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Zusätzliche Erläuterungen 

 

Einzelhandel 

Einzelhandel betreibt, wer Neu- und Gebrauchtwaren in eige-

nem Namen für eigene Rechnung oder für fremde Rechnung 

(Kommissionshandel) überwiegend an private Haushalte für 

den privaten Ge- und Verbrauch absetzt. Handelswaren sind 

bewegliche Sachgüter, die fertig bezogen und ohne wesentli-

che, d. h. nicht mehr als handelsübliche Be- und Verarbeitung 

weiterveräußert werden. Dabei spielt es keine Rolle, ob die 

Handelsware in Verkaufsräumen, an Ständen, durch Haus-

türverkauf, als Versandhandel oder über das Internet verkauft 

wird. Der Verkauf in Apotheken ist Einzelhandel, auch wenn 

über eine gesetzliche Krankenkasse oder Ersatzkasse abge-

rechnet wird. Das betrifft auch Augenoptiker und Hörgerä-

teakustiker. In der WZ 2008 wird auch der Einzelhandel mit 

Motorenkraftstoffen an Tankstellen dem Einzelhandel zuge-

rechnet. 

 

Handel mit Kraftfahrzeugen, Instandhaltung und Repara-

tur von Kraftfahrzeugen 

Dieser Bereich umfasst alle Tätigkeiten, die sich auf Kraft-

fahrzeuge einschließlich Lastkraftwagen, Anhänger und Kraft-

räder beziehen, außer deren Herstellung und Vermietung. 

Dazu zählen der Groß- und Einzelhandel mit Neu- und Ge-

brauchtfahrzeugen, Reparatur und Instandhaltung von Kraft-

fahrzeugen sowie Groß- und Einzelhandel mit Teilen und Zu-

behör für Kraftfahrzeuge. Ebenfalls eingeschlossen sind die 

Handelsvermittlung, der Versandhandel sowie der Handel 

über das Internet sowie das Waschen, Polieren usw. von 

Kraftfahrzeugen. 

 

Großhandel 

Großhandel umfasst den Wiederverkauf (ohne über die han-

delsübliche Manipulation hinausgehende Weiterverarbeitung) 

von Neu- und Gebrauchtwaren an Einzelhändler, Unterneh-

men, kommerzielle Nutzer, Körperschaften und berufliche 

Nutzer oder andere Großhändler sowie die Handelsvermitt-

lung bzw. den Kaufabschluss auf Rechnung solcher Auftrag-

geber, auch über das Internet. Zu den Großhändlern zählen 

beispielsweise Industriezulieferer, Export-, Importfirmen und 

Einkaufsgenossenschaften sowie Verkaufsniederlassungen 

von Herstellern zur Vermarktung ihrer Produkte. Ferner zäh-

len dazu auch Waren- und Rohstoffmakler, Kommissionäre 

und Handelsvertreter, die im Namen und auf Rechnung ande-

rer Handel betreiben, sowie landwirtschaftliche Einkaufs- und 

Absatzgenossenschaften. 

 

Unternehmen/Arbeitsstätten 

Das Unternehmen ist die kleinste rechtlich selbständige Ein-

heit, die aus handels- und/oder steuerrechtlichen Gründen 

Bücher führt oder ähnliche Geschäftsaufzeichnungen mit 

dem Ziel einer jährlichen Feststellung des Vermögensbe-

standes und/oder des Erfolgs ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit 

vornehmen muss. Ein Unternehmen kann aus einer oder 

mehreren Arbeitsstätten bestehen. Eine  Arbeitsstätte (örtli-

che Einheit) ist ein an einem räumlich festgelegten Ort gele-

genes Unternehmen oder Teil eines Unternehmens (Werk-

stätte, Verkaufsladen, Büro, Lagerhaus), wo üblicherweise 

eine oder mehrere Personen (unter Umständen auch zeitwei-

se) im Auftrag ein und desselben Unternehmens arbeiten. 

 

 

 

Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 

Der Umsatz im Handel ist der Gesamtbetrag der abgerechne-

ten Lieferungen und sonstigen Leistungen (ohne Umsatz-

steuer) einschließlich Eigenverbrauch, Verkäufe an Betriebs-

angehörige sowie gesondert in Rechnung gestellter Kosten 

für Fracht, Porto, Verpackung usw. ohne Rücksicht auf den 

Zahlungseingang und die Steuerpflicht. 

 

Zum Umsatz zählen auch Erlöse aus Kommissions- und 

Streckengschäften, Provisionen, Kostenvergütungen aus der 

Vermittlung von Waren (nicht der Wert der vermittelten Wa-

ren), (nicht gewerblich besteuerte) Erlöse aus Land- und 

Forstwirtschaft sowie betriebsfremde Erträge (z. B. Einnah-

men aus Vermietung oder Verpachtung von betriebsfremd 

genutzten Gebäuden und Gebäudeteilen). Nicht zum Umsatz 

im Handel gehören jedoch außerordentliche Erträge (z. B. 

aus dem Verkauf von Anlagevermögen) und Zinserträge aus 

nicht betriebsnotwendigem Kapital oder Erträge aus Beteili-

gungen. An die Kundschaft gewährte Skonti und Erlösschmä-

lerungen (z. B. Preisnachlässe, Rabatte, Jahresrückvergü-

tungen, Boni) sind bei der Ermittlung des Umsatzes abzuset-

zen. Bei Tankstellen in fremdem Namen (Agenturtankstellen) 

sind als Umsatz aus Mineralölprodukten nur die daraus er-

zielten Provisionen und Kostenvergütungen anzugeben. Bei 

Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organschaft sind 

sowohl der auf das Unternehmen entfallende Umsatz mit Drit-

ten als auch die mit den übrigen Tochtergesellschaften bzw. 

der Muttergesellschaft getätigten Innenumsätze anzugeben. 

Bei den Verwaltungsdaten liegen für den Organträger Umsät-

ze der gesamten Organschaft vor, für die Organgesellschaf-

ten dagegen keine. Deshalb werden bei der Verwaltungsda-

tenverwendung (im Mixmodell im Kfz-Handel und Großhandel 

für Unternehmen unterhalb der Umsatzgrenzen) für alle Mit-

glieder einer umsatzsteuerlichen Organschaft Umsatzschät-

zungen vorgenommen.  

 

Beschäftigte 

Beschäftigte sind tätige Inhaber, unbezahlt mithelfende Fami-

lienangehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich 

der Auszubildenden und Praktikanten. Dazu gehören auch 

vorübergehend Abwesende (z. B. Kranke, Urlauber) und alle 

Teilzeitbeschäftigten – ohne eine Umrechnung auf Vollbe-

schäftigte. Bei Vollbeschäftigten entspricht die durchschnittli-

che Arbeitszeit der orts-, branchen- oder betriebsüblichen 

Wochenarbeitszeit. Bei Teilzeitbeschäftigten ist die durch-

schnittliche Arbeitszeit kürzer als die orts-, branchen- oder 

betriebsübliche Arbeitszeit; hierunter sind auch die geringfü-

gig Beschäftigten ("450 Euro-Kräfte", Tätigkeiten mit einer 

Arbeitszeit von unter 15 Stunden pro Woche) nachzuweisen. 

Bei der Verwaltungsdatenverwendung stehen nur Informatio-

nen zu SV-pflichtig Beschäftigten und zu geringfügig Be-

schäftigten zur Verfügung. Deshalb können bei diesen Ein-

heiten die tätigen Inhaber und unbezahlt mithelfende Fami-

lienangehörige nicht mit ausgewertet werden. 

 

https://www.google.com/search?q=einschlie%C3%9Flich&spell=1&sa=X&ved=2ahUKEwjAsNWq-4TyAhXD16QKHWHCC8IQBSgAegQIARA1
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Sondersummen 

Sondersummen werden aufgrund bestehender Lieferver-

pflichtungen an Hauptnutzer bzw. wegen des besonderen öf-

fentlichen Interesses ausgewiesen. Sie entsprechen nur Tei-

len von Wirtschaftsgruppen oder sind wirtschaftsgruppen-

übergreifend. Nachfolgend wird der Bezug zur Wirtschafts-

zweigklassifikation (WZ 2008) hergestellt und die einfließen-

den Wirtschaftsunterklassen benannt: 

 

462-01 beinhaltet Großhandel ohne Handelsvermittlung. 

474-01 beinhaltet Einzelhandel mit Geräten der Informations- 

und Kommunikationstechnik; Einzelhandel mit Metallwaren, 

Anstrichmittel, Bau- und Heimwerkerbedarf; Einzelhandel mit 

Teppichen, Fußbodenbelägen und Tapeten; Einzelhandel mit 

elektrischen Haushaltgeräten; Einzelhandel mit Möbeln, Ein-

richtungsgegenständen und sonstigem Hausrat; Einzelhandel 

mit bespielten Ton- und Bildträgern 

4751-02 beinhaltet Einzelhandel mit Textilien; Einzelhandel 

mit Bekleidung; Einzelhandel mit Schuhen und Lederwaren 

4773-01 beinhaltet Apotheken; Einzelhandel mit medizini-

schen und orthopädischen Artikeln; Einzelhandel mit kosme-

tischen Erzeugnissen und Körperpflegemitteln.  



Inhalt

1. Umsatz und Beschäftigung im Einzelhandel1) seit Januar 2019

Umsatz

Jahr

Monat

Messzahl2) %3) Messzahl2) %3) Messzahl2) %3)

2019 113,6    2,9    109,3    2,3    103,6    1,0    

Januar 103,4    2,7    100,5    2,1    102,5    0,7    

Februar 98,6    4,2    95,4    3,4    102,7    1,2    

März 112,2    -2,2    108,3    -2,6    102,9    1,0    

April 116,4    6,7    111,7    5,9    103,1    1,0    

Mai 115,2    2,8    110,4    2,0    103,1    1,1    

Juni 110,0    -1,5    105,7    -2,2    103,0    0,7    

Juli 113,4    8,1    109,3    6,9    103,2    1,1    

August 112,0    1,5    108,0    0,8    103,9    1,2    

September 107,7    2,2    103,4    2,1    104,3    1,3    

Oktober 114,4    1,3    109,6    1,2    104,4    1,1    

November 126,9    4,6    121,7    4,3    105,2    0,9    

Dezember 132,9    4,9    127,7    4,0    105,5    1,2    

2020 121,4    6,9    115,4    5,6    104,7    1,1    

Januar 109,2    5,6    105,0    4,5    103,6    1,1    

Februar 106,8    8,3    102,0    6,9    103,4    0,7    

März 121,8    8,6    116,0    7,1    104,0    1,1    

April 112,6    -3,3    106,5    -4,7    104,6    1,5    

Mai 123,7    7,4    117,3    6,2    104,1    1,0    

Juni 120,8    9,8    115,0    8,8    104,0    1,0    

Juli 125,5    10,7    119,3    9,1    104,3    1,1    

August 115,6    3,2    110,0    1,9    105,0    1,1    

September 119,1    10,6    113,1    9,4    105,4    1,1    

Oktober 129,4    13,1    122,5    11,8    105,4    1,0    

November 134,0    5,6    127,3    4,6    106,1    0,9    

Dezember 138,4    4,1    131,1    2,7    106,5    0,9    

Beschäftigte

in jeweiligen Preisen
in Preisen des Jahres 

2015
insgesamt
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Umsatz

Jahr

Monat

Messzahl2) %3) Messzahl2) %3) Messzahl2) %3)

Beschäftigte

in jeweiligen Preisen
in Preisen des Jahres 

2015
insgesamt

2021 125,6    3,5    117,0    1,4    106,6    1,8    

Januar 101,6    -7,0    96,0    -8,6    105,4    1,7    

Februar 104,2    -2,4    97,8    -4,1    105,1    1,6    

März 136,1    11,7    127,8    10,2    105,7    1,6    

April 122,4    8,7    114,3    7,3    105,7    1,1    

Mai 121,9    -1,5    113,5    -3,2    105,8    1,6    

Juni 131,8    9,1    123,2    7,1    106,6    2,5    

Juli 131,5    4,8    122,8    2,9    106,6    2,2    

August 120,8    4,5    112,8    2,5    107,1    2,0    

September 123,0    3,3    114,2    1,0    107,5    2,0    

Oktober 129,3    -0,1    119,5    -2,4    107,5    2,0    

November 139,6    4,2    129,0    1,3    108,0    1,8    

Dezember 144,5    4,4    133,0    1,4    107,9    1,3    

20224) 132,3    5,3    113,5    -3,0    106,1    -0,5    

Januar 116,4    14,6    106,2    10,6    106,5    1,0    

Februar 113,9    9,3    103,1    5,4    106,0    0,9    

März 139,1    2,2    123,1    -3,7    106,0    0,3    

April 133,1    8,7    116,5    1,9    105,9    0,2    

Mai 135,1    10,8    116,5    2,6    105,7    -0,1    

Juni 129,7    -1,6    111,3    -9,7    105,5    -1,0    

Juli 132,4    0,7    112,8    -8,1    105,7    -0,8    

August 129,9    7,5    109,7    -2,7    106,0    -1,0    

September 134,3    9,2    112,3    -1,7    106,5    -0,9    

Oktober 128,1    -0,9    106,1    -11,2    106,5    -0,9    

November 146,1    4,7    121,4    -5,9    106,9    -1,0    

Dezember 149,5    3,5    123,5    -7,1    106,2    -1,6    

_____
1) Ohne Handel mit Kraftfahrzeugen, Instandhaltung von Kraftfahrzeugen
2) Basis ist der Monatsdurchschnitt 2015
3) Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum
4) letztes Jahr vorläufige Ergebnisse
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2. Umsatzentwicklung im Einzelhandel nach Wirtschaftszweigen 1)

(Messzahlen; Basis ist der Durchschnitt des Jahres 2015)

47 Einzelhandel 113,6  121,4  125,6  132,3  109,3  115,4  117,0  113,5  
 
  darunter

47.1   Einzelhandel mit Waren 
    verschiedener Art 
    (in Verkaufsräumen) 113,0  120,7  124,9  131,6  107,2  111,6  113,3  107,9  

47.2   Einzelhandel mit Nahrungs- und  
    Genussmitteln, Getränken und
    Tabakwaren (in Verkaufsräumen) 104,4  107,7  107,5  106,3  97,5  97,5  95,6  86,8  

47.4   Einzelhandel mit Geräten der    
    Informations- und Kommunikations-
    technik (in Verkaufsräumen) 98,3  94,9  84,3  92,2  112,4  111,7  99,8  104,7  

47.5
  Einzelhandel mit sonstigen Haushalts-
    geräten, Textilien, Heimwerker- und
    Einrichtungsbedarf (in Verkaufsräumen) 104,5  111,1  102,8  116,1  100,8  105,9  96,2  99,7  

47.6   Einzelhandel mit Verlagsprodukten,   
    Sportausrüstungen und  
    Spielwaren (in Verkaufsräumen) 117,7  120,8  112,2  130,0  109,7  110,4  100,3  110,3  

47.7   Einzelhandel mit sonstigen Gütern
    (in Verkaufsräumen) 112,3  114,5  122,9  133,5  107,9  108,8  115,2  120,0  

47.9   Einzelhandel, nicht in Verkaufsräumen,
    an Verkaufsständen oder auf Märkten 134,6  167,3  181,1  171,0  131,4  164,7  174,6  151,1  

Sondersummen2)

474-01   Einzelhandel mit Möbeln, Hifi und IT 102,3  105,8  97,1  108,7  103,8  107,1  96,9  100,7  

4751-02   Einzelhandel mit Textilien, Bekleidung,
    Schuhen und Lederwaren 100,6  78,2  66,9  93,3  97,7  75,8  64,3  87,4  

4773-01   Apotheken, Einzelhandel mit
    medizinischen, orthopädischen
    und kosmetischen Artikeln
    (in Verkaufsräumen) 109,7  118,3  130,8  138,9  105,4  111,9  122,4  125,0  

_____
1) letztes Jahr vorläufige Ergebnisse
2) siehe zusätzliche Erläuterungen

20221)

in jeweiligen Preisen in Preisen des Jahres 2015

WZ 
2008

Abteilung
Gruppe

Umsatz

2019 2020 2021 20221) 2019 2020 2021
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3. Veränderung des Umsatzes im Einzelhandel nach Wirtschaftszweigen 
(in Prozent)

47 Einzelhandel 2,9  6,9  3,5  5,3  2,3  5,6  1,4  -3,0  
 
  darunter

47.1   Einzelhandel mit Waren 
    verschiedener Art 
    (in Verkaufsräumen) 1,9  6,8  3,5  5,4  1,1  4,1  1,5  -4,8  

47.2   Einzelhandel mit Nahrungs- und  
    Genussmitteln, Getränken und
    Tabakwaren (in Verkaufsräumen) 4,3  3,2  -0,2  -1,1  2,5  0,0  -1,9  -9,2  

47.4   Einzelhandel mit Geräten der    
    Informations- und Kommunikations-
    technik (in Verkaufsräumen) -1,8  -3,5  -11,2  9,4  2,9  -0,6  -10,7  4,9  

47.5   Einzelhandel mit sonstigen Haushalts-
    geräten, Textilien, Heimwerker- und
    Einrichtungsbedarf (in 
Verkaufsräumen) 2,1  6,3  -7,5  12,9  0,6  5,1  -9,2  3,6  

47.6   Einzelhandel mit Verlagsprodukten,   
    Sportausrüstungen und  
    Spielwaren (in Verkaufsräumen) 8,3  2,6  -7,1  15,9  6,6  0,6  -9,1  10,0  

47.7   Einzelhandel mit sonstigen Gütern
    (in Verkaufsräumen) 2,2  2,0  7,3  8,6  1,1  0,8  5,9  4,2  

47.9   Einzelhandel, nicht in Verkaufsräumen,
    an Verkaufsständen oder auf Märkten 7,6  24,3  8,2  -5,6  8,0  25,3  6,0  -13,5  

Sondersummen2)

474-01   Einzelhandel mit Möbeln, Hifi und IT 0,9  3,4  -8,2  11,9  1,4  3,2  -9,5  3,9  

4751-02   Einzelhandel mit Textilien, Bekleidung,
    Schuhen und Lederwaren 0,6  -22,3  -14,5  39,5  -0,7  -22,4  -15,2  35,9  

4773-01   Apotheken, Einzelhandel mit
    medizinischen, orthopädischen
    und kosmetischen Artikeln
    (in Verkaufsräumen) -1,5  7,8  10,6  6,2  -2,5  6,2  9,4  2,1  

_____
1) letztes Jahr vorläufige Ergebnisse
2) siehe zusätzliche Erläuterungen

20221)

in jeweiligen Preisen in Preisen des Jahres 2015

WZ 
2008

Abteilung       
Gruppe

Veränderung des Umsatzes jeweils zum Vorjahr

2019 2020 2021 20221) 2019 2020 2021
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4. Beschäftigtenzahl im Einzelhandel nach Wirtschaftszweigen

Veränderung der 
Beschäftigtenzahl

%

47 Einzelhandel 103,6  104,7  106,6  106,1  -0,5  
 
  darunter

47.1   Einzelhandel mit Waren 
    verschiedener Art 
    (in Verkaufsräumen) 101,7  105,6  108,7  108,8  0,1  

47.2   Einzelhandel mit Nahrungs- und  
    Genussmitteln, Getränken und
    Tabakwaren (in Verkaufsräumen) 104,6  104,8  103,8  101,8  -1,9  

47.4   Einzelhandel mit Geräten der    
    Informations- und Kommunikations-
    technik (in Verkaufsräumen) 93,2  90,7  86,2  81,6  -5,3  

47.5   Einzelhandel mit sonstigen Haushalts-
    geräten, Textilien, Heimwerker- und
    Einrichtungsbedarf (in Verkaufsräumen) 98,9  98,4  99,2  98,1  -1,1  

47.6   Einzelhandel mit Verlagsprodukten,   
    Sportausrüstungen und  
    Spielwaren (in Verkaufsräumen) 113,7  114,0  113,8  118,6  4,2  

47.7   Einzelhandel mit sonstigen Gütern
    (in Verkaufsräumen) 102,7  101,1  100,5  100,1  -0,4  

47.9   Einzelhandel, nicht in Verkaufsräumen,
    an Verkaufsständen oder auf Märkten 126,8  133,1  150,2  146,1  -2,7  

Sondersummen2)

474-01   Einzelhandel mit Möbeln, Hifi und IT 97,0  96,2  96,0  94,2  -1,9  

4751-02   Einzelhandel mit Textilien, Bekleidung,
    Schuhen und Lederwaren 96,0  91,5  86,5  84,0  -2,9  

4773-01   Apotheken, Einzelhandel mit
    medizinischen, orthopädischen
    und kosmetischen Artikeln
    (in Verkaufsräumen) 107,5  107,2  108,8  111,1  2,1  

_____
1) siehe Zusätzliche Erläuterungen

gegenüber 2021

Durchschnitt 2015 = 100

WZ 
2008

Abteilung
Gruppe

Beschäftigte

Jahres- 
durchschnitt 

2019

Jahres- 
durchschnitt 

2020

Jahres- 
durchschnitt 

2021

Jahres- 
durchschnitt 

20221)
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5. Umsatz und Beschäftigung im Kraftfahrzeughandel1) seit Januar 2019

Umsatz

Jahr

Monat

Messzahl2) %3) Messzahl2) %3) Messzahl2) %3)

2019 119,6    3,0    113,0    1,1    108,6    2,2    

Januar 98,9    -2,7    94,1    -4,5    107,9    2,3    

Februar 104,5    1,0    99,3    -1,0    107,8    2,3    

März 128,7    3,0    121,9    0,8    107,8    2,4    

April 127,8    2,2    121,0    0,2    108,0    2,3    

Mai 131,4    6,4    124,2    4,2    107,8    2,1    

Juni 121,0    -6,0    114,3    -7,9    107,5    1,9    

Juli 128,7    11,7    121,4    9,7    107,4    1,7    

August 116,7    -0,5    110,0    -2,4    109,0    1,8    

September 113,1    7,6    106,8    5,7    109,8    2,0    

Oktober 122,6    4,6    115,7    2,8    109,9    1,9    

November 126,1    1,7    118,4    0,0    110,0    2,3    

Dezember 116,2    8,5    108,7    6,6    109,7    2,5    

2020 120,4    0,7    111,6    -1,2    107,9    -0,6    

Januar 106,7    7,9    99,9    6,2    109,1    1,1    

Februar 109,6    4,9    102,3    3,0    108,9    1,0    

März 109,7    -14,8    102,5    -15,9    108,5    0,6    

April 84,0    -34,3    78,6    -35,0    107,5    -0,5    

Mai 106,4    -19,0    99,3    -20,0    107,0    -0,7    

Juni 116,6    -3,6    108,8    -4,8    106,7    -0,7    

Juli 147,7    14,8    136,2    12,2    106,6    -0,7    

August 116,1    -0,5    107,1    -2,6    107,4    -1,5    

September 129,6    14,6    119,6    12,0    108,4    -1,3    

Oktober 141,6    15,5    131,0    13,2    108,1    -1,6    

November 138,4    9,8    127,7    7,9    108,0    -1,8    

Dezember 138,2    18,9    126,8    16,7    108,0    -1,5    

Beschäftigte

in jeweiligen Preisen
in Preisen des Jahres 

2015
insgesamt
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Umsatz

Jahr

Monat

Messzahl2) %3) Messzahl2) %3) Messzahl2) %3)

Beschäftigte

in jeweiligen Preisen
in Preisen des Jahres 

2015
insgesamt

2021 120,4    0,0    108,6    -2,7    106,8    -1,0    

Januar 76,3    -28,5    70,7    -29,2    107,0    -1,9    

Februar 92,2    -15,9    85,1    -16,8    106,6    -2,1    

März 136,1    24,1    124,6    21,6    106,4    -1,9    

April 125,7    49,6    115,0    46,3    106,6    -0,8    

Mai 121,2    13,9    110,6    11,4    106,3    -0,7    

Juni 140,8    20,8    127,7    17,4    106,4    -0,3    

Juli 131,4    -11,0    118,7    -12,8    106,0    -0,6    

August 116,0    -0,1    104,4    -2,5    106,4    -0,9    

September 125,8    -2,9    112,6    -5,9    107,8    -0,6    

Oktober 130,9    -7,6    116,2    -11,3    107,6    -0,5    

November 124,8    -9,8    109,9    -13,9    107,4    -0,6    

Dezember 123,2    -10,9    107,9    -14,9    106,7    -1,2    

20224) 123,2    2,3    102,5    -5,6    105,7    -1,0    

Januar 101,8    33,4    88,6    25,3    104,4    -2,4    

Februar 108,6    17,8    93,2    9,5    104,2    -2,3    

März 133,0    -2,3    113,3    -9,1    103,9    -2,3    

April 110,0    -12,5    93,0    -19,1    103,9    -2,5    

Mai 123,2    1,7    103,5    -6,4    103,8    -2,4    

Juni 126,4    -10,2    105,9    -17,1    103,6    -2,6    

Juli 120,8    -8,1    100,2    -15,6    106,2    0,2    

August 121,6    4,8    100,5    -3,7    107,1    0,7    

September 134,7    7,1    110,4    -2,0    108,1    0,3    

Oktober 118,0    -9,9    96,2    -17,2    108,1    0,5    

November 139,8    12,0    112,7    2,5    107,5    0,1    

Dezember 139,8    13,5    111,9    3,7    107,2    0,5    

_____
1) einschließlich Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen
2) Basis ist der Monatsdurchschnitt 2015
3) Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum
4) letztes Jahr vorläufige Ergebnisse
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6. Umsatzentwicklung im Kraftfahrzeughandel nach Wirtschaftszweigen
(Messzahlen; Basis ist der Durchschnitt des Jahres 2015)

45 Handel mit Kraftfahrzeugen,
  Instandhaltung und Reparatur
  von Kraftfahrzeugen 119,6  120,4  120,4  123,2  113,0  111,6  108,6  102,5  

  darunter

45.1   Handel mit Kraftwagen  120,4  120,3  117,7  118,1  113,0  110,6  105,1  96,9  

45.2   Instandhaltung und
    Reparatur von Kraftwagen   116,1  117,1  123,0  130,7  108,9  107,8  109,8  107,2  

____
1) letztes Jahr vorläufige Ergebnisse

20221)

in jeweiligen Preisen in Preisen des Jahres 2015

WZ 
2008

Abteilung
Gruppe

Umsatz

2019 2020 2021 20221) 2019 2020 2021
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7. Veränderung des Umsatzes im Kraftfahrzeughandel
nach Wirtschaftszweigen (in Prozent)

45 Handel mit Kraftfahrzeugen,
  Instandhaltung und Reparatur
  von Kraftfahrzeugen 3,0  0,7  0,0  2,3  1,1  -1,2  -2,7  -5,6  

  darunter

45.1   Handel mit Kraftwagen  2,9  -0,1  -2,2  0,3  0,9  -2,1  -5,0  -7,8  

45.2   Instandhaltung und
    Reparatur von Kraftwagen   5,0  0,9  5,0  6,3  2,8  -1,0  1,9  -2,4  

____
1) letztes Jahr vorläufige Ergebnisse

20221)

in jeweiligen Preisen in Preisen des Jahres 2015

WZ 
2008

Abteilung       
Gruppe

Veränderung des Umsatzes jeweils zum Vorjahr

2019 2020 2021 20221) 2019 2020 2021
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8. Beschäftigtenzahl im Kraftfahrzeughandel nach Wirtschaftszweigen 

Veränderung der 
Beschäftigtenzahl

20221)

%

45 Handel mit Kraftfahrzeugen,
  Instandhaltung und Reparatur
  von Kraftfahrzeugen 108,6  107,9  106,8  105,7  -1,0  

  darunter

45.1   Handel mit Kraftwagen  110,8  110,1  108,5  106,9  -1,5  

45.2   Instandhaltung und
    Reparatur von Kraftwagen   103,6  102,3  101,2  99,9  -1,3  

gegenüber 2021

Durchschnitt 2015 = 100

WZ 
2008

Abteilung
Gruppe                          

Beschäftigte

Jahres- 
durchschnitt 

2019

Jahres- 
durchschnitt 

2020

Jahres- 
durchschnitt 

2021

Jahres- 
durchschnitt 
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9. Umsatz und Beschäftigung im Großhandel seit Januar 2019

Umsatz

Jahr

Monat

Messzahl2) %3) Messzahl2) %3) Messzahl2) %3)

2019 110,3    2,6    105,5    2,8    102,7    0,9    

Januar 98,4    1,2    94,2    0,1    102,4    1,8    

Februar 96,1    3,0    91,6    1,3    102,4    1,6    

März 111,1    3,8    105,6    1,8    102,4    1,4    

April 112,2    4,5    106,1    2,4    102,4    1,1    

Mai 112,7    2,5    106,4    1,1    102,4    0,9    

Juni 108,3    -4,2    102,6    -4,3    102,5    0,9    

Juli 116,5    8,7    110,8    8,8    102,6    0,8    

August 111,6    -2,0    106,7    -1,1    103,4    0,9    

September 113,3    6,5    109,1    8,3    103,0    0,4    

Oktober 115,7    0,8    111,8    3,3    103,1    0,2    

November 117,5    0,3    113,8    2,9    102,9    0,0    

Dezember 110,2    8,0    107,0    10,0    102,5    0,0    

2020 112,9    2,4    110,5    4,7    101,2    -1,5    

Januar 102,7    4,4    99,3    5,4    102,3    -0,1    

Februar 102,7    6,9    99,6    8,7    102,1    -0,3    

März 123,6    11,3    120,4    14,0    101,8    -0,6    

April 107,0    -4,6    105,3    -0,8    101,1    -1,3    

Mai 104,5    -7,3    103,4    -2,8    100,5    -1,9    

Juni 115,4    6,6    113,0    10,1    100,5    -2,0    

Juli 116,8    0,3    114,4    3,2    100,3    -2,2    

August 105,2    -5,7    103,0    -3,5    100,7    -2,6    

September 117,5    3,7    115,2    5,6    101,4    -1,6    

Oktober 120,0    3,7    117,8    5,4    101,0    -2,0    

November 119,9    2,0    117,8    3,5    101,2    -1,7    

Dezember 119,8    8,7    117,0    9,3    101,2    -1,3    

Beschäftigte

in jeweiligen Preisen
in Preisen des Jahres 

2015
insgesamt
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Umsatz

Jahr

Monat

Messzahl2) %3) Messzahl2) %3) Messzahl2) %3)

Beschäftigte

in jeweiligen Preisen
in Preisen des Jahres 

2015
insgesamt

2021 120,9    7,1    109,6    -0,8    101,4    0,2    

Januar 93,0    -9,4    90,0    -9,4    100,0    -2,2    

Februar 97,1    -5,5    92,7    -6,9    99,5    -2,5    

März 128,0    3,6    119,8    -0,5    100,7    -1,1    

April 116,0    8,4    107,6    2,2    100,7    -0,4    

Mai 115,8    10,8    105,8    2,3    100,7    0,2    

Juni 129,7    12,4    117,0    3,5    100,9    0,4    

Juli 124,2    6,3    111,4    -2,6    101,5    1,2    

August 120,7    14,7    107,4    4,3    102,4    1,7    

September 128,7    9,5    114,9    -0,3    102,7    1,3    

Oktober 132,2    10,2    116,3    -1,3    102,7    1,7    

November 136,4    13,8    119,2    1,2    103,0    1,8    

Dezember 128,6    7,3    113,1    -3,3    102,7    1,5    

20224) 137,1    13,4    106,5    -2,8    102,5    1,1    

Januar 113,6    22,2    96,7    7,4    102,2    2,2    

Februar 117,7    21,2    97,6    5,3    102,4    2,9    

März 152,4    19,1    120,0    0,2    102,6    1,9    

April 133,7    15,3    103,2    -4,1    102,5    1,8    

Mai 144,3    24,6    109,8    3,8    102,3    1,6    

Juni 143,9    10,9    110,3    -5,7    102,0    1,1    

Juli 139,3    12,2    106,5    -4,4    102,1    0,6    

August 146,0    21,0    110,2    2,6    102,6    0,2    

September 146,0    13,4    110,7    -3,7    103,0    0,3    

Oktober 132,4    0,2    100,1    -13,9    103,2    0,5    

November 146,0    7,0    112,0    -6,0    103,1    0,1    

Dezember 129,6    0,8    100,9    -10,8    102,5    -0,2    

_____
1) sowie Handelsvermittlung; ohne Handel mit Kraftfahrzeugen
2) Basis ist der Monatsdurchschnitt 2015
3) Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum
4) letztes Jahr vorläufige Ergebnisse

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen -G I 3 - j/22



Inhalt

10. Umsatzentwicklung im Großhandel nach Wirtschaftszweigen
(Messzahlen; Basis ist der Durchschnitt des Jahres 2015)

46 Großhandel (ohne Handel
  mit Kraftfahrzeugen)   110,3  112,9  120,9  137,1  105,5  110,5  109,6  106,5  

  darunter

46.1   Handelsvermittlung 98,8  103,4  107,3  109,7  95,8  99,9  101,8  96,6  

46.3   Großhandel mit Nahrungs- und
    Genussmitteln, Getränken
    und Tabakwaren 104,4  103,9  88,2  111,0  97,3  95,8  80,8  89,6  

46.4   Großhandel mit Gebrauchs-
    und Verbrauchsgütern 112,5  120,0  126,1  120,2  110,6  117,4  121,2  107,9  

46.6   Großhandel mit sonstigen
    Maschinen, Ausrüstungen
    und Zubehör 119,2  115,8  130,0  149,4  112,4  108,0  117,7  122,9  

46.7   Sonstiger Großhandel 114,8  111,8  130,9  153,2  107,3  110,6  106,8  97,3  

Sondersumme2)

462-01   Großhandel insgesamt
  (ohne Handelsvermittlung) 110,6  113,1  121,2  137,6  105,7  110,8  109,8  106,8  

_____
1) letztes Jahr vorläufige Ergebnisse
2) siehe zusätzliche Erläuterungen

20221)

in jeweiligen Preisen in Preisen des Jahres 2015

WZ 
2008

Abteilung
Gruppe                        

Umsatz

2019 2020 2021 20221) 2019 2020 2021
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11. Veränderung des Umsatzes im Großhandel nach Wirtschaftszweigen
(in Prozent)

46 Großhandel (ohne Handel
  mit Kraftfahrzeugen)   2,6    2,4    7,1    ##### 2,8    4,7    -0,8    -2,8    

  darunter

46.1   Handelsvermittlung 3,3  4,7  3,8  2,2  2,7  4,3  1,9  -5,1  

46.3   Großhandel mit Nahrungs- und
    Genussmitteln, Getränken
    und Tabakwaren -0,9  -0,5  -15,1  25,9  -2,0  -1,5  -15,7  10,9  

46.4   Großhandel mit Gebrauchs-
    und Verbrauchsgütern 4,5  6,7  5,1  -4,7  4,1  6,1  3,2  -11,0  

46.6   Großhandel mit sonstigen
    Maschinen, Ausrüstungen
    und Zubehör 3,7  -2,9  12,3  14,9  1,9  -3,9  9,0  4,4  

46.7   Sonstiger Großhandel 1,6  -2,6  17,1  17,0  2,3  3,1  -3,4  -8,9  

Sondersumme2)

462-01   Großhandel insgesamt
  (ohne Handelsvermittlung) 2,7  2,3  7,2  13,5  2,8  4,8  -0,9  -2,7  

_____
1) letztes Jahr vorläufige Ergebnisse
2) siehe zusätzliche Erläuterungen

20221)

in jeweiligen Preisen in Preisen des Jahres 2015

WZ 
2008

Abteilung
Gruppe                     

Veränderung des Umsatzes jeweils zum Vorjahr

2019 2020 2021 20221) 2019 2020 2021
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12. Beschäftigtenzahl im Großhandel nach Wirtschaftszweigen

Veränderung der 
Beschäftigtenzahl

20221)

%

46 Großhandel (ohne Handel
  mit Kraftfahrzeugen)   102,7  101,2  101,4  102,5  1,1  

  darunter

46.1   Handelsvermittlung 92,6  89,6  92,0  91,3  -0,8  

46.3   Großhandel mit Nahrungs- und
    Genussmitteln, Getränken
    und Tabakwaren 104,7  103,9  104,4  110,7  6,0  

46.4   Großhandel mit Gebrauchs-
    und Verbrauchsgütern 104,0  101,4  103,9  101,2  -2,6  

46.6   Großhandel mit sonstigen
    Maschinen, Ausrüstungen
    und Zubehör 109,6  108,4  108,7  110,9  2,0  

46.7   Sonstiger Großhandel 102,6  101,1  100,3  101,1  0,8  

Sondersumme2)

462-01   Großhandel insgesamt
  (ohne Handelsvermittlung) 103,3  101,8  102,0  103,2  1,2  

 

_____
1) siehe Zusätzliche Erläuterungen

gegenüber 2021

Durchschnitt 2015 = 100

WZ 
2008

Abteilung
Gruppe                      

Beschäftigte

Jahres- 
durchschnitt 

2019

Jahres- 
durchschnitt 

2020

Jahres- 
durchschnitt 

2021

Jahres- 
durchschnitt 
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Abb. 1: Entwicklung des Umsatzes und der Beschäftigtenzahlen im Einzelhandel 2022

_____
1) vorläufige Ergebnisse.
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Abb. 2 Anteil ausgewählter Wirtschaftsgruppen am Umsatz im Einzelhandel 2022
in Prozent

47.1 Einzelhandel mit Waren verschiedener Art
(in Verkaufsräumen)

47.2 Einzelhandel mit Nahrungs- und Genussmitteln,
Getränken und Tabakwaren (in Verkaufsräumen) 

47.3 Einzelhandel mit Motrkraftstoffen (Tankstellen)

47.4 Einzelhandel mit Geräten der Informations- und
Kommunikationstechnik (in Verkaufsräumen)

47.5 Einzelhandel mit sonstigen Haushaltsgeräten,
Textilien, Heimwerker- und Einrichtungsbedarf
(in Verkaufsräumen)

47.6 Einzelhandel mit Verlagsprodukten,
Sportausrüstungen und Spielwaren
(in Verkaufsräumen)

47.7 Einzelhandel mit sonstigen Gütern
(in Verkaufsräumen)
47.9 Einzelhandel, nicht in Verkaufsräumen, an
Verkaufsständen oder auf Märkten
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© S t ati sti s c h e s B u n d e s a mt ( D e st ati s), 2 0 2 3
V er vi elf älti g u n g u n d V er br eit u n g, a u c h a u s z u g s w ei s e, mit Q u ell e n a n g a b e g e st att et. S eit e 3

  K u r zf a s s u n g

1 All g e m ei n e A n g a b e n z u r St ati sti k S eit e 8
• B e z ei c h n u n g d e r St ati sti k e n:
K o nj u n kt ur st ati sti k i m Ei n z el h a n d el
K o nj u n kt ur st ati sti k i m Gr o ß h a n d el u n d i n d er H a n d el s v er mittl u n g
K o nj u n kt ur st ati sti k i m Kf z- H a n d el ( ei n s c hl. I n st a n d h alt u n g u n d R e p ar at ur v o n Kf z)
• G r u n d g e s a mt h eit:
R e c htli c h e Ei n h eit e n mit M ar kt a kti vit ät e n d e s A b s c h nitt s G ( A bt eil u n g e n 4 5, 4 6 u n d 4 7) d er
Kl a s sifi k ati o n d er Wirt s c h aft s z w ei g e, A u s g a b e 2 0 0 8 ( W Z 2 0 0 8) b z w. d er e ur o p äi s c h e n
Kl a s sifi k ati o n d er Wirt s c h aft s z w ei g e ( N A C E R e v. 2, " N o m e n cl at ur e st ati sti q u e d e s a cti vit é s
é c o n o mi q u e s d a n s l a C o m m u n a ut é e ur o p é e n n e ") mit H a u pt sit z i n D e ut s c hl a n d i m
B eri c ht s z eitr a u m.
Ei n z el h a n d el ( o h n e H a n d el mit Kr aftf a hr z e u g e n), W Z G 4 7:
Di e s e A bt eil u n g u mf a s st d e n Wi e d er v er k a uf v o n N e u - u n d G e br a u c ht w ar e n v or all e m a n pri v at e
H a u s h alt e f ür d e n pri v at e n G e - o d er V er br a u c h, i n V er k a uf sr ä u m e n, ei n s c hli e ßli c h
W ar e n h ä u s er n, a n M ar kt st ä n d e n, d ur c h V er s a n d h ä u s er, i m Str a ß e n h a n d el u n d d ur c h
H a u st ür v er k a uf, V er br a u c h er g e n o s s e n s c h aft e n u s w.
Gr o ß h a n d el ( o h n e H a n d el mit Kr aftf a hr z e u g e n) / H a n d el s v er mittl u n g, W Z G 4 6:
Di e s e A bt eil u n g u mf a s st d e n Gr o ß h a n d el a uf ei g e n e R e c h n u n g o d er a uf fr e m d e R e c h n u n g
( H a n d el s v er mittl u n g), u n d z w ar s o w o hl d e n Bi n n e n gr o ß h a n d el al s a u c h d e n i nt er n ati o n al e n
Gr o ß h a n d el (I m p ort / E x p ort).
H a n d el mit Kr aftf a hrz e u g e n; I n st a n d h alt u n g u n d R e p ar at ur v o n Kr aftf a hr z e u g e n, W Z G 4 5:
Di e s e A bt eil u n g u mf a s st all e T äti g k eit e n, di e si c h a uf Kr aftf a hr z e u g e ei n s c hli e ßli c h
L a st kr aft w a g e n, A n h ä n g er u n d Kr aftr ä d er b e zi e h e n, a u ß er d er e n H er st ell u n g u n d V er mi et u n g:
Gr o ß - u n d Ei n z el h a n d el mit N e u - u n d G e br a u c htf a hr z e u g e n, R e p ar at ur u n d I n st a n d h alt u n g v o n
Kr aftf a hr z e u g e n, Gr o ß - u n d Ei n z el h a n d el mit T eil e n u n d Z u b e h ör f ür Kr aftf a hr z e u g e. E b e nf all s
ei n g e s c hl o s s e n si n d di e H a n d el s v er mittl u n g, d er V er s a n d h a n d el s o wi e d er H a n d el ü b er d a s
I nt er n et v o n Kr aftf a hr z e u g e n, Kr aftf a hr z e u gt eil e n u n d - z u b e h ör. Di e s e A bt eil u n g u mf a s st f er n er
d a s W a s c h e n, P oli er e n u s w. v o n Kr aftf a hr z e u g e n.
• St ati sti s c h e Ei n h eit e n ( E r h e b u n g s - u n d D a r st ell u n g s ei n h eit e n):
R e c htli c h e Ei n h eit e n ( U nt er n e h m e n) mit H a u pt sit z i n D e ut s c hl a n d.
• R ä u mli c h e A b d e c k u n g:
D e ut s c hl a n d i n s g e s a mt, B u n d e sl ä n d er.
• B e ri c ht s z eit r a u m / - z eit p u n kt:
J e w eili g er B e ri c ht s m o n at.
• P e ri o di zit ät:
M o n atli c h.
• R e c ht s g r u n dl a g e n:
H a n d el s - u n d Di e n stl ei st u n g s st ati sti k g e s et z ( H dl Dl St at G) v o m 2 2. F e br u ar 2 0 2 1 (i n s b e s o n d er e §
1  6  H dl Dl St at G), i n d er j e w eil s g ülti g e n F a s s u n g.
B u n d e s st ati sti k g e s et z v o m 2 2. J a n u ar 1 9 8 7 ( B G Bl. I S. 2 3 9 4), i n d er j e w eil s g ülti g e n F a s s u n g.
V er w alt u n g s d at e n v er w e n d u n g s g e s et z v o m 4. N o v e m b er 2 0 1 0 ( B G Bl. I S. 1 4 8 0), i n d er j e w eil s
g ülti g e n F a s s u n g.
V e r or d n u n g ( E U) 2 0 1 9 / 2 1 5 2 d e s E ur o p äi s c h e n P arl a m e nt s u n d d e s R at e s v o m 2 7. N o v e m b er 2 0 1 9
ü b er e ur o p äi s c h e U nt er n e h m e n s st ati sti k e n, z ur A uf h e b u n g v o n z e h n R e c ht s a kt e n i m B er ei c h
U nt er n e h m e n s st ati sti k e n, hi er a uf a uf b a u e n d gilt a b J a n u ar 2 0 2 2 di e V er or d n u n g 2 0 2 2 / 1 1 9 7, i n
d er j e w eil s g ülti g e n F a s s u n g.
V e r or d n u n g ( E G) N r. 1 8 9 3 / 2 0 0 6 d e s E ur o p äi s c h e n P arl a m e nt s u n d d e s R at e s v o m 2 0. D e z e m b er
2 0 0 6 z ur A uf st ell u n g d er st ati sti s c h e n S y st e m ati k d er Wirt s c h aft s z w ei g e N A C E R e vi si o n 2 u n d z ur
Ä n d er u n g d er V er or d n u n g ( E W G) Nr. 3 0 3 7 / 9 0 d e s R at e s s o wi e ei ni g er V er or d n u n g e n d er E G ü b er
b e sti m mt e B er ei c h e d er St ati sti k, i n d er j e w eil s g ülti g e n F a s s u n g.
• G e h ei m h alt u n g:
K ei n e, d a n ur V er öff e ntli c h u n g v o n I n di z e s / M e s s z a hl e n u n d V er ä n d er u n g sr at e n a uf B a si s
a g gr e gi ert er D at e n.
• Q u alit ät s m a n a g e m e nt:
J ä hrli c h e E v al ui er u n g d er Er g e b ni s q u alit ät u n d k o nti n ui erli c h e M a ß n a h m e n z ur V er b e s s er u n g d er
Er g e b ni s q u alit ät s o wi e d er Pr o z e s s e d er St ati sti k er st ell u n g.
• I n p ut f ü r a n d e r e St ati sti k e n:
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Str u kt ur ell e U nt er n e h m e n s st ati sti k, V ol k s wirt s c h aftli c h e G e s a mtr e c h n u n g e n d e s B u n d e s u n d
d er L ä n d er s o wi e Pfl e g e d e s st ati sti s c h e n U nt er n e h m e n sr e gi st er s.

2 I n h alt e u n d N ut z e r b e d a rf S eit e 9
• I n h alt e d e r St ati sti k:
U m s at z u n d A n z a hl d er t äti g e n P er s o n e n.
• Z w e c k d e r St ati sti k:
D ar st ell u n g d er k o nj u n kt ur ell e n E nt wi c kl u n g; Li ef er u n g v o n I nf or m ati o n e n ü b er di e V er w e n d u n g
v o n T eil e n d e s pri v at e n K o n s u m s; Er g ä n z u n g z ur j ä hrli c h e n H a n d el s st ati sti k.
• N ut z e r b e d a rf:
N ut z er / -i n n e n si n d di e K o m mi s si o n d er E ur o p äi s c h e n U ni o n, di e B u n d e s mi ni st eri e n, di e
Z e ntr al b a n k e n,  Wirt s c h aft s v er b ä n d e  u n d  I nt er e s s e n v ertr et u n g e n,  U nt er n e h m e n,  di e
Wi s s e n s c h aft, di e V ol k s wirt s c h aftli c h e n G e s a mtr e c h n u n g e n d e s B u n d e s u n d d er L ä n d er u n d
w eit er e.
• N ut z e r k o n s ult ati o n:
Ü b er d e n St ati sti s c h e n B eir at, d e n F a c h a u s s c h u s s " H a n d el s - u n d Di e n stl ei st u n g s st ati sti k e n "
s o wi e d ur c h N ut z er - W or k s h o p s.

3 M et h o di k S eit e 1 1
• D at e n q u ell e:
U m s at z st ar k e r e c htli c h e Ei n h eit e n:
Dr eif a c h g e s c hi c ht et e Z uf all s sti c h pr o b e a u s ei n er A u s w a hl gr u n dl a g e, di e d e m l et zt e n
v oll st ä n di g e n B eri c ht sj a hr i m st ati sti s c h e n U nt er n e h m e n sr e gi st er e nt s pri c ht, d. h. f ür di e Zi e h u n g
i m a kt u ell e n J a hr wir d d a s V orj a hr al s A u s w a hl gr u n dl a g e v er w e n d et.
Sti c h pr o b e n u mf a n g :
Ei n z el h a n d el:
2 0, 7 %, a u s k u nft s pfli c hti g si n d n ur r e c htli c h e Ei n h eit e n mit mi n d e st e n s 4 5 0 0 0 0 E ur o
J a hr e s u m s at z, d a s si n d r u n d 9 7 7 0 0 r e c htli c h e Ei n h eit e n i n D e ut s c hl a n d.
Gr o ß h a n d el / H a n d el s v er mittl u n g:
2 9, 4 %, a u s k u nft s pfli c hti g si n d n ur r e c htli c h e Ei n h eit e n mit mi n d e st e n s 2 0 Milli o n e n E ur o
J a hr e s u m s at z o d er m e hr al s 1 0 0 t äti g e n P er s o n e n, d a s si n d r u n d 8 2 0 0 r e c htli c h e Ei n h eit e n i n
D e ut s c hl a n d. V er w alt u n g s d at e n n ut z u n g f ür di e Er h e b u n g s ei n h eit e n mit ei n e m J a hr e s u m s at z v o n
w e ni g er al s 2 0 Mill. E ur o u n d w e ni g er al s 1 0 0 t äti g e n P er s o n e n.
Kf z- H a n d el:
3 1, 9 % a u s k u nft s pfli c hti g si n d n ur r e c htli c h e Ei n h eit e n mit mi n d e st e n s 1 1 Milli o n e n E ur o
J a hr e s u m s at z o d er m e hr al s 2 5 0 t äti g e n P er s o n e n, d a s si n d r u n d 3 2 0 0 r e c htli c h e Ei n h eit e n i n
D e ut s c hl a n d. V er w alt u n g s d at e n n ut z u n g f ür di e Er h e b u n g s ei n h eit e n mit ei n e m J a hr e s u m s at z v o n
w e ni g er al s 1 1 Mill. E ur o u n d w e ni g er al s 2 5 0 t äti g e n P er s o n e n.
• V o r b er eit u n g u n d D u r c hf ü h r u n g d e r D at e n g e wi n n u n g:
D ur c h St ati sti s c h e Ä mt er O nli n e - B efr a g u n g n a c h § 1 1 a B St at G mitt el s st a n d ar di si ert er
Er h e b u n g s m e di e n ( si e h e A n h a n g). Di e D at e n w er d e n m o n atli c h er h o b e n. U m s ät z e w er d e n ü b er
all e M o n at e n a c h B u n d e sl ä n d er n, t äti g e P er s o n e n w er d e n d a g e g e n n ur i m J a n u ar n a c h
B u n d e sl ä n d er n er h o b e n. I n d e n ü bri g e n M o n at e n w er d e n di e t äti g e n P er s o n e n f ür di e r e c htli c h e
Ei n h eit er h o b e n u n d n a c h d e n L ä n d er a nt eil e n v o m J a n u ar a uf di e B u n d e sl ä n d er a uf g et eilt.
Li e g e n k ei n e A nt eil e i m J a n u ar v or, w er d e n di e t äti g e n P er s o n e n n a c h d e n A nt eil e n i m
v or h er g e h e n d e n B eri c ht s m o n at a uf di e B u n d e sl ä n d er a uf g et eilt.
Er h e b u n g f ür d e n Ei n z el h a n d el u n d Kf z - H a n d el d ur c h di e St ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er;
Gr o ß h a n d el i n kl. H a n d el s v er mittl u n g d ur c h d a s St ati sti s c h e B u n d e s a mt.
• D at e n g e wi n n u n g:
O nli n e - Er h e b u n g mit Pl a u si bilit ät s pr üf u n g e n (I nt er n et d at e n er h e b u n g i m V er b u n d, I D E V) u n d
el e ktr o ni s c h e  D at e n ü b er n a h m e a u s  d e m B eri c ht s w e s e n  d er r e c htli c h e n  Ei n h eit e n
( e S T A TI S TI K. c or e).
• D at e n a uf b e r eit u n g ( ei n s c hl. H o c h r e c h n u n g):
Pl a u si bili si er u n g u n d S c h ät z u n g e n erf ol g e n ü b er wi e g e n d a ut o m ati si ert i m Ei n z el h a n d el u n d Kf z -
H a n d el d ur c h di e St ati sti s c h e n L a n d e s ä mt er, i m Gr o ß h a n d el / H a n d el s v er mittl u n g d ur c h d a s
St ati sti s c h e B u n d e s a mt.
• A n al y s e:
B er eit st ell u n g v o n m o n atli c h e n / vi ert elj ä hrli c h e n / h al bj ä hrli c h e n u n d j ä hrli c h e n M e s s z a hl e n
s o wi e e nt s pr e c h e n d e n V er ä n d er u n g sr at e n al s K o nj u n kt uri n di k at or e n.
• P r ei s - u n d S ai s o n b e r ei ni g u n g:
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Pr ei s b er ei ni g u n g.
K al e n d er - u n d S ai s o n b er ei ni g u n g mit X 1 3 J D e m etr a + d ur c h d a s St ati sti s c h e B u n d e s a mt;
Z eitr ei h e n o h n e er k e n n b ar e S ai s o nfi g ur e nt h alt e n u nt er d e n al s " s ai s o n al b er ei ni gt "
g e k e n n z ei c h n et e n W ert e n di e Ori gi n al w ert e b z w. g gf. di e k al e n d er b er ei ni gt e n W ert e.
• B e a nt w o rt u n g s a uf w a n d:
G eri n g; kl ei n e u n d mittl er e r e c htli c h e Ei n h eit e n si n d v o n d er A u s k u nft s pfli c ht b efr eit.
Di e m o n atli c h e n St ati sti k e n ü b er d e n Ei n z el h a n d el, Gr o ß h a n d el u n d Kf z - H a n d el b el a st e n di e
r e c htli c h e n Ei n h eit e n mit et w a 6. 5 7 9 T s d. E ur o ( St a n d: 3 1. 1 2. 2 0 2 1) j ä hrli c h.

4 G e n a ui g k eit u n d Z u v e rl ä s si g k eit S eit e 1 3
• G e s a mt b e w e rt u n g:
H o h e G e n a ui g k eit u n d Z u v erl ä s si g k eit a uf gr u n d d er g e w ä hlt e n Sti c h pr o b e n m et h o di k i n
V er bi n d u n g mit d er A u s k u nft s pfli c ht d er r e c htli c h e n Ei n h eit e n s o wi e d e m Ei n s at z
l ei st u n g sf ä hi g er Pl a u si bili si er u n g s -, S c h ät z -, A n al y s e - u n d B er ei ni g u n g s m et h o d e n.
• Sti c h p r o b e n b e di n gt e F e hl e r:
E nt st e h e n i m B er ei c h d er Pri m är er h e b u n g u nt er d e n u m s at z st ar k e n r e c htli c h e n Ei n h eit e n d ur c h
di e V er w e n d u n g ei n er Sti c h pr o b e.
B ei d e n K o nj u n kt ur st ati sti k e n al s Sti c h pr o b e n st ati sti k e n w er d e n bi sl a n g f ür W Z - Vi er st ell er u n d
B u n d e s er g e b ni s s e di e d ur c h s c h nittli c h e n A b w ei c h u n g e n z u ei n er V oll er h e b u n g d er m o n atli c h e n
W a c h st u m sf a kt or e n ( V er ä n d er u n g sr at e = W a c h st u m sf a kt or – 1) z u m V orj a hr e s m o n at ü b er dr ei
B eri c ht sj a hr e a u s 1. 0 0 0 Sti c h pr o b e n f ür di e gr ö ßt e n n e g ati v e n ( 2 5 % - Q u a ntil) u n d gr ö ßt e n
p o siti v e n A b w ei c h u n g e n ( 7 5 % - Q u a ntil) er mitt elt. Si e b etr u g e n f ür d a s B eri c ht sj a hr 2 0 2 1:

W Z - B er ei c h

Mittl er e  A b w ei c h u n g e n  d er  W a c h st u m sf a kt or e n
[ Pr o z e nt p u n kt e]

2 5 % - Q u a ntil 7 5 % - Q u a ntil

Ei n z el h a n d el - 2 3

Gr o ß h a n d el / H a n d el s v er mittl u n g - 1 2

Kf z - H a n d el - 1 1

• Ni c ht - sti c h p r o b e n b e di n gt e F e hl e r: Er s at z d er A nt w ort a u sf äll e d ur c h S c h ät z w ert e. I m Mitt el
w ar e n 1 3, 1 % d er a u s g e w ert et e n M el d u n g e n b ei d e n v e r öff e ntli c ht e n Er g e b ni s s e n i m
Ei n z el h a n d el g e s c h ät zt.
• R e vi si o n e n:
Fi n d e n ü b er wi e g e n d i n d e n 4 M o n at e n n a c h ei n e m a kt u ell e n B eri c ht s m o n at st att u n d w er d e n i n
i hr er H ö h e a u c h v o n d er A kt u alit ät d er er st e n Er g e b ni s s e b e ei nfl u s st. D a d a s
A uf b er eit u n g s s y st e m R ü c k k orr e kt ur e n f ür m a xi m al 2 4 M o n at e erl a u bt, gi bt e s e n d g ülti g e,
u n b er ei ni gt e K o nj u n kt ur er g e b ni s s e er st n a c h 2 4 M o n at e n. Di e mittl er e R e vi si o n z wi s c h e n d er
er st e n u n d l et zt e n r e vi di ert e n V er ä n d er u n g sr at e b etr u g i m Z eitr a u m 2 0 2 0 bi s ei n s c hl. 2 0 2 2 i m
Ei n z el h a n d el 1, 2, i m Gr o ß h a n d el / H a n d el s v er mittl u n g 0, 4 u n d i m Kf z - H a n d el 1, 2 Pr o z e nt p u n kt e.
B ei d e n k al e n d er - u n d s ai s o n b er ei ni gt e n K o nj u n kt uri n di k at or e n w er d e n i m Ei n z elf all, z ur
d e utli c h e n V er b e s s er u n g d er G e n a ui g k eit, a u c h g a n z e Z eitr ei h e n d ur c h ei n e N e u b er e c h n u n g d er
A n p a s s u n g sf a kt or e n r e vi di ert.

5 A kt u alit ät u n d P ü n ktli c h k eit S eit e 1 6
• A kt u alit ät:
Ei n z el h a n d el:
3 0 T a g e n a c h E n d e d e s B eri c ht s m o n at s f ür a u s g e w ä hlt e Wirt s c h aft s z w ei g e, 4 5 T a g e n a c h E n d e
d e s B eri c ht s m o n at s i n ti ef er Wirt s c h aft s z w ei g gli e d er u n g; Er g e b ni s s e f ür B u n d e sl ä n d er i n d er
R e g el n a c h 4 5 T a g e n.
Gr o ß h a n d el / H a n d el s v er mittl u n g:
2 M o n at e n a c h E n d e d e s B eri c ht s m o n at s. A b B eri c ht s m o n at M ai 2 0 2 3 4 5 T a g e n a c h E n d e d e s
B eri c ht s m o n at s, Er g e b ni s s e f ür B u n d e sl ä n d er i n d er R e g el n a c h 6 0 T a g e n.
Kf z- H a n d el:
2 M o n at e n a c h E n d e d e s B eri c ht s m o n at s.
• P ü n ktli c h k eit:
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V er öff e ntli c h u n g st er mi n e w er d e n ü b er wi e g e n d ei n g e h alt e n, v er ei n z elt e A u s n a h m e n a uf gr u n d
v o n S o n d er e nt wi c kl u n g e n i n d e n D at e n k ö n n e n ni c ht a u s g e s c hl o s s e n w er d e n – „ Z u v erl ä s si g k eit
v or A kt u alit ät “.

6 V e r gl ei c h b a r k eit S eit e 1 6
• R ä u mli c h e V e r gl ei c h b a r k eit:
E U - w eit s o wi e z wi s c h e n d e n ei n z el n e n B u n d e sl ä n d er n v er gl ei c h b ar.
• Z eitli c h e V e r gl ei c h b a r k eit:
Ei n g e s c hr ä n kt e M ö gli c h k eit e n d ur c h W e c h s el a uf ei n e Sti c h pr o b e i m J a hr 2 0 0 3.
A b 2 0 0 5 li e g e n d er B er e c h n u n g d er r e al e n M e s s z a hl e n Pr ei si n di z e s o h n e M e hr w ert st e u er
z u gr u n d e.
Ei n z el h a n d el:
O pti mi e r u n g d e s Sti c h pr o b e n d e si g n s i m Hi n bli c k a uf Er g e b ni s s e d er B u n d e sl ä n d er i m J a hr 2 0 2 2.
Gr o ß h a n d el / H a n d el s v er mittl u n g u n d Kf z - H a n d el:
Ei n g e s c hr ä n kt e V er gl ei c h b ar k eit i m Gr o ß h a n d el / H a n d el s v er mittl u n g u n d Kf z - H a n d el d ur c h
Sti c h pr o b e n er g e b ni s s e bi s B eri c ht s m o n at 1 2 / 2 0 1 1, d a n a c h Er g e b ni s s e ei n er „ V oll er h e b u n g “
d ur c h ei n s o g. „ Mi x - M o d ell “ ( V oll er h e b u n g u nt er u m s at z st ar k e n r e c htli c h e n Ei n h eit e n u n d
V er w alt u n g s d at e n u nt er mittl er e n s o wi e kl ei n e n r e c htli c h e n Ei n h eit e n). A b 0 1 / 2 0 2 1 Er s at z d er
V oll er h e b u n g e n i n d e n Mi x- M o d ell e n ( Gr o ß h a n d el / H a n d el s v er mittl u n g u n d Kf z - H a n d el) d ur c h
Sti c h pr o b e n ( „ Mi x - M o d ell 2. 0 “).

7 K o h ä r e n z S eit e 1 7
• St ati sti k ü b e r g r eif e n d e K o h ä r e n z:
A b w ei c h u n g e n z u d e n Er g e b ni s s e n a n d er er a mtli c h er St ati sti k e n si n d z. B. d ur c h u nt er s c hi e dli c h e
Er h e b u n g s z w e c k e u n d u nt er s c hi e dli c h e D efi niti o n e n b ei d e n M er k m al e n u n d / o d er st ati sti s c h e n
Ei n h eit e n b e gr ü n d et. Ei n V er gl ei c h d er V er ä n d er u n g sr at e n d er K o nj u n kt ur st ati sti k e n mit d e n e n
a u s a n d er e n St ati sti k e n, wi e b ei s pi el s w ei s e d er j e w eili g e n Str u kt ur st ati sti k e n, d er
U m s at z st e u er st ati sti k u n d d er B e s c h äfti gt e n st ati sti k, i st n ur ei n g e s c hr ä n kt m ö gli c h, d a b ei d e n
K o nj u n kt ur st ati sti k e n u nt erj ä hri g e str u kt ur ell e V er ä n d er u n g e n, wi e z. B. N e u z u g ä n g e, ni c ht
b er ü c k si c hti gt w er d e n, u m di e K o nj u n kt ur v er z err u n g sfr ei a b z u bil d e n.
• St ati sti ki nt e r n e K o h ä r e n z:
Li e gt v or u n d wir d i m Z u g e d er Pl a u si bili si er u n g g e pr üft.

8 V e r b r eit u n g u n d K o m m u ni k ati o n S eit e 1 9
• K o nj u n kt u r e r g e b ni s s e:
V er öff e ntli c h u n g u nt er w w w. d e st ati s. d e: G e n e si s - O nli n e
• M et h o d e n p a pi e r e:
V er s c hi e d e n e A uf s ät z e i n d er Z eit s c hrift " Wirt s c h aft u n d St ati sti k" u n d M et h o d e n d o k u m e nt ati o n
i m T h e m e n b er ei c h „ H a n d el “ u nt er w w w. d e st ati s. d e .
• Ri c htli ni e n d e r V e r br eit u n g:
T er mi n e d er V er öff e ntli c h u n g st e h e n i m V er öff e ntli c h u n g s k al e n d er d e s St ati sti s c h e n
B u n d e s a mt e s a uf d er I nt er n et s eit e w w w. d e st ati s. d e. Di e Er g e b ni s s e st e h e n all e n N ut z er n u n d
N ut z eri n n e n a m V er öff e ntli c h u n g st a g z ur V erf ü g u n g u n d w er d e n i n ei n er Pr e s s e mitt eil u n g
a n g e k ü n di gt.
• K o nt a kt:
K o nt a ktf or m ul ar

9 S o n sti g e f a c h st ati sti s c h e Hi n w ei s e S eit e 2 0
Mit d er Ei nf ü hr u n g d e s H a n d el s - u n d Di e n stl ei st u n g s st ati sti k g e s et z e s ( H dl Dl St at G ) z u m 1. 1. 2 0 2 1
tr at e n z a hlr ei c h e Ä n d er u n g e n b ei d e n K o nj u n kt ur st ati sti k e n i n Kr aft:
Di e t äti g e n P er s o n e n n a c h B u n d e sl ä n d er n w er d e n i n d e n M o n at e n F e br u ar bi s ei n s c hli e ßli c h
D e z e m b er ei n e s J a hr e s a uf d er Gr u n dl a g e d er A nt eil e i m J a n u ar g e s c h ät zt. Li e g e n f ür d e n J a n u ar
k ei n e A nt eil e v or, w er d e n di e A nt eil e a u s d e m V or m o n at d e s j e w eili g e n B eri c ht s m o n at s
v er w e n d et.
Ei n e U nt er s c h ei d u n g d er t äti g e n P er s o n e n n a c h V oll - u n d T eil z eitt äti g k eit e ntf ällt.
Ei n z el h a n d el:

https://www-genesis.destatis.de/genesis/online?operation=previous&levelindex=0&step=0&titel=&levelid=1692868337205&acceptscookies=false
https://www.destatis.de/DE/Home/_inhalt.html
https://www.destatis.de/DE/Service/Kontakt/Kontakt.html
https://www.gesetze-im-internet.de/hdldlstatg/BJNR026610021.html
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Die Untergrenze für den Jahresumsatz wurde bei den zu berücksichtigenden rechtlichen
Einheiten auf 450 000 Euro angehoben.
Kfz-Handel:
Die Untergrenzen wurden auf 11 Millionen Euro Jahresumsatz oder mindestens 250 tätige
Personen angehoben.
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1 All g e m ei n e A n g a b e n z u r St ati sti k

1. 1 G r u n d g e s a mt h eit
Z ur Gr u n d g e s a mt h eit g e h ör e n all e m ar kt pr o d u zi er e n d e n r e c htli c h e n Ei n h eit e n, di e i m B eri c ht s z eitr a u m wirt s c h aft -
li c h a kti v w ar e n u n d d er e n h a u pt s ä c hli c h a u s g e ü bt e wirt s c h aftli c h e T äti g k eit i m Wirt s c h aft s a b s c h nitt G mit d e n
A bt eil u n g e n 4 5, 4 6, 4 7 n a c h d e r Kl a s sifi k ati o n d er Wirt s c h aft s z w ei g e, A u s g a b e 2 0 0 8 ( W Z 2 0 0 8), li e gt u n d d er e n
H a u pt sit z si c h l a ut st ati sti s c h e m U nt er n e h m e n sr e gi st er i n D e ut s c hl a n d b efi n d et.

Ni c ht ei n b e z o g e n w er d e n ( ni c ht g e w er bli c h b e st e u ert e) l a n d - u n d f or st wirt s c h aftli c h e B etri e b e, i m A u sl a n d g el e g e n e
T eil e ei n er r e c htli c h e n Ei n h eit s o wi e di e H a n d el s a kti vit ät e n s ol c h er r e c htli c h e n Ei n h eit e n, d er e n wirt s c h aftli c h er
S c h w er p u n kt ni c ht i m Ei n z el h a n d el, Gr o ß h a n d el u n d H a n d el s v er mittl u n g s o wi e d e m Kf z- H a n d el li e gt.

1. 2 St ati sti s c h e Ei n h eit e n ( D a r st ell u n g s - u n d E r h e b u n g s ei n h eit e n)
Er h e b u n g s - u n d D ar st ell u n g s ei n h eit e n si n d r e c htli c h e Ei n h eit e n ( U nt er n e h m e n) mit wirt s c h aftli c h e m S c h w er p u n kt
i m Ei n z el h a n d el, Gr o ß h a n d el u n d H a n d el s v er mittl u n g s o wi e d e m Kf z - H a n d el u n d H a u pt sit z i n D e ut s c hl a n d l a ut
st ati sti s c h e m U nt er n e h m e n sr e gi st er.

Pri m är b efr a gt w er d e n r e c htli c h e Ei n h eit e n, di e Ei n n a h m e n a u s s el b st st ä n di g er T äti g k eit b z w. U m s ät z e h a b e n.

Ei n z el h a n d el:

R e c htli c h e Ei n h eit e n mit ei n e m J a hr e s u m s at z v o n mi n d e st e n s 4 5 0 0 0 0 E ur o

Gr o ß h a n d el / H a n d el s v er mittl u n g:

R e c htli c h e Ei n h eit e n mit ei n e m J a hr e s u m s at z v o n mi n d e st e n s 2 0 Milli o n e n E ur o o d er mi n d e st e n s 1 0 0 t äti g e
P er s o n e n

Kf z - H a n d el s:

R e c htli c h e Ei n h eit e n mit ei n e m J a hr e s u m s at z v o n mi n d e st e n s 1 1 Milli o n e n E ur o o d er mi n d e st e n s 2 5 0 t äti g e n
P er s o n e n.

Gr o ß h a n d el / H a n d el s v er mittl u n g, Kf z - H a n d el :

F ür all e r e c htli c h e n Ei n h eit e n u nt er h al b d er g e n a n nt e n M el d e s c h w ell e w er d e n V er w alt u n g s d at e n d er O b erfi n a n z -
dir e kti o n e n u n d d er B u n d e s a g e nt ur f ür Ar b eit v er w e n d et. Hi er b ei h a n d elt e s si c h z u m ei n e n u m D at e n a u s d e n
U m s at z st e u er v or a n m el d u n g e n d er r e c htli c h e n Ei n h eit e n u n d z u m a n d er e n u m D at e n z ur A n z a hl d er s o zi al -
v er si c h er u n g s pfli c hti g B e s c h äfti gt e n ( S V - B e s c h äfti gt e n) u n d g eri n gf ü gi g B e s c h äfti gt e n a u s d e n Ü b er mittl u n g e n d er
B etri e b e a n di e B u n d e s a g e nt ur f ür Ar b eit g e m ä ß D at e n erf a s s u n g s - u n d Ü b er mittl u n g s v er or d n u n g.

1. 3 R ä u mli c h e A b d e c k u n g
B u n d e sr e p u bli k D e ut s c hl a n d, 1 6 B u n d e sl ä n d er.

1. 4 B e ri c h t s z eit r a u m / - z eit p u n kt
B eri c ht s z eitr a u m i st d er K al e n d er m o n at, B eri c ht s z eit p u n kt i st d er l et zt e T a g ei n e s B eri c ht s m o n at s.

1. 5 P e ri o di zit ät
Di e Er h e b u n g wir d m o n atli c h d ur c h g ef ü hrt. Z eitr ei h e n ( m o n atli c h) li e g e n s eit d e m J a hr 1 9 9 4 v or.

1. 6 R e c ht s g r u n dl a g e n u n d a n d e r e V e r ei n b a r u n g e n
H a n d el s - u n d Di e n stl ei st u n g s st ati sti k g e s et z ( H dl Dl St at G) v o m 2 2. F e br u ar 2 0 2 1 (i n s b e s o n d er e § 1  6  H dl Dl St at G),
i n d er j e w eil s g ülti g e n F a s s u n g. –

B u n d e s st ati sti k g e s et z v o m 2 2. J a n u ar 1 9 8 7 ( B G Bl. I S. 2 3 9 4), i n d er j e w eil s g ülti g e n F a s s u n g.

V er w alt u n g s d at e n v er w e n d u n g s g e s et z v o m 4. N o v e m b er 2 0 1 0 ( B G Bl. I S. 1 4 8 0), i n d er j e w eil s g ülti g e n F a s s u n g.

V e r or d n u n g ( E U) 2 0 1 9 / 2 1 5 2 d e s E ur o p äi s c h e n P arl a m e nt s u n d d e s R at e s v o m 2 7. N o v e m b er 2 0 1 9 ü b er e ur o p äi s c h e
U nt er n e h m e n s st ati sti k e n, z ur A uf h e b u n g v o n z e h n R e c ht s a kt e n i m B er ei c h U nt er n e h m e n s st ati sti k e n, i n d er j e w eil s
g ülti g e n F a s s u n g.

V e r or d n u n g ( E G) Nr. 1 8 9 3 / 2 0 0 6 d e s E ur o p äi s c h e n P arl a m e nt s u n d d e s R at e s v o m 2 0. D e z e m b er 2 0 0 6 z ur A uf st ell u n g
d er st ati sti s c h e n S y st e m ati k d er Wirt s c h aft s z w ei g e N A C E R e vi si o n 2 u n d z ur Ä n d er u n g d er V er or d n u n g ( E W G) Nr.
3 0 3 7 / 9 0 d e s R at e s s o wi e ei ni g er V er or d n u n g e n d er E G ü b er b e sti m mt e B er ei c h e d er St ati sti k, i n d er j e w eil s g ülti g e n
F a s s u n g.
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1. 7 G e h ei m h alt u n g

1. 7. 1 G e h ei m h alt u n g s v o r s c h rift e n
Di e er h o b e n e n Ei n z el a n g a b e n w er d e n n a c h § 1 6 B St at G, i n d er j e w eil s g ülti g e n F a s s u n g, gr u n d s ät zli c h g e h ei m
g e h alt e n. N ur i n a u s dr ü c kli c h g e s et zli c h g er e g elt e n A u s n a h m ef äll e n d ürf e n Ei n z el a n g a b e n ü b er mitt elt w er d e n. Di e
N a m e n u n d A dr e s s e n d er B efr a gt e n w er d e n i n k ei n e m F all a n Dritt e w eit er g e g e b e n. N a c h § 1 6 A b s. 6 B St at G, i n d er
j e w eil s g ülti g e n F a s s u n g, i st e s m ö gli c h, d e n H o c h s c h ul e n o d er s o n sti g e n Ei nri c ht u n g e n mit d er A uf g a b e u n a b -
h ä n gi g er wi s s e n s c h aftli c h er F or s c h u n g f ür di e D ur c hf ü hr u n g wi s s e n s c h aftli c h er V or h a b e n Ei n z el a n g a b e n d a n n z ur
V erf ü g u n g z u st ell e n, w e n n di e s e s o a n o n y mi si ert si n d, d a s s si e n ur mit ei n e m u n v er h ält ni s m ä ßi g gr o ß e n A uf w a n d
a n Z eit, K o st e n u n d Ar b eit s kr aft d e m B efr a gt e n o d er B etr off e n e n z u g e or d n et w er d e n k ö n n e n. Di e Pfli c ht z ur
G e h ei m h alt u n g b e st e ht a u c h f ür P er s o n e n, di e E m pf ä n g er / -i n n e n v o n Ei n z el a n g a b e n si n d.

1. 7. 2 G e h ei m h alt u n g s v e rf a h r e n
E s k o m mt k ei n G e h ei m h alt u n g s v erf a hr e n z u m Ei n s at z. Di e Art d er n a c h g e wi e s e n e n M er k m al e ( M e s s z a hl b z w. V er -
ä n d er u n g sr at e n) i n V er bi n d u n g mit H o c hr e c h n u n g u n d A g gr e g atti ef e l a s s e n ei n e D e a n o n y mi si er u n g d er m el d e n d e n
r e c htli c h e n Ei n h eit e n mit h ö c h st er W a hr s c h ei nli c h k eit ni c ht z u.

1. 8 Q u alit ät s m a n a g e m e nt

1. 8. 1 Q u alit ät s si c h e r u n g
Or g a ni s ati o n: J ä hrli c h e B e s pr e c h u n g u n d E v al ui er u n g d er R e vi si o n e n mit all e n St ati sti s c h e n Ä mt er n d er L ä n d er;
j ä hrli c h e S c h ul u n g e n d e s z u st ä n di g e n P er s o n al s i m R a h m e n d er g e m ei n s a m e n F ort bil d u n g v o n St ati sti s c h e m
B u n d e s a mt u n d St ati sti s c h e n Ä mt er n d er L ä n d er.

I m Pr o z e s s d er St ati sti k er st ell u n g w er d e n vi elf älti g e M a ß n a h m e n d ur c h g ef ü hrt, di e z ur Si c h er u n g d er Q u alit ät d er
K o nj u n kt ur er g e b ni s s e b eitr a g e n. Di e s e w er d e n i n s b e s o n d er e i n K a pit el 3 ( M et h o di k) erl ä ut ert.

Di e M a ß n a h m e n z ur Q u alit ät s si c h er u n g, di e a n ei n z el n e n St ell e n i m Pr o z e s s d er St ati sti k er st ell u n g a n s et z e n, w er d e n
b ei B e d arf a n g e p a s st u n d u m st a n d ar di si ert e M et h o d e n d er Q u alit ät s b e w ert u n g u n d - si c h er u n g er g ä n zt. Z u d e n
st a n d ar di si ert e n M et h o d e n z ä hlt a u c h di e s er Q u alit ät s b eri c ht, i n d e m all e wi c hti g e n I nf or m ati o n e n z ur D at e n -
q u alit ät z u s a m m e n g ef a s st si n d.

1. 8. 2 Q u alit ät s b e w e rt u n g
Di e St är k e d er K o nj u n kt ur st ati sti k e n i m H a n d el i st di e A kt u alit ät u n d P ü n ktli c h k eit, i hr e B el a st b ar k eit s o wi e di e
A br uf b ar k eit d er Er g e b ni s s e, i n s b e s o n d er e ü b er di e D at e n b a n k G e n e si s - O nli n e d e s St ati sti s c h e n B u n d e s a mt e s.

Di e e r st e n Er g e b ni s s e li e g e n 3 0 T a g e ( Ei n z el h a n d el), 6 0 T a g e ( Gr o ß h a n d el / H a n d el s v er mittl u n g), a b M ai 2 0 2 3 n a c h
4 5 T a g e n, u n d 6 0 T a g e ( Kf z - H a n d el) n a c h A b s c hl u s s ei n e s B eri c ht s m o n at s v or.

Ei n s c hr ä n k u n g e n b ei d er Q u alit ät si n d j e n a c h B er ei c h u nt er s c hi e dli c h: N ut z er / -i n n e n f or d er n b ei d er Ei n z el -
h a n d el s st ati sti k ni e dri g er e R e vi si o n e n b ei h o c h a kt u ell e n K o nj u n kt ur er g e b ni s s e n u n d Er g e b ni s s e n a c h G e s c h äft s -
f el d er n v o n r e c htli c h e n Ei n h eit e n, wi e z. B. U m s ät z e d er K a uf h ä u s er i m O nli n e - H a n d el.

B ei d er Gr o ß h a n d el s st ati sti k w er d e n ti ef er g e gli e d ert e Er g e b ni s s e er w art et. D ur c h di e U m st ell u n g a uf d a s „ Mi x -
M o d ell 2. 0“ b ei d e n Kf z - u n d Gr o ß h a n d el s st ati sti k e n si n d ü b er 5 5 % d er b efr a gt e n r e c htli c h e n Ei n h eit e n a u s d er
m o n atli c h e n B eri c ht s pfli c ht e ntl a s s e n w or d e n. F ür r e c htli c h e Ei n h eit e n u nt er h al b d er g elt e n d e n M el d e s c h w ell e n
w er d e n V er w alt u n g s d at e n v er w e n d et. D a mit i st a b er a u c h v er b u n d e n, d a s s z. B. a uf gr u n d v er alt et er Wirt s c h aft s -
z w ei g z u or d n u n g e n i n d e n V er w alt u n g s d at e n s o wi e d efi nit ori s c h er U nt er s c hi e d e b ei m U m s at z u n d d e n t äti g e n
P er s o n e n n ur d er W Z - Dr ei st ell er b ei m Kf z - H a n d el u n d d er W Z - Vi er st ell er i m Gr o ß h a n d el / H a n d el s v er mittl u n g
a b g e bil d et w er d e n k a n n.

I n s g e s a mt f ü hrt di e g e w ä hlt e Er h e b u n g s m et h o d e i n V er bi n d u n g mit d er A u s k u nft s pfli c ht d er b efr a gt e n r e c htli c h e n
Ei n h eit e n, d er W a hl ei n er a n er k a n nt e n Sti c h pr o b e n m et h o di k u n d d er A n w e n d u n g v o n l ei st u n g sf ä hi g e n Pl a u si-
bili si er u n g s - s o wi e S c h ät z m et h o d e n z u q u alit ati v h o c h w erti g e n Er g e b ni s s e n b ei gl ei c h z eiti g n ur g eri n g er B el a st u n g
d er A u s k u nft s pfli c hti g e n.

2 I n h alt e u n d N ut z e r b e d a rf

2. 1 I n h alt e d e r St ati s ti k

2. 1. 1 I n h altli c h e S c h w e r p u n k t e d e r St ati sti k
Pri m är st ati sti s c h ( Pri m är er h e b u n g):

- U m s at z i m B eri c ht s z eitr a u m ( o h n e U m s at z st e u er, i n v oll e n E ur o).
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- T äti g e P er s o n e n a m l et zt e n T a g d e s B eri c ht s z eitr a u m s ( A n z a hl).

S e k u n d är st ati sti s c h ( V er w alt u n g s d at e n n ut z u n g) n ur i m Gr o ß h a n d el / H a n d el s v er mittl u n g u n d Kf z - H a n d el:

- Li ef er u n g e n u n d L ei st u n g e n ( st e u er pfli c hti g e s o wi e u m s at z st e u erfr ei e U m s ät z e) i m B eri c ht s m o n at - U m s ät z e v o n
r e c htli c h e n Ei n h eit e n i n n er h al b u m s at z st e u erli c h er Or g a n s c h aft e n w er d e n u nt er V er w e n d u n g d er j ä hrli c h e n S c h ät z -
w ert e a u s d e m U nt er n e h m e n sr e gi st er a uf g et eilt.

- S o zi al v er si c h er u n g s pfli c hti g u n d g eri n gf ü gi g B e s c h äfti gt e.

K o nj u n kt ur er g e b ni s s e f ür d e n U m s at z v er öff e ntli c ht d a s St ati sti s c h e B u n d e s a mt a u ß er d e m k al e n d er - u n d s ai s o n -
b er ei ni gt.

U m s ät z e w er d e n i n j e w eili g e n u n d k o n st a nt e n Pr ei s e n (i nfl ati o n s b er ei ni gt) al s M e s s z a hl e n d ar g e st ellt.

2. 1. 2 Kl a s sifi k ati o n s s y st e m e
D er Er h e b u n g, A uf b er eit u n g u n d D ar st ell u n g d er Er g e b ni s s e d er K o nj u n kt ur st ati sti k i m H a n d el li e gt di e Kl a s sifi k ati o n
d er Wirt s c h aft s z w ei g e, A u s g a b e 2 0 0 8 ( W Z 2 0 0 8) z u gr u n d e. Di e W Z 2 0 0 8 e nt s pri c ht d er e ur o p äi s c h e n W Z - Kl a s si -
fi k ati o n N A C E R e v. 2 ( N A C E: N o m e n cl at ur e st ati sti q u e d e s a cti vit é s é c o n o mi q u e s d a n s l a C o m m u n a ut é e ur o p é e n n e).
Di e a kt u ell e Wirt s c h aft s z w ei g kl a s sifi k ati o n st e ht i m I nt er n et u nt er Kl a s sifi k ati o n e n d er Wirt s c h aft s z w ei g e z ur
V erf ü g u n g.

2. 1. 3 St ati sti s c h e K o n z e pt e u n d D efi niti o n e n
Di e V er or d n u n g ( E U) 2 0 1 9 / 2 1 5 2 d e s E ur o p äi s c h e n P a rl a m e nt s u n d d e s R at e s v o m 2 7. N o v e m b er 2 0 1 9, i n d er j e w eil s
g ülti g e n F a s s u n g, ü b er K o nj u n kt ur st ati sti k e n l e gt di e z u ü b er mitt el n d e n V ari a bl e n, di e Gli e d er u n g sti ef e u n d di e
P eri o di zit ät f e st.

Di e V er or d n u n g ( E G) Nr. 1 5 0 3 / 2 0 0 6 d er K o m mi s si o n v o m 2 8. S e pt e m b er 2 0 0 6, i n d er j e w eil s g ülti g e n F a s s u n g, z ur
D ur c hf ü hr u n g u n d Ä n d er u n g d er V er or d n u n g ( E G) Nr. 1 1 6 5 / 9 8, i n d er j e w eil s g ülti g e n F a s s u n g, d e s R at e s ü b er
K o nj u n kt ur st ati sti k e n r e g elt di e D efi niti o n d er V ari a bl e n, di e Li st e d er V ari a bl e n u n d di e H ä ufi g k eit d er D at e n -
er st ell u n g.

Di e V or g a b e n d er V er or d n u n g e n w er d e n ei n g e h alt e n.

„ U m s at z “: D er U m s at z u mf a s st di e v o n ei n er r e c htli c h e n Ei n h eit i m B eri c ht sj a hr i n s g e s a mt i n R e c h n u n g g e st ellt e n
B etr ä g e ( o h n e U m s at z st e u er) a u s d e m V er k a uf b z w. d er V er mi et u n g v o n W ar e n ( Pr o d u kt e n) u n d d er Er bri n g u n g v o n
Di e n stl ei st u n g e n a n Dritt e, ei n s c hli e ßli c h Ei g e n v er br a u c h, V er k ä uf e a n B etri e b s a n g e h öri g e s o wi e ei n s c hli e ßli c h
g e s o n d ert i n R e c h n u n g g e st ellt er K o st e n f ür Fr a c ht, P ort o, V er p a c k u n g u s w., o h n e R ü c k si c ht a uf d e n Z a hl u n g s -
ei n g a n g u n d di e St e u er pfli c ht.

A b 2 0 1 7 z ä hl e n z u m U m s at z a u c h Ertr ä g e a u s ni c ht b etri e b st y pi s c h e n N e b e n g e s c h äft e n.

„ T äti g e P er s o n e n “: Z u d e n t äti g e n P er s o n e n i n s g e s a mt z ä hl e n all e B e s c h äfti gt e n d er b etr eff e n d e n Er h e b u n g s ei n h eit.
Hi er z u g e h ör e n t äti g e I n h a b er / -i n n e n, u n b e z a hlt mit h elf e n d e F a mili e n a n g e h öri g e, Ar b eit n e h m er / -i n n e n ( a b h ä n gi g
B e s c h äfti gt e). Di e i m Gr o ß h a n d el u n d Kf z - H a n d el v er w e n d et e n V er w alt u n g s d at e n f ür mittl er e s o wi e kl ei n e r e c ht -
li c h e Ei n h eit e n e nt h alt e n k ei n e A n g a b e n z u d e n t äti g e n I n h a b er / -i n n e n u n d u n b e z a hlt mit h elf e n d e n F a mili e n -
a n g e h öri g e n.

Ei n e U nt er s c h ei d u n g z wi s c h e n V oll - u n d T eil z eit b e s c h äfti gt e n wir d a b d e m 0 1. 0 1. 2 0 2 1 ni c ht m e hr v or g e n o m m e n.

W eit er e D et ail s z u d e n D efi niti o n e n si n d a uf d e m b ei g ef ü gt e n Fr a g e b o g e n f ür d e n Ei n z el h a n d el u n d d e n Kf z- H a n d el
e nt h alt e n. D er Fr a g e b o g e n d e s Gr o ß h a n d el s i st ni c ht b ei g ef ü gt, d a er hi n si c htli c h d er Er h e b u n g s m er k m al e, d er
Erl ä ut er u n g e n u n d d e s A uf b a u s i d e nti s c h z u d e n b ei g ef ü gt e n Fr a g e b o g e n i st.

2. 2 N ut z e r b e d a rf
Di e B u n d e s st ati sti k e n w er d e n z ur st ati sti s c h e n D ar st ell u n g d er k o nj u n kt ur ell e n E nt wi c kl u n g i m H a n d el i n
D e ut s c hl a n d al s E nt s c h ei d u n g s hilf e f ür wirt s c h aft s - u n d str u kt ur p oliti s c h e Z w e c k e s o wi e z ur Erf üll u n g v o n
B eri c ht s pfli c ht e n n a c h d e m R e c ht d er E ur o p äi s c h e n U ni o n d ur c h g ef ü hrt.

Gl ei c h z eiti g st ell e n di e K o nj u n kt ur st ati sti k e n i m H a n d el ei n e wi c hti g e Er g ä n z u n g d er e nt s pr e c h e n d e n j ä hrli c h e n
Str u kt ur st ati sti k e n d ar. Er st d ur c h di e K o nj u n kt ur st ati sti k e n k ö n n e n a kt u ell e u n d u nt erj ä hri g e I nf or m ati o n e n ü b er
d e n Ei n z el h a n d el, Gr o ß h a n d el / H a n d el s v er mittl u n g u n d Kf z - H a n d el a b g e bil d et w er d e n. Di e Er g e b ni s s e si n d di e
wi c hti g st e n I n di k at or e n f ür di e B e o b a c ht u n g u n d A n al y s e d er K o nj u n kt ur e nt wi c kl u n g i n d e n g e n a n nt e n H a n d el s -
b er ei c h e n i n D e ut s c hl a n d.

Z u d e n H a u pt n ut z er n u n d H a u pt n ut z eri n n e n d er K o nj u n kt ur st ati sti k e n z ä hl e n di e B u n d e s mi ni st eri e n, i n s b e s o n d er e
d a s B u n d e s mi ni st eri u m f ür Wirt s c h aft u n d Kli m a s c h ut z, di e j e w eili g e n L ä n d err e s s ort s u n d di e D e ut s c h e B u n d e s b a n k

https://www.destatis.de/DE/Methoden/Klassifikationen/Gueter-Wirtschaftsklassifikationen/klassifikation-wz-2008.html?nn=205976


© S t ati sti s c h e s B u n d e s a mt ( D e st ati s), 2 0 2 3
V er vi elf älti g u n g u n d V er br eit u n g, a u c h a u s z u g s w ei s e, mit Q u ell e n a n g a b e g e st att et. S eit e 1 1

s o wi e di e E ur o p äi s c h e K o m mi s si o n u n d di e E ur o p äi s c h e Z e ntr al b a n k. D a n e b e n z ä hl e n a u c h Wirt s c h aft s v er b ä n d e
u n d I nt er e s s e n v ertr et u n g e n d er Ei n z el - u n d Gr o ß h ä n dl er s o wi e r e c htli c h e Ei n h eit e n u n d di e Wi s s e n s c h aft z u d e n
N ut z er n u n d N ut z eri n n e n d er H a n d el s st ati sti k. Di e Er g e b ni s s e fli e ß e n z u d e m i n di e B er e c h n u n g e n d er V ol k s -
wirt s c h aftli c h e n G e s a mtr e c h n u n g e n d e s B u n d e s u n d d er L ä n d er ei n.

Ei n z el h a n d el:

D er U m s at zi n d e x fli e ßt d ar ü b er hi n a u s i n di e B er e c h n u n g d er s o g e n a n nt e n " wi c hti g e n e ur o p äi s c h e n
Wirt s c h aft si n di k at or e n " ( W E WI s b z w. P E EI s) ei n, di e d er R at ( Wirt s c h aft u n d Fi n a n z e n) a m 1 8. F e br u ar 2 0 0 3 a uf
V or s c hl a g d e s A u s s c h u s s e s f ür d a s St ati sti s c h e Pr o gr a m m al s z e ntr al e m a kr o ö k o n o mi s c h e I n di k at or e n v er a b -
s c hi e d et h at. Di e K o nj u n kt ur st ati sti k i m Ei n z el h a n d el st ellt d e n u nt erj ä hri g e n I n di k at or ü b er d e n pri v at e n K o n s u m
i n D e ut s c hl a n d d ar.

2. 3 N ut z e r k o n s ult ati o n
Di e I nt er e s s e n d er H a u pt n ut z er / -i n n e n fi n d e n a uf v er s c hi e d e n e n W e g e n B er ü c k si c hti g u n g: Di e v o n S eit e n d er
E ur o p äi s c h e n K o m mi s si o n, d e n Mi ni st eri e n o d er Z e ntr al b a n k e n g e w ü n s c ht e n V er ä n d er u n g e n i m b e st e h e n d e n
Er h e b u n g s pr o gr a m m l a s s e n si c h a uf n ati o n al er wi e a u c h a uf e ur o p äi s c h er E b e n e mitt el s Ä n d er u n g e n i n d e n R e c ht s -
gr u n dl a g e n u m s et z e n.

D ar ü b er hi n a u s si n d di e B u n d e s mi ni st eri e n, di e St ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er, di e k o m m u n al e n S pit z e n v er b ä n d e
s o wi e V ertr et er a u s Wirt s c h aft u n d Wi s s e n s c h aft i m St ati sti s c h e n B eir at v ertr et e n, d er n a c h § 4 B St at G, i n d er j e w eil s
g ülti g e n F a s s u n g, d a s St ati sti s c h e B u n d e s a mt i n Gr u n d s at zfr a g e n b er ät.

F a c h s p e zifi s c h e Fr a g e n o d er A nr e g u n g e n w er d e n i n d e n v o m St ati sti s c h e n B eir at ei n g e s et zt e n F a c h a u s s c h ü s s e n ( u. a.
" H a n d el s - u n d Di e n stl ei st u n g s st ati sti k e n ") ei n g e br a c ht. N ut z er w or k s h o p s w er d e n v or er h e bli c h e n f a c hli c h -
m et h o di s c h e n U m st ell u n g e n d ur c h g ef ü hrt, wi e z. B. di e Ei nf ü hr u n g ei n er n e u e n W Z - Kl a s sifi k ati o n. Si e w er d e n a u c h
g e n ut zt, u m d e n W eit er e nt wi c kl u n g s b e d arf u n d n e u e n D at e n b e d arf a b z ufr a g e n.

Si c h wi e d er h ol e n d e K u n d e n a nfr a g e n n a c h b e sti m mt e n S o n d er a u s w ert u n g e n w er d e n z ur V er v oll st ä n di g u n g u n d
A n p a s s u n g d e s D at e n a n g e b ot s g e n ut zt.

3 M et h o di k

3. 1 K o n z e pt d e r D a t e n g e wi n n u n g d e r D at e n g e wi n n u n g
Di e Gr u n d g e s a mt h eit f ür di e H a n d el s st ati sti k i st di e G e s a mt h eit all er r e c htli c h e n Ei n h eit e n ( U nt er n e h m e n), di e
s c h w er p u n kt m ä ßi g H a n d el st äti g k eit e n i m Si n n e d er W Z 2 0 0 8, A b s c h nitt G, a u s ü b e n. G e m ä ß d er Kl a s sifi k ati o n d er
Wirt s c h aft s z w ei g e 2 0 0 8, e nt h ält d er A b s c h nitt G d e ut s c hl a n d w eit r u n d 5 7 2 0 0 0 r e c htli c h e Ei n h eit e n ( St a n d
3 1. 0 9. 2 0 2 2).

Di e Gr u n d g e s a mt h eit wir d a n h a n d d e s l et zt e n v oll st ä n di g e n B eri c ht sj a hr e s i m st ati sti s c h e n U nt er n e h m e n sr e gi st er s
f e st g el e gt u n d i st d a mit h o c h a kt u ell. B ei d e m st ati sti s c h e n U nt er n e h m e n sr e gi st er h a n d elt e s si c h u m ei n e D at e n -
b a n k d er wirt s c h aftli c h a kti v e n r e c htli c h e n Ei n h eit e n a u s n a h e z u all e n Wirt s c h aft s z w ei g e n. Si e wir d r e g el m ä ßi g a u s
v er s c hi e d e n e n D at e n q u ell e n, v or wi e g e n d V er w alt u n g s d at e n, a kt u ali si ert u n d e nt h ält A n g a b e n z u U m s at z u n d
t äti g e n P er s o n e n f ür d e ut s c hl a n d w eit r u n d 3, 4 Milli o n e n r e c htli c h e Ei n h eit e n ( St a n d 3 0. 0 9. 2 0 2 2).

A u s d e n dr ei a b g e gr e n zt e n Gr u n d g e s a mt h eit e n mit d e n u m s at z st ar k e n r e c htli c h e n Ei n h eit e n bil d et d a s St ati sti s c h e
B u n d e s a mt d ur c h g e s c hi c ht et e Z uf all s a u s w a hl dr ei Sti c h pr o b e n. R e c htli c h e Ei n h eit e n w er d e n d ur c h ei n e
g e s c hi c ht et e Z uf all s a u s w a hl a u s d e m st ati sti s c h e n U nt er n e h m e n sr e gi st er a u s g e w ä hlt.

Di e dr ei Z uf all s sti c h pr o b e n si n d dr eif a c h g e s c hi c ht et:

1. S c hi c ht u n g: U nt ert eil u n g d er Gr u n d g e s a mt h eit n a c h B u n d e sl ä n d er n.

2. S c hi c ht u n g: I n n er h al b j e d e s B u n d e sl a n d e s n a c h Br a n c h e n gr u p p e n.

3. S c hi c ht u n g: I n n er h al b j e d er Br a n c h e n gr u p p e n a c h U m s at z gr ö ß e n kl a s s e n.

All e 3 J a hr e w er d e n di e S c hi c ht e n a uf d er Gr u n dl a g e d e s a kt u ell e n U nt er n e h m e n sr e gi st er s n e u d efi ni ert, u n d i n d e n
J a hr e n d a z wi s c h e n w er d e n di e S c hi c ht -I st u mf ä n g e a n d a s a kt u ell v erf ü g b ar e U nt er n e h m e n sr e gi st er a n g e p a s st.

Ei n z el h a n d el:

I m B eri c ht s kr ei s v o n 2 0 2 3 si n d 2 0, 7 % all e r r e c htli c h e n Ei n h eit e n mit mi n d e st e n s 4 5 0 0 0 0 E ur o J a hr e s u m s at z
e nt h alt e n.

Gr o ß h a n d el / H a n d el s v er mittl u n g:

I m B eri c ht s kr ei s v o n 2 0 2 3 si n d mi n d e st e n s 2 9, 4 % all er r e c htli c h e n Ei n h eit e n mit mi n d e st e n s 2 0 Milli o n e n E ur o
J a hr e s u m s at z o d er mi n d e st e n s 1 0 0 t äti g e n P er s o n e n e nt h alt e n.
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Kf z- H a n d el:

E s si n d 3 1, 9 % all er r e c htli c h e n Ei n h eit e n mit mi n d e st e n s 1 1 Milli o n e n E ur o J a hr e s u m s at z o d er mi n d e st e n s 2 5 0
t äti g e n P er s o n e n i m a kt u ell e n B eri c ht s kr ei s e nt h alt e n.

B ei d e n K o nj u n kt ur st ati sti k e n i m H a n d el si n d d a mit i n s g e s a mt 2 3 6 0 0 r e c htli c h e Ei n h eit e n i m B eri c ht s kr ei s
e nt h alt e n. Di e s e nt s pri c ht ei n e m Sti c h pr o b e n a nt eil v o n 0, 7 % a n all e n r e c htli c h e n Ei n h eit e n i m U nt er n e h m e n s -
r e gi st er ( St a n d 2 0 2 1).

F ür di e gr o ß e A n z a hl a n r e c htli c h e n Ei n h eit e n u nt er h al b d er o b e n g e n a n nt e n M el d e s c h w ell e n bil d e n V er w alt u n g s -
d at e n d er Fi n a n z b e h ör d e n u n d d er B u n d e s a g e nt ur f ür Ar b eit di e Gr u n dl a g e f ür di e B er e c h n u n g d er K o nj u n k -
t ur er g e b ni s s e. Di e f ür d a s M er k m al U m s at z v er w e n d et e n D at e n d er Fi n a n z b e h ör d e n f all e n i m R a h m e n d er U m s at z-
st e u er v or a n m el d u n g a n, w el c h e di e O b erfi n a n z dir e kti o n e n a n d a s St ati sti s c h e B u n d e s a mt ü b er mitt el n. Di e
e b e nf all s m o n atli c h v o n d er B u n d e s a g e nt ur f ür Ar b eit a n d a s St ati sti s c h e B u n d e s a mt g eli ef ert e n D at e n e nt h alt e n
A n g a b e n ü b er di e A n z a hl d er s o zi al v er si c h er u n g s pfli c hti g e n t äti g e n P er s o n e n a uf B etri e b s e b e n e. Ei n Q u alit ät s -
m a n g el d er V er w alt u n g s d at e n si n d d efi nit ori s c h e U nt er s c hi e d e b ei m U m s at z u n d d e n t äti g e n P er s o n e n, di e U m s at z -
a uft eil u n g i m F all v o n st e u erli c h e n Or g a n s c h aft e n s o wi e ei n e u n z ur ei c h e n d e Kl a s sifi zi er u n g d er Ei n h eit e n g e m ä ß
i hr e m wirt s c h aftli c h e n S c h w er p u n kt.

3. 2 V o r b e r eit u n g u n d D u r c hf ü h r u n g d e r D a t e n g e wi n n u n g
Di e K o nj u n kt ur st ati sti k e n si n d d e z e ntr al or g a ni si ert, d. h. di e D at e n g e wi n n u n g u n d - a uf b er eit u n g o bli e gt d e n
St ati sti s c h e n L a n d e s ä mt er n, a u s g e n o m m e n hi er v o n i st di e K o nj u n kt ur st ati sti k i m Gr o ß h a n d el u n d H a n d el s -
v er mittl u n g, di e v o m St ati sti s c h e n B u n d e s a mt d ur c h g ef ü hrt wir d. Di e Er h e b u n g s u nt erl a g e n si n d st a n d ar di si ert. F ür
di e Er h e b u n g b e st e ht A u s k u nft s pfli c ht. A u s k u nft s pfli c hti g si n d di e I n h a b er / -i n n e n s o wi e L eit u n g e n d er r e c htli c h e n
Ei n h eit e n. Di e a u s k u nft s pfli c hti g e n Er h e b u n g s ei n h eit e n m el d e n n a c h § 1 1 a B St at G el e ktr o ni s c h ü b er ei n e n I nt er -
n etfr a g e b o g e n mit i nt e gri ert e n Pl a u si bilit ät s pr üf u n g e n. Di e E nt wi c kl u n g d er Fr a g e b o g e n b e a c ht et di e a kt u ell e n
St a n d ar d s d er a mtli c h e n St ati sti k z ur Er st ell u n g v o n Fr a g e b o g e n. Er k e n nt ni s s e a u s d er Er h e b u n g d er V orj a hr e
fli e ß e n b ei d er A kt u ali si er u n g d er Fr a g e b o g e n i n di e G e st alt u n g e b e n s o ei n, wi e I nf or m ati o n e n a u s E x p ert e n -
b efr a g u n g e n ( R e pr ä s e nt a nt e n v o n r e c htli c h e n Ei n h eit e n) u n d Pr et e st s ( D ur c hf ü hr u n g n ur b ei n e u e n Fr a g e b o g e n
o d er b ei er h e bli c h e n Pr o bl e m e n mit b e st e h e n d e n Fr a g e b o g e n). Fr a g e n u n d A nt w ortt e xt e w er d e n mit V er b ä n d e n a uf
d a s R e c h n u n g s w e s e n d er r e c htli c h e n Ei n h eit e n a b g e sti m mt, u m d er e n B el a st u n g z u mi ni mi er e n. Ei n M u st er d e s
Fr a g e b o g e n s st e ht i m A n h a n g z ur V erf ü g u n g. Di e Er h e b u n g erf ol gt ü b er g e si c h ert e I nt er n et v er bi n d u n g e n ( O nli n e -
M el d u n g).

A u ß er d e m k ö n n e n di e r e c htli c h e n Ei n h eit e n i hr e A n g a b e n dir e kt a u s i hr e m R e c h n u n g s w e s e n ( e S T A TI S TI K. c or e) a n
di e St ati sti s c h e n L a n d e s ä mt er / d a s St ati sti s c h e B u n d e s a mt ü b er mitt el n.

Er h e b u n g s m er k m al e:

U m s ät z e w er d e n ü b er all e M o n at e n a c h B u n d e sl ä n d er n er h o b e n, t äti g e P er s o n e n w er d e n d a g e g e n n ur i m J a n u ar
n a c h B u n d e sl ä n d er n er h o b e n. I n d e n ü bri g e n M o n at e n w er d e n di e t äti g e n P er s o n e n f ür di e r e c htli c h e Ei n h eit
er h o b e n u n d n a c h d e n L ä n d er a nt eil e n v o m J a n u ar a uf di e B u n d e sl ä n d er a uf g et eilt. Li e g e n k ei n e A nt eil e f ür d e n
J a n u ar v or, erf ol gt di e A uft eil u n g a n h a n d d er A nt eil e i m v or h er g e g a n g e n e n B eri c ht s m o n at.

Gr o ß h a n d el / H a n d el s v er mittl u n g u n d Kf z - H a n d el :

F ür r e c htli c h e Ei n h eit e n u nt er h al b d er M el d e s c h w ell e n bil d e n di e D at e n d er Fi n a n z b e h ör d e n (f ür U m s at zi n di z e s)
u n d D at e n d er B u n d e s a g e nt ur f ür Ar b eit (f ür B e s c h äfti g u n g si n di z e s) di e Gr u n dl a g e d er B er e c h n u n g. A uf di e
Er h e b u n g s u nt erl a g e n d er s e k u n d är st ati sti s c h g e n ut zt e n D at e n d er O b erfi n a n z dir e kti o n e n u n d d er B u n d e s a g e nt ur
f ür Ar b eit h at d a s St ati sti s c h e B u n d e s a mt k ei n e n Ei nfl u s s. Z u m ei st erf ol gt di e M el d u n g a n di e s e Ei nri c ht u n g e n
o nli n e.

3. 3 D at e n a uf b e r eit u n g ( ei n s c hl. H o c h r e c h n u n g)
Pl a u si bili si er u n g:

Gr u n d s ät zli c h erfr a g e n di e St ati sti s c h e n Ä mt er f e hl e n d e A n g a b e n o d er kl är e n u n pl a u si bl e A n g a b e n t el ef o ni s c h mit
d e n B eri c ht s pfli c hti g e n. I st di e s ni c ht m ö gli c h, s c h ät zt di e z u st ä n di g e F a c h kr aft di e W ert e ei n o d er d a s A uf b e -
r eit u n g s pr o gr a m m d er K o nj u n kt ur st ati sti k e n er z e u gt S c h ät z w ert e u nt er N ut z u n g v o n hi st ori s c h e n M el d u n g e n ei n er
r e c htli c h e n Ei n h eit o d er a kt u ell e n M el d u n g e n v o n a n d er e n r e c htli c h e n Ei n h eit e n a u s d e m s el b e n B u n d e sl a n d u n d
d er s el b e n Br a n c h e. D a b ei k o m m e n m e hr er e S c h ät z m et h o d e n z ur A u s w a hl, u nt er d e n e n m a s c hi n ell di e f ür ei n e
r e c htli c h e Ei n h eit b e st e S c h ät z m et h o d e a u s g e w ä hlt wir d.

H o c hr e c h n u n g d er Sti c h pr o b e n:

E s erf ol gt ei n e g e b u n d e n e H o c hr e c h n u n g, w eil d a d ur c h ei n e Pr ä zi si o n s st ei g er u n g b ei d e n K o nj u n kt ur er g e b ni s s e n
er zi elt wir d. I m Ei n z el n e n w er d e n di e H o c hr e c h n u n g sf a kt or e n d er er g e b ni sr el e v a nt e n r e c htli c h e n Ei n h eit i m
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a kt u ell e n B eri c ht s m o n at ü b er i hr e A n g a b e n z u m Z eit p u n kt d er Sti c h pr o b e n zi e h u n g a n di e b etr eff e n d e n Gr ö ß e n -
or d n u n g e n i m J a hr d er Sti c h pr o b e n zi e h u n g a n g e p a s st ( „ N a c hj u sti er u n g “ d e s a kt u ell e n B eri c ht s kr ei s e s mit s ei n e n
A n g a b e n i m J a hr d er Sti c h pr o b e n zi e h u n g a n di e Gr ö ß e n or d n u n g e n i n d er Gr u n d g e s a mt h eit i m J a hr d er Sti c h pr o b e n -
zi e h u n g).

Gr o ß h a n d el u n d Kf z - H a n d el:

Di e U m s at z st e u er v or a n m el d u n g e n u n d W ert e d er B u n d e s a g e nt ur f ür Ar b eit pl a u si bili si ert d a s St ati sti s c h e
B u n d e s a mt m a s c hi n ell. A uff älli g e D at e n s ät z e i n d e n St ati sti k e n i m Gr o ß h a n d el s o wi e Kf z - H a n d el pr üft d a s St ati sti -
s c h e B u n d e s a mt u n d e nt s c h ei d et, o b d er a kt u ell e M o n at s w ert b ei d er Bil d u n g d er V er ä n d er u n g sr at e i n di e
B er e c h n u n g e n mit ei n b e z o g e n wir d. N a c h A b s c hl u s s d er Pl a u si bili si er u n g f ü hrt d a s St ati sti s c h e B u n d e s a mt
V er w alt u n g s d at e n u n d pri m är er h o b e n e D at e n z u s a m m e n.

3. 4 P r ei s - u n d S ai s o n b e r ei ni g u n g; a n d e r e A n al y s e v e rf a h r e n
Al s K o nj u n kt uri n di k at or e n w er d e n a u s s c hli e ßli c h M e s s z a hl e n a uf all e n A g gr e g ati o n s e b e n e n u n d V er ä n d er u n g sr at e n
b er eit g e st ellt.

Di e K al e n d er - u n d S ai s o n - B er ei ni g u n g d er Z eitr ei h e n erf ol gt mit d e m Pr o gr a m m X 1 3 J D e m etr a + u n d n a c h d e m
B erli n er V erf a hr e n ( B V 4. 1).

3. 5 B e a nt w o rt u n g s a uf w a n d
Erfr a gt w er d e n U m s ät z e u n d t äti g e P er s o n e n i m a b g el a uf e n e n B eri c ht s m o n at, w el c h e d e n G e s c h äft s u nt erl a g e n d er
r e c htli c h e n Ei n h eit e n e nt n o m m e n w er d e n k ö n n e n. B ei d e M er k m al e si n d a uf bi s z u 1 6 B u n d e sl ä n d er a uf z ut eil e n.
D a d ur c h wir d d er B e a nt w ort u n g s a uf w a n d m a ß g e bli c h b e sti m mt.

B efr a gt w er d e n a kt u ell r u n d 2 0 2 0 0 r e c htli c h e Ei n h eit e n i m Ei n z el h a n d el, r u n d 2 4 0 0 r e c htli c h e Ei n h eit e n i m
Gr o ß h a n d el / H a n d el s v er mittl u n g u n d r u n d 1 0 0 0 r e c htli c h e Ei n h eit e n i m Kf z - H a n d el. Kl ei n e u n d mittl er e r e c htli c h e
Ei n h eit e n w er d e n ni c ht d ur c h st ati sti s c h e B eri c ht s pfli c ht e n b el a st et.

4 G e n a ui g k eit u n d Z u v e rl ä s si g k eit

4. 1 Q u alit a ti v e G e s a mt b e w e rt u n g d e r G e n a ui g k eit
Di e K o nj u n kt ur st ati sti k i m H a n d el i st hi n si c htli c h d er dr ei Sti c h pr o b e n s o k o n zi pi ert, d a s s a uf d er Gr u n dl a g e ei n er
Si m ul ati o n mit mi n d e st e n s 1. 0 0 0 Sti c h pr o b e n b ei m M er k m al U m s at z f ür di e ti ef e r e gi o n al e u n d f a c hli c h e
K o m bi n ati o n B u n d e sl a n d u n d W Z - Gr u p p e i n ei n e m B eri c ht s z eitr a u m v o n 3 J a hr e n 7 5 Pr o z e nt d er m o n atli c h e n
W a c h st u m sf a kt or e n a b s ol ut u m w e ni g er al s 5 Pr o z e nt p u n kt e v o n d e n W a c h st u m sf a kt or e n d er b etr eff e n d e n
V oll er h e b u n g a b w ei c h e n d ürf e n. Di e Q u alit ät d er K o nj u n kt ur er g e b ni s s e a uf B u n d e s e b e n e e nt s pri c ht d a mit
v oll st ä n di g d e n f a c hli c h e n A nf or d er u n g e n a n di e s e K o nj u n kt ur st ati sti k e n, d a di e s e Er g e b ni s s e i m V er gl ei c h z u d e n
L a n d e s er g e b ni s s e n i n d er R e g el a uf d e utli c h gr ö ß er e n Sti c h pr o b e n u mf ä n g e n b a si er e n.

Di e K o nj u n kt ur er g e b ni s s e li e g e n i m Ei n z el h a n d el n a c h 3 0, i m Gr o ß h a n d el n a c h 6 0 T a g e n ( a b M ai 2 0 2 3 n a c h 4 5) u n d
i m Kf z - H a n d el n a c h 6 0 T a g e n v or. Di e er st e n Er g e b ni s s e ü b er ei n e n B eri c ht s z eitr a u m e nt h alt e n S c h ät z a nt eil e
( Ei n z el h a n d el bi s z u 1 0, 2 %, Gr o ß h a n d el r u n d 2, 4 % u n d Kf z - H a n d el cir c a 5, 4 %), di e di e G e n a ui g k eit mi n d er n. Di e
v or h a n d e n e n S c h ät z pr o gr a m m e w er d e n l a uf e n d v er b e s s ert, u m di e G e n a ui g k eit d er S c h ät z u n g e n z u er h ö h e n u n d
d a d ur c h di e R e vi si o n d er er st e n Er g e b ni s s e z u r e d u zi er e n.

4. 2 Sti c h p r o b e n b e di n gt e F e hl e r
Di e K o nj u n k ur st ati sti k e n b a si er e n i m B er ei c h d er u m s at z st ar k e n r e c htli c h e n Ei n h eit e n o b er h al b d er M el d e s c h w ell e n
a uf r e pr ä s e nt ati v e n Sti c h pr o b e n. D a s Sti c h pr o b e n d e si g n f ür di e B efr a g u n g d er u m s at z st ar k e n r e c htli c h e n Ei n h eit e n
i st n a c h wi s s e n s c h aftli c h a n er k a n nt e n sti c h pr o b e n t h e or eti s c h e n M et h o d e n s o g e w ä hlt, d a s s di e st ati sti s c h e n
Er g e b ni s s e b ei ei n e m v or g e g e b e n e n Sti c h pr o b e n u mf a n g mit ei n er hi nr ei c h e n d g e n a u e n Pr ä zi si o n b er eit g e st ellt
w er d e n k ö n n e n. D er Sti c h pr o b e n pl a n i st mit d er M a ß g a b e d er Er zi el u n g hi nr ei c h e n d g e n a u er st ati sti s c h er
Er g e b ni s s e b ei gl ei c h z eiti g g eri n g st m ö gli c h er B el a st u n g d er B efr a gt e n er st ellt. Di e Bil d u n g v o n T ot al s c hi c ht e n, d. h.
di e A uf n a h m e all er u m s at z st ar k e n r e c htli c h e n Ei n h eit e n o b er h al b b e sti m mt er U m s at z gr e n z e n i n di e Sti c h pr o b e, i st
z wi n g e n d n ot w e n di g, u m n o c h hi nr ei c h e n d r e pr ä s e nt ati v e u n d g e n a u e Er g e b ni s s e z u er zi el e n.

Sti c h pr o b e n st ati sti k e n k ö n n e n i n A b h ä n gi g k eit v o m Sti c h pr o b e n u mf a n g u n d d er Str e u u n g d er z u b e o b a c ht e n d e n
M er k m al e b ei ei n er Wi e d er h ol u n g z u g eri n gf ü gi g a n d er e n Er g e b ni s s e n f ü hr e n. Di e s e Er g e b ni s s c h w a n k u n g e n w er d e n
al s Sti c h pr o b e n z uf all sf e hl er b e z ei c h n et u n d d ur c h a n er k a n nt e Sti c h pr o b e n m et h o d e n (f a c h g er e c ht e S c hi c ht u n g u n d
pr ä zi si o n s st ei g er n d e B er e c h n u n g d er H o c hr e c h n u n g sf a kt or e n) r e d u zi ert.

D a s A u s m a ß di e s er S c h w a n k u n g e n k a n n mit Hilf e d e s r el ati v e n St a n d ar df e hl er s g e s c h ät zt w er d e n. Er gi bt d e n
B er ei c h ( K o nfi d e n zi nt er v all) a n, d er di e Er g e b ni s s e f ür all e r e c htli c h e n Ei n h eit e n ( " w a hr er W ert ") mit ei n er
W a hr s c h ei nli c h k eit v o n 6 8 % e nt h alt e n w ür d e. Di e W a hr s c h ei nli c h k eit, d a s s di e s e Er g e b ni s s e a u ß er h al b ei n e s
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K o nfi d e n zi nt er v all s li e g e n w ür d e n, b etr ä gt s o mit 3 2 %. Di e a mtli c h e St ati sti k gi bt d e n r el ati v e n St a n d ar df e hl er i n
Pr o z e nt ei n e s st ati sti s c h e n Er g e b ni s s e s a n. B etr ä gt z. B. di e h o c h g er e c h n et e U m s at z m e s s z a hl i n ei n e m Wirt s c h aft s -
z w ei g 1 1 0 u n d w ei st di e s er W ert ei n e n r el ati v e n St a n d ar df e hl er v o n 1 0 % a uf, d a n n e nt h ält d a s K o nfi d e n zi nt er v all
[ 9 9, 1 2 1] di e w a hr e U m s at z m e s s z a hl mit ei n er W a hr s c h ei nli c h k eit v o n 6 8 %.

B ei d e n K o nj u n kt ur st ati sti k e n al s Sti c h pr o b e n st ati sti k e n w er d e n bi sl a n g f ür W Z - Vi er st ell er u n d B u n d e s er g e b ni s s e
di e d ur c h s c h nittli c h e n A b w ei c h u n g e n z u ei n er V oll er h e b u n g d er m o n atli c h e n W a c h st u m sf a kt or e n ( V er ä n d er u n g s -
r at e = W a c h st u m sf a kt or – 1) z u m V orj a hr e s m o n at ü b er dr ei B eri c ht sj a hr e a u s 1. 0 0 0 Sti c h pr o b e n f ür di e gr ö ßt e n
n e g ati v e n ( 2 5 % - Q u a ntil) u n d gr ö ßt e n p o siti v e n A b w ei c h u n g e n ( 7 5 % - Q u a ntil) er mitt elt. Si e b etr u g e n f ür d a s
B eri c ht sj a hr 2 0 2 1:

W Z - B er ei c h

Mittl er e  A b w ei c h u n g e n  d er  W a c h st u m sf a kt or e n
[ Pr o z e nt p u n kt e]

2 5 % - Q u a ntil 7 5 % - Q u a ntil

Ei n z el h a n d el - 2 3

Gr o ß h a n d el / H a n d el s v er mittl u n g - 1 2

Kf z - H a n d el - 1 1

4. 3 Ni c ht - Sti c h p r o b e n b e di n g t e F e hl e r
S y st e m ati s c h e F e hl e r d u r c h M ä n g el i n d e r E rf a s s u n g s - / A u s w a hl g r u n dl a g e:

B ei d er Er mittl u n g d er A u s w a hl gr u n dl a g e, gl ei c h g ülti g n a c h w el c h e m V erf a hr e n, k ö n n e n F e hl er a uftr et e n, d a
b ei s pi el s w ei s e r e c htli c h e Ei n h eit e n ni c ht e nt s pr e c h e n d i hr e n M ar kt a kti vit ät e n d e n b etr eff e n d e n Wirt s c h aft s z w ei g e n
z u g e or d n et w or d e n si n d ( U nt er erf a s s u n g). S of er n di e s e r e c htli c h e n Ei n h eit e n b ei d er D ur c hf ü hr u n g a n d er er
B u n d e s st ati sti k e n e r k a n nt w er d e n, w er d e n si e d e n b etr eff e n d e n Wirt s c h aft s z w ei g e n z u g e or d n et. Di e s e r e c htli c h e n
Ei n h eit e n k ö n n e n d a n n i m R a h m e n d er j ä hrli c h e n A kt u ali si er u n g d e s B eri c ht s kr ei s e s, d. h. ei n J a hr s p ät er,
a uf g e n o m m e n w er d e n.

D a n e b e n k a n n e s v or k o m m e n, d a s s r e c htli c h e Ei n h eit e n b efr a gt w er d e n, di e ni c ht o d er ni c ht m e hr z ur Gr u n d-
g e s a mt h eit g e h ör e n u n d d a mit ni c ht ( m e hr) a u s k u nft s pfli c hti g si n d ( Ü b er erf a s s u n g). Di e s e Ei n h eit e n w er d e n n a c h
d e m B e k a n nt w er d e n d er e nt s pr e c h e n d e n T at b e st ä n d e al s s o g e n a n nt e " u n e c ht e A nt w ort a u sf äll e " a u s d e m B eri c ht s -
kr ei s e ntf er nt.

V e r z e r r u n g e n d u r c h A nt w o rt a u sf äll e a uf E b e n e d e r Ei n h eit e n u n d M e r k m al e:

Z u d e n s o g e n a n nt e n e c ht e n A nt w ort a u sf äll e n g e h ör e n all e r e c htli c h e n Ei n h eit e n, di e ni c ht o d er ni c ht r e c ht z eiti g
m el d e n, o b w o hl si e a u s k u nft s pfli c hti g si n d. A nt w ort a u sf äll e f ü hr e n hi er z u s y st e m ati s c h e n F e hl er n, w e n n
Z u s a m m e n h ä n g e z wi s c h e n d e n A nt w ort w a hr s c h ei nli c h k eit e n u n d d e n Er h e b u n g s v ari a bl e n b e st e h e n.

S c h ät z u n g e n si n d a uf gr u n d v o n A nt w ort a u sf äll e n erf or d erli c h. F ür d a s J a hr 2 0 2 2 l a g d er Mitt el w ert d er S c h ät z a nt eil e
3 0 T a g e n a c h A b s c hl u s s d e s B eri c ht s m o n at s f ür di e m o n atli c h e Ei n z el h a n d el s st ati sti k b ei 1 1 %.

A u s w ert u n g e n z u A nt w ort a u sf äll e n b ei ei n z el n e n M er k m al e n w er d e n b ei B e d arf er st ellt, d a bi sl a n g d e utli c h
g e w or d e n i st, d a s s di e s e i n d er R e g el d ur c h f e hl e n d e D at e n i n d e n r e c htli c h e n Ei n h eit e n e nt st e h e n. W eit er hi n z ei g e n
bi s h eri g e U nt er s u c h u n g e n, d a s s k ei n e s y st e m ati s c h e n E nt wi c kl u n g e n u nt er d e n A u sf äll e n v orli e g e n.

Gr u n d s ät zli c h wir d b ei f e hl e n d e n o d er u n pl a u si bl e n A n g a b e n b ei m A u s k u nft s pfli c hti g e n n a c h g efr a gt. A n g a b e n, di e
a uf di e s e W ei s e ni c ht k orri gi ert w er d e n k ö n n e n, w er d e n m a s c hi n ell d ur c h S c h ät z u n g e n er s et zt. S of er n i n d e n
V or m o n at e n W ert e v orl a g e n, er mitt elt ei n Pr o gr a m m a u s m e hr er e n S c h ät z m et h o d e n di e j e w eil s b e st e. F ol g e n d e
S c h ät z m et h o d e n st e h e n z ur V erf ü g u n g:

1) S 2 0 / S 3 0 / S 4 0: D er U m s at z d e s V orj a hr e s m o n at s wir d e nt w e d er mit ei n er (li n e ar e n) Tr e n d k o m p o n e nt e a u s d e n
dr ei V or m o n at e n u n d d e n dr ei V orj a hr e s m o n at e n d er b etr off e n e n r e c htli c h e n Ei n h eit f ort g e s c hri e b e n, o d er e s wir d
n ur d er U m s at z d e s V orj a hr e s m o n at s v er w e n d et. Di e M et h o d e ei g n et si c h f ür r e c htli c h e Ei n h eit e n, d er e n U m s ät z e
G e s et z m ä ßi g k eit e n g e g e n ü b er d e n U m s ät z e n d e s V orj a hr e s a uf w ei s e n. Di e M et h o d e b er ü c k si c hti gt u nt er n e h m e n s -
s p e zifi s c h e E nt wi c kl u n g e n.

2) S 6 0: D er V orj a hr e s u m s at z d er z u s c h ät z e n d e n r e c htli c h e n Ei n h eit wir d mit d er U m s at z e nt wi c kl u n g d er r e c htli c h e n
Ei n h eit e n mit M el d u n g e n d e s s el b e n W Z - Vi er st ell er s i n d e m j e w eili g e n B u n d e sl a n d f ort g e s c hri e b e n. Di e U m s at z -
e nt wi c kl u n g i st d er Q u oti e nt a u s a kt u ell e n u n d V orj a hr e s u m s ät z e n.

3) S 7 0 / S 8 0 / S 9 0: D er U m s at z wir d mit Hilf e v o n Mitt el w ert / M e di a n / V or m o n at d er U m s ät z e v o n ei n e m o d er
m e hr er e n V or m o n at e n g e s c h ät zt. Di e M et h o d e i st f ür r e c htli c h e Ei n h eit e n g e ei g n et, d er e n U m s ät z e ü b er m e hr er e
B eri c ht s z eitr ä u m e ei n a n n ä h er n d k o n st a nt e s Ni v e a u a uf w ei s e n.
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I st k ei n W ert v or h a n d e n, b er e c h n et d a s S c h ät z pr o gr a m m di e W ert e f ür U m s ät z e u n d t äti g e P er s o n e n ei n er
r e c htli c h e n Ei n h eit a uf d er Gr u n dl a g e d er V or m o n at s er g e b ni s s e a u s d e n v or h a n d e n e n M o n at s a n g a b e n d er ü bri g e n
r e c htli c h e n Ei n h eit e n i n d e m z u g e h öri g e n W Z - Vi er st ell er d e s b etr eff e n d e n B u n d e sl a n d e s ( S 9 0). Li e g e n i n ei n e m
B eri c ht s m o n at ni c ht g e n ü g e n d A n g a b e n v or, w er d e n di e A n g a b e n d e s V orj a hr e s m o n at s u n d l et ztli c h A n g a b e n a u s
ei n er S p e n d er d at ei v er w e n d et. Si e e nt h ält m o n at st y pi s c h e M e di a n e f ür U m s ät z e u n d t äti g e P er s o n e n n a c h W Z -
Vi er st ell er n j e B u n d e sl a n d.

A uf gr u n d d er Ei nfl ü s s e d ur c h di e C or o n a - P a n d e mi e i n D e ut s c hl a n d i n d e n J a hr e n 2 0 2 0 u n d 2 0 2 1 k a m e n z eit w ei s e
„ C or o n a - S c h ät z u n g e n “ z u m Ei n s at z. I m Ei n z el n e n w ur d e n S c h ät z m et h o d e n a uf d er Gr u n dl a g e v o n hi st ori s c h e n D at e n
( z. B. S 3 0 / S 4 0) e nt w e d er d e a kti vi ert o d er – s of er n si n n v oll – d ur c h di e B er ü c k si c hti g u n g v o n a kt u ell e n E nt wi c kl u n g e n
er w eit ert.

V e r z e r r u n g e n d u r c h M e s s - u n d A uf b e r eit u n g sf e hl e r:

I m p ut ati o n s m et h o d e n gr eif e n n ur, w e n n D at e n f e hl e n o d er u n pl a u si b el si n d. M el d u n g e n a n di e St ati sti s c h e n Ä mt er
d er L ä n d er k ö n n e n j e d o c h pl a u si b el, a b er d e n n o c h f e hl er h aft s ei n. B ei U nt er s u c h u n g e n ü b er di e A b w ei c h u n g v o n
st ati sti s c h e n M el d u n g e n z u M el d u n g e n a n di e B u n d e s a g e nt ur f ür Ar b eit z ei gt e si c h, d a s s i n s b e s o n d er e A n g a b e n z ur
B e s c h äfti g u n g f e hl er h aft a n di e St ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er ü b er mitt elt w ur d e n. B ei s pi el s w ei s e w ur d e n
g eri n gf ü gi g t äti g e P er s o n e n ni c ht g e m el d et. D ar ü b er hi n a u s i st d a v o n a u s z u g e h e n, d a s s t äti g e P er s o n e n, di e ni c ht
d er S o zi al v er si c h er u n g g e m el d et si n d, ni c ht a n g e z ei gt w er d e n.

Gr o ß h a n d el / H a n d el s v er mittl u n g u n d Kf z - H a n d el:

I m R a h m e n d er V er w alt u n g s d at e n v er w e n d u n g i st i n s b e s o n d er e di e k orr e kt e Z u or d n u n g v o n Ei n h eit e n g e m ä ß i hr er
h a u pt s ä c hli c h a u s g e ü bt e n wirt s c h aftli c h e n T äti g k eit v o n B e d e ut u n g. B ei d er A uf b er eit u n g d er V er w alt u n g s d at e n
wir d ü b er ei n e V er k n ü pf u n g mit d e m U nt er n e h m e n sr e gi st er f ür j e d e Ei n h eit (f all s m ö gli c h) d er a kt u ell e Wirt s c h aft s -
z w ei g a u s d e m U nt er n e h m e n sr e gi st er v er w e n d et.

A nt w ort a u sf äll e k ö n n e n a u c h i m R a h m e n d er V er w alt u n g s d at e n v er w e n d u n g a uftr et e n. Di e g e n a u e A n z a hl i st ni c ht
q u a ntifi zi er b ar. E s i st a b er d a v o n a u s z u g e h e n, d a s s A nt w ort a u sf äll e z u m ei n e n d ur c h di e M a s s e d er erf a s st e n
Ei n h eit e n u n d z u m a n d er e n d ur c h di e T at s a c h e, d a s s di e gr o ß e n r e c htli c h e n Ei n h eit e n ü b er di e Pri m är er h e b u n g
a b g e d e c kt w er d e n, n ur ei n e n g eri n g e n Ei nfl u s s a uf di e Q u alit ät d er B u n d e s er g e b ni s s e h a b e n, z u m al f e hl e n d e W ert e
g e s c h ät zt w er d e n.

4. 4 R e vi si o n e n

4. 4. 1 R e vi si o n s g r u n d s ät z e
D a s A uf b er eit u n g s s y st e m erl a u bt f ür m a xi m al 2 4 M o n at e R ü c k k orr e kt ur e n, di e R e vi si o n e n v er ur s a c h e n, d. h. v o m
J a n u ar d e s V orj a hr e s bi s z u m D e z e m b er d e s l a uf e n d e n J a hr e s. N a c h di e s e m M o n at w er d e n di e D at e n d e s
v or a n g e g a n g e n e n J a hr e s ei n g efr or e n. I n n er h al b d e s g e n a n nt e n Z eitr a u m s w er d e n m o n atli c h a u c h S c h ät z u n g e n
a kt u ali si ert, u m V er b e s s er u n g e n a uf gr u n d v o n n e u e n D at e n z u er zi el e n. E n d g ülti g e M o n at s er g e b ni s s e gi bt e s d a h er
er st n a c h 2 4 M o n at e n.

Di e St ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er u n d d a s St ati sti s c h e B u n d e s a mt ( Gr o ß h a n d el / H a n d el s v er mittl u n g) b er eit e n
d a h er m o n atli c h r ü c k wir k e n d bi s z u m B eri c ht s m o n at J a n u ar d e s V orj a hr e s a uf, d. h. di e r e c htli c h e n Ei n h eit e n h a b e n
bi s z u 2 4 M o n at e Z eit, i hr e A n g a b e n z u k orri gi er e n. A nt w ort a u sf äll e k ö n n e n si c h d a h er a uf di e 2 4 A uf b er eit u n g s -
m o n at e a u s wir k e n. Di e Ur s a c h e n f ür K orr e kt ur e n i n d e n V or m o n at s a n g a b e n w er d e n r e c h er c hi ert u n d d o k u m e nti ert.

4. 4. 2 R e vi si o n s v e rf a h r e n
I m R a h m e n d er pl a n m ä ßi g e n R e vi si o n e n d er K o nj u n kt ur st ati sti k e n i st z wi s c h e n R e vi si o n e n a uf gr u n d g e ä n d ert er
A u s g a n g s d at e n ( z. B. Er s at z v o n S c h ät z u n g e n d ur c h g e m el d et e A n g a b e n), d ur c h Ei nfl ü s s e d er ar b eit st ä gli c h e n u n d
s ai s o n al e n B er ei ni g u n g u n d d ur c h m et h o di s c h e W e c h s el z u u nt er s c h ei d e n.

R e vi si o n e n a uf g r u n d g e ä n d ert er A u s g a n g s d at e n

U m di e h o h e A kt u alit ät g e w ä hrl ei st e n z u k ö n n e n, li e g e n z u m Z eit p u n kt d er Er g e b ni s er st ell u n g n o c h ni c ht v o n all e n
r e c htli c h e n Ei n h eit e n D at e n v or. F ür di e s e r e c htli c h e n Ei n h eit e n erf ol g e n S c h ät z u n g e n. M el d e n r e c htli c h e Ei n h eit e n
z u ei n e m s p ät er e n Z eit p u n kt, er s et z e n di e Ori gi n al m el d u n g e n di e g e s c h ät zt e n W ert e. A u ß er d e m k ö n n e n a u c h
r e c htli c h e Ei n h eit e n s el b st b er eit s g e m el d et e W ert e n a c htr ä gli c h k orri gi er e n.

Ei n m al j ä hrli c h wir d di e Er g e b ni s er st ell u n g a uf d e n a kt u ali si ert e n B eri c ht s kr ei s u m g e st ellt, b ei d e m ei n T eil d er Alt -
Ei n h eit e n d ur c h N e u - Ei n h eit e n er s et zt w ur d e. F ür d e n n e u e n B eri c ht s kr ei s w er d e n Er g e b ni s s e bi s z u m J a n u ar d e s
V orj a hr e s b er e c h n et. Di e s h at d e n V ort eil, d a s s V er ä n d er u n g sr at e n si c h a uf d e n gl ei c h e n B eri c ht s kr ei s b e zi e h e n.
Di e s gilt s o w o hl f ür V orj a hr e s - u n d V or m o n at s v er ä n d er u n g sr at e n. All er di n g s v er ä n d er n si c h d a d ur c h g eri n gf ü gi g di e
K o nj u n kt ur er g e b ni s s e, w eil di e N e u - Ei n h eit e n a n d er e u nt er n e h m e n s s p e zifi s c h e U m s at z e nt wi c kl u n g e n a uf w ei s e n.

R e vi si o n e n d ur c h Ei nfl ü s s e d er K al e n d er - u n d S ai s o n b er ei ni g u n g
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D ar ü b er hi n a u s k ö n n e n R e vi si o n e n d er I n di z e s i n k al e n d er - u n d s ai s o n b er ei ni gt er F or m a uftr et e n, w e n n d ur c h n e u e
K o nj u n kt uri n di k at or e n ( Ori gi n al w ert e) ei n e b e s s er e G e n a ui g k eit d er b er ei ni gt e n I n di k at or e n err ei c ht w er d e n k a n n.
I n di e s e n F äll e n w er d e n u nt erj ä hri g b e st e h e n d e A n p a s s u n g sf a kt or e n f ür di e B er ei ni g u n g d ur c h n e u e er s et zt. Di e
R e vi si o n e n b ei d e n b er ei ni gt e n K o nj u n kt uri n di k at or e n si n d i n di e s e n F äll e n i n d er R e g el gr ö ß er al s di e R e vi si o n e n
b ei d e n Ori gi n al -I n di k at or e n, w eil z u s ät zli c h di e A n p a s s u n g sf a kt or e n f ür di e B er ei ni g u n g g e ä n d ert w er d e n.

R e vi si o n e n d ur c h m et h o di s c h e W e c h s el

A u ß er d e m si n d all e 5 J a hr e di e B a si sj a hr e u m z u st ell e n. Mit B eri c ht s m o n at 0 1 / 2 0 1 8 w ur d e d a s B a si sj a hr i m
Ei n z el h a n d el a uf 2 0 1 5 = 1 0 0 u m g e st ellt. Di e B er ei c h e Gr o ß- u n d Kr aftf a hr z e u g h a n d el f ol gt e n a b B eri c ht s m o n at
0 3 / 2 0 1 8. B ei m W e c h s el a uf ei n n e u e s B a si sj a hr w er d e n a u c h di e U m s at z g e wi c ht e d er Pr ei si n di z e s a n g e p a s st, w a s
gr ö ß er e A u s wir k u n g e n a uf di e V er ä n d er u n g sr at e n b ei d e n r e al e n M e s s z a hl e n h a b e n k a n n.

I n gr ö ß er e n A b st ä n d e n ( c a. all e 1 0 - 1 5 J a hr e) wir d di e Kl a s sifi k ati o n d er Wirt s c h aft s z w ei g e a kt u ali si ert. Di e s e
Ä n d er u n g e n k ö n n e n i n er h e bli c h e m U mf a n g ei n e N e u b er e c h n u n g z ur ü c kli e g e n d er A n g a b e n erf or d erli c h m a c h e n.

4. 4. 3 R e vi si o n s a n al y s e n
Fi n d e n ü b er wi e g e n d i n d e n 4 M o n at e n n a c h ei n e m a kt u ell e n B eri c ht s m o n at st att u n d w er d e n i n i hr er H ö h e a u c h
v o n d er A kt u alit ät d er er st e n Er g e b ni s s e b e ei nfl u s st. D a d a s A uf b er eit u n g s s y st e m R ü c k k orr e kt ur e n f ür m a xi m al 2 4
M o n at e erl a u bt, gi bt e s e n d g ülti g e, u n b er ei ni gt e K o nj u n kt ur er g e b ni s s e er st n a c h 2 4 M o n at e n. Di e f ol g e n d e T a b ell e
w ei st f ür di e W Z - A b s c h nitt e di e A kt u alit ät d er er st e n Er g e b ni s s e i n T a g e n n a c h ei n e m B eri c ht s m o n at, di e mittl er e n
m o n atli c h e n ( a b s ol ut e n) V er ä n d er u n g sr at e n i n Pr o z e nt ( V R, l et zt e Er g e b ni s s e) u n d mittl er e n ( a b s ol ut e n) R e vi si o n e n
i n Pr o z e nt p u n kt e n z wi s c h e n er st e n u n d l et zt e n Er g e b ni s s e n n a c h bi s z u 2 4 R e vi si o n e n i m Z eitr a u m 2 0 2 0 bi s 2 0 2 2
f ür 3 6 B eri c ht s m o n at e n a c h:

R e vi si o n s k e n n z a hl Ei n z el h a n d el Gr o ß h a n d el / H a n d el s v er mittl u n g Kf z -
H a n d el

Er st e V R x T a g e n a c h B eri c ht s m o n at 3 0 6 0 6 0
Mittl er e R e vi si o n 1, 2 0 , 4 1, 2
Mittl er e a b s ol ut e R e vi si o n 1, 5 1, 1 1, 3
Mittl er e V R 5, 5 9, 4 4, 8

Mittl er e a b s ol ut e V R 6, 6 1 1, 7 1 2, 6

Ur s ä c hli c h f ür di e z u m T eil h o h e n R e vi si o n e n i st di e C or o n a - P a n d e mi e, w el c h e i m F e br u ar 2 0 2 0 i n D e ut s c hl a n d
a u s br a c h u n d s eit d e m a n d a u ert. I n ei n z el n e n M o n at e n, i n s b e s o n d er e w ä hr e n d d e s L o c k d o w n s, l a g e n d e utli c h
w e ni g er M el d u n g e n v o n r e c htli c h e n Ei n h eit e n v or.

5 A kt u alit ät u n d P ü n ktli c h k eit

5. 1 A kt u alit ät
M o n atli c h e Ei n z el h a n d el s st ati sti k: t + 3 0 T a g e; a kt u ali si ert e Er g e b ni s s e st e h e n r u n d 4 5 T a g e n a c h E n d e ei n e s
B eri c ht s m o n at s z ur V erf ü g u n g.

M o n atli c h e Gr o ß h a n d el s st ati sti k: t + 6 0 T a g e. A b B eri c ht s m o n at M ai 2 0 2 3 t + 4 5.

M o n atli c h e Kf z - H a n d el s st ati sti k: t + 6 0 T a g e.

Di e A nf or d er u n g e n a n di e A kt u alit ät si n d m a ß g e bli c h d ur c h di e V er or d n u n g ( E U) 2 0 1 9 / 2 1 5 2 d e s E ur o p äi s c h e n
P arl a m e nt s u n d d e s R at e s v o m 2 7. N o v e m b er 2 0 1 9, a uf b a u e n d a uf di e s e gilt a b J a n u ar 2 0 2 2 di e V O 2 0 2 2 / 1 1 9 7 i n
d er j e w eil s g ülti g e n F a s s u n g, ( si e h e A b s c h nitt 1. 6) v or g e g e b e n.

5. 2 P ü n ktli c h k eit
Di e B u n d e s er g e b ni s s e li e g e n p ü n ktli c h z u m V er öff e ntli c h u n g st er mi n v or ( si e h e V er öff e ntli c h u n g s k al e n d er d e s
St ati sti s c h e n B u n d e s a mt e s).

6 V e r gl ei c h b a r k eit

6. 1 R ä u mli c h e V e r gl ei c h b a r k eit
Zi el d er K o nj u n kt ur st ati sti k e n i m H a n d el i st di e B er eit st ell u n g v o n A n g a b e n ü b er di e k ur zfri sti g e E nt wi c kl u n g v o n
U m s at z u n d B e s c h äfti g u n g f ür di e B u n d e sr e p u bli k D e ut s c hl a n d u n d di e 1 6 B u n d e sl ä n d er. Di e K o nj u n kt ur st ati sti k e n,
i n s b e s o n d er e di e Pri m är er h e b u n g u nt er d e n u m s at z st ar k e n r e c htli c h e n Ei n h eit e n, si n d s o k o n zi pi ert, d a s s di e
Er g e b ni s s e f ür B u n d e sl ä n d er v er gl ei c h b ar si n d.
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Ei n V er gl ei c h v o n M e s s z a hl e n u n d V er ä n d er u n g sr at e n mit a n d er e n Mit gli e d st a at e n d er E ur o p äi s c h e n U ni o n i st
w e g e n d er i n h altli c h e n Ü b er ei n sti m m u n g d er W Z 2 0 0 8 mit d er N A C E R e v. 2 gr u n d s ät zli c h m ö gli c h. D a b ei i st a b er z u
b e a c ht e n, d a s s d e n Er g e b ni s s e n t eil w ei s e a n d er e A uf b er eit u n g s - u n d A n al y s e m et h o d e n u n d g eri n gf ü gi g
a b w ei c h e n d e D efi niti o n e n b e z ü gli c h d er M er k m al e u n d z u r e pr ä s e nti er e n d e n Gr u n d g e s a mt h eit e n z u gr u n d e li e g e n
k ö n n e n.

Ei n e v oll st ä n di g e G e o k o di er u n g i st ni c ht si n n v oll, d a di e Er g e b ni s s e d er K o nj u n kt ur st ati sti k e n, n ur a uf L a n d e s - u n d
B u n d e s e b e n e b er e c h n et w er d e n k ö n n e n.

6. 2 Z eitli c h e V e r gl ei c h b a r k eit
Gr u n d s ät zli c h si n d di e Er g e b ni s s e r ü c k wir k e n d bi s z u m B eri c ht s m o n at J a n u ar 1 9 9 4 z eitli c h v er gl ei c h b ar.

B ei d e n K o nj u n kt ur st ati sti k e n i m H a n d el m ü s s e n di e B eri c ht s kr ei s e, d. h. di e Z a hl d er m el d e n d e n r e c htli c h e n
Ei n h eit e n, v o n Z eit z u Z eit a n a kt u ell e E nt wi c kl u n g e n a n g e p a s st w er d e n. A u s di e s e m Gr u n d w er d e n di e B eri c ht s kr ei s e
j ä hrli c h a kt u ali si ert, i n d e m ei n T eil d er r e c htli c h e n Ei n h eit e n v o n d er T eil n a h m e a n d e n Er h e b u n g e n b efr eit u n d i m
G e g e n z u g n e u e r e c htli c h e Ei n h eit e n i n di e Er h e b u n g e n a uf g e n o m m e n w er d e n. D a di e b efr a gt e n r e c htli c h e n
Ei n h eit e n s p e zifi s c h e m o n atli c h e E nt wi c kl u n g e n a uf w ei s e n, k ö n n e n d ar a u s m o n atli c h e K o nj u n kt ur e nt wi c kl u n g e n
ü b er J a hr e hi n w e g ei n g e s c hr ä n kt v er gl ei c h b ar s ei n.

N e b e n di e s er gr u n d s ät zli c h e n Ei n s c hr ä n k u n g li e g e n f ür di e ei n z el n e n K o nj u n kt ur st ati sti k e n f ol g e n d e
B e s o n d er h eit e n v or:

Ei n z el h a n d el u n d Gr o ß h a n d el / H a n d el s v er mittl u n g:

U m di e D y n a mi k i m H a n d el wir kli c h k eit s n a h a b bil d e n z u k ö n n e n, w ur d e n i n d e n J a hr e n 2 0 0 6 u n d 2 0 0 7
N e u z u g a n g s sti c h pr o b e n g e z o g e n, d. h. e s w ur d e n n e u g e gr ü n d et e r e c htli c h e Ei n h eit e n i n di e Er h e b u n g i m Ei n z el -
u n d Gr o ß h a n d el i nt e gri ert. S eit d e m B eri c ht sj a hr 2 0 1 0 wir d d er B eri c ht s kr ei s j ä hrli c h i m R a h m e n d er
Sti c h pr o b e nr ot ati o n er n e u ert. D a mit di e Er g e b ni s s e tr ot z u nt er s c hi e dli c h er Sti c h pr o b e n v er gl ei c h b ar si n d, w er d e n
di e M e s s z a hl e n v or w ärt s v er k ett et, d. h. di e i n d er Z u k u nft li e g e n d e n M e s s z a hl e n ei n e s n e u e n B eri c ht s kr ei s e s w er d e n
f ür ei n e n V er gl ei c h s z eitr a u m ( hi er 1 2 M o n at e) a n d a s Ni v e a u d er M e s s z a hl e n d e s alt e n, a b g el ö st e n B eri c ht s kr ei s e s
a n g e p a s st.

Gr o ß h a n d el / H a n d el s v er mittl u n g u n d Kf z - H a n d el:

Z u m B eri c ht s m o n at S e pt e m b er 2 0 1 2 st ellt e n di e St ati sti s c h e n Ä mt er di e m o n atli c h e Kf z - H a n d el s st ati sti k u n d di e
m o n atli c h e Gr o ß h a n d el s st ati sti k v o n ei n er Sti c h pr o b e n er h e b u n g a uf ei n e V oll er h e b u n g mit ei n er Pri m är b efr a g u n g
u nt er d e n u m s at z st ar k e n r e c htli c h e n Ei n h eit e n u n d d er N ut z u n g v o n V er w alt u n g s d at e n f ür r e c htli c h e Ei n h eit e n
u nt er h al b d er M el d e s c h w ell e n u m ( „ Mi x - M o d ell “). Mit d er U m st ell u n g w ur d e n di e M e s s z a hl e n a b J a n u ar 2 0 1 1 n e u
b er e c h n et u n d di e g eri n gf ü gi g a b w ei c h e n d e n Er g e b ni s s e d e n N ut z er n u n d N ut z eri n n e n erl ä ut ert. A b J a n u ar 2 0 2 1
w ur d e di e Pri m är b efr a g u n g ( V oll er h e b u n g u nt er d e n u m s at z st ar k e n r e c htli c h e n Ei n h eit e n) d ur c h ei n e
r e pr ä s e nt ati v e Sti c h pr o b e er s et zt ( „ Mi x - M o d ell 2. 0“). S eit d e m si n d di e K o nj u n kt ur er g e b ni s s e i n d e n b ei d e n
Wirt s c h aft s b er ei c h e n mit Sti c h pr o b e n z uf all sf e hl er n b e h aft et.

Ei n z el h a n d el:

I n d er Ei n z el h a n d el s st ati sti k i st mit d e m B eri c ht s kr ei s w e c h s el 2 0 1 7 ei n n e u er Sti c h pr o b e n pl a n wir k s a m g e w or d e n,
d er er st m al s n a c h s e c h s J a hr e n a kt u ali si ert w ur d e.

Ei n z el h a n d el u n d Kf z - H a n d el:

A b B eri c ht s m o n at J a n u ar 2 0 2 1 w ur d e n di e M el d e s c h w ell e n i m Ei n z el h a n d el u n d i m Kf z - H a n d el a n g e h o b e n, s o d a s s
ei n T eil d er u m s at z s c h w ä c h er e n r e c htli c h e n Ei n h eit e n ni c ht m e hr m el d et, s o n d er n d ur c h V er w alt u n g s d at e n
r e pr ä s e nti ert wir d.

7 K o h ä r e n z

7. 1 St ati sti k ü b e r g r eif e n d e K o h ä r e n z
Di e M er k m al e d er K o nj u n kt ur st ati sti k i m H a n d el ü b er s c h n ei d e n si c h t eil w ei s e mit d e n M er k m al e n a n d er er
St ati sti k e n, i n s b e s o n d er e d er Str u kt ur st ati sti k i m H a n d el, d er U m s at z st e u er st ati sti k s o wi e d er B e s c h äfti gt e n -
st ati sti k. A uf gr u n d a b w ei c h e n d er Er h e b u n g s -, A uf b er eit u n g s - s o wi e A n al y s e m et h o d e n u n d u nt er s c hi e dli c h er
M er k m al s d efi niti o n e n er g e b e n si c h Diff er e n z e n i n d e n Er g e b ni s s e n.

U nt er s c hi e d e z ur Str u kt ur st ati sti k er g e b e n si c h i n s b e s o n d er e b e z o g e n a uf d e n B eri c ht s z eitr a u m, di e M et h o di k u n d
di e Zi el s et z u n g d er St ati sti k e n. S o b a si ert di e Str u kt ur st ati sti k a uf ei n er j ä hrli c h e n Sti c h pr o b e n er h e b u n g mit d e m
Zi el d er S c h aff u n g ei n er d et ailli ert e n M o m e nt a uf n a h m e, w ä hr e n d di e K o nj u n kt ur st ati sti k e n a uf di e l a uf e n d e
B e o b a c ht u n g d er k ur zfri sti g e n E nt wi c kl u n g d er Wirt s c h aft a b zi el e n. Di e Str u kt ur st ati sti k i m H a n d el b er ü c k si c hti gt
V er ä n d er u n g e n b ei d e n r e c htli c h e n Ei n h eit e n, wi e z. B. N e u gr ü n d u n g e n u n d L ö s c h u n g e n. Zi el d er K o nj u n kt ur st ati sti k
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i m H a n d el i st d a g e g e n di e A b bil d u n g d er K o nj u n kt ur fr ei v o n N e u gr ü n d u n g e n u n d L ö s c h u n g e n. A uf gr u n d di e s e s
m et h o di s c h e n U nt er s c hi e d e s w ei c h e n j ä hrli c h e V er ä n d er u n g sr at e n d er K o nj u n kt ur st ati sti k v o n d e n e n d er Str u kt ur -
st ati sti k i m H a n d el a b.

Z u d e m w er d e n i m R a h m e n d er K o nj u n kt ur st ati sti k h ö h er e A b s c h n ei d e gr e n z e n a n g e w a n dt al s b ei d er
Str u kt ur st ati sti k. Di e B eri c ht s kr ei s e si n d s o mit u nt er s c hi e dli c h gr o ß. Ü b er di e s w er d e n di e A n g a b e n d er r e c htli c h e n
Ei n h eit e n z ur Str u kt ur st ati sti k e nt s pr e c h e n d d e n J a hr e s a b s c hl u s sr e c h n u n g e n d ar g e st ellt, w o d ur c h e s e b e nf all s z u
A b w ei c h u n g e n z wi s c h e n d er S u m m e d er b er eit s v orli e g e n d e n M o n at s m el d u n g e n u n d d e m n a c htr ä gli c h er st ellt e n
J a hr e s a b s c hl u s s er g e b ni s k o m m e n k a n n.

Di e Er g e b ni s s e d er Str u kt ur st ati sti k u n d d er K o nj u n kt ur st ati sti k w ei c h e n hi n si c htli c h d er V er ä n d er u n g d e s U m s at z e s
u n d d er t äti g e n P er s o n e n z u m V orj a hr v o n ei n a n d er a b, w eil di e K o nj u n kt ur st ati sti k e n di e r e c htli c h e Ei n h eit al s
D ar st ell u n g s ei n h eit v er w e n d e n u n d di e Str u kt ur st ati sti k st att d e s s e n – a uf E b e n e d e s B u n d e s – d a s st ati sti s c h e
U nt er n e h m e n. Di e St ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er v er öff e ntli c h e n n a c h wi e v or bi s a uf W eit er e s Str u kt ur er g e b ni s s e
a uf E b e n e d er r e c htli c h e n Ei n h eit.

W er d e n Er g e b ni s s e d er Str u kt ur st ati sti k a uf d er Gr u n dl a g e d er r e c htli c h e n Ei n h eit e n n a c h g e wi e s e n, k ö n n e n
d e n n o c h U nt er s c hi e d e a uftr et e n. Si e si n d u nt er a n d er e m d ur c h d a s i n d er Str u kt ur st ati sti k a n g e w a n dt e Sti c ht a g s -
pri n zi p z u er kl är e n. Di e Str u kt ur st ati sti k w ei st di e Z a hl d er t äti g e n P er s o n e n mit St a n d 3 0. 0 9. a u s.

Di e a uf g ef ü hrt e n A b w ei c h u n g e n h a b e n k ei n e A u s wir k u n g e n a uf di e A u s s a g e kr aft d er j e w eili g e n St ati sti k. I n d er
K o nj u n kt ur st ati sti k w er d e n „l ä n d er s c h arf e Er g e b ni s s e “ v er öff e ntli c ht, d. h. U m s ät z e w er d e n i n d e n B u n d e sl ä n d er n
i hr er E nt st e h u n g n a c h g e wi e s e n. Di e Str u kt ur st ati sti k w ei st d a g e g e n di e U m s ät z e v orr a n gi g n a c h d e m Sit z d er
st ati sti s c h e n D ar st ell u n g s ei n h eit ( z. B. st ati sti s c h e s U nt er n e h m e n) n a c h ( Sit zl a n d er g e b ni s s e). Gr u n d s ät zli c h di e n e n
di e K o nj u n kt ur st ati sti k e n v or wi e g e n d d er D ar st ell u n g d er k o nj u n kt ur ell e n E nt wi c kl u n g i m H a n d el, w o hi n g e g e n di e
Str u kt ur st ati sti k A u s k u nft ü b er Wirt s c h aft s str u kt ur e n, di e b etri e b s wirt s c h aftli c h e n Sit u ati o n d er st ati sti s c h e n
U nt er n e h m e n u n d i hr er Ertr a g s e nt wi c kl u n g gi bt.

D a s M er k m al U m s at z wir d i n l ei c ht u nt er s c hi e dli c h er A b gr e n z u n g a u c h i n d er U m s at z st e u er st ati sti k d ar g e st ellt. Di e
Er g e b ni s s e w er d e n a n h a n d d er A n g a b e n z u Li ef er u n g e n u n d L ei st u n g e n a u s d e n U m s at z st e u er v or a n m el d u n g e n d er
r e c htli c h e n Ei n h eit e n b er e c h n et. D a si c h di e M er k m al s d efi niti o n e n u n d di e M et h o d e n d er U m s at z st e u er - u n d d er
K o nj u n kt ur st ati sti k u nt er s c h ei d e n, si n d a u c h di e b etr eff e n d e n Er g e b ni s s e u nt er s c hi e dli c h. A b w ei c h u n g e n fi n d e n
si c h a u c h b ei d e n Wirt s c h aft s z w ei g z u or d n u n g e n d er r e c htli c h e n Ei n h eit e n: Di e s e si n d i n d er U m s at z st e u er st ati sti k
a b h ä n gi g v o n d er K e n n z ei c h n u n g i n d e n V er w alt u n g s d at e n; ei n Q u er v er gl ei c h z u A n g a b e n i n Pri m är er h e b u n g e n wir d
ni c ht d ur c h g ef ü hrt. D e s W eit er e n w er d e n hi er U m s ät z e v o n Or g a n s c h aft e n v oll st ä n di g d e m Wirt s c h aft s z w ei g d e s
Or g a ntr ä g er s z u g er e c h n et u n d ni c ht a uf di e ei n z el n e n Or g a n g e s ell s c h aft e n a uf g et eilt - wi e di e s i n d e n
Pri m är er h e b u n g e n v o n d e n A u s k u nft s pfli c hti g e n v erl a n gt wir d.

D a s M er k m al Z a hl d er t äti g e n P er s o n e n wir d i n et w a s a n d er er A b gr e n z u n g a u c h i n d er B e s c h äfti gt e n st ati sti k
n a c h g e wi e s e n. S o w er d e n hi er di e Er g e b ni s s e ni c ht a uf d er E b e n e d e s Wirt s c h aft s z w ei g e s d er r e c htli c h e n Ei n h eit,
s o n d er n d er B etri e b e a b g e bil d et. D ar ü b er hi n a u s u nt er s c h ei d et si c h di e M er k m al s d efi niti o n. I n d er
B e s c h äfti gt e n st ati sti k  w er d e n  a u s s c hli e ßli c h  s o zi al v er si c h er u n g s pfli c hti g  u n d  g eri n gf ü gi g  B e s c h äfti gt e
n a c h g e wi e s e n, w ä hr e n d i n d er K o nj u n kt ur st ati sti k all e t äti g e n P er s o n e n, al s o a u c h ni c ht S o zi al v er si c h er u n g s -
pfli c hti g e ( z. B. S el b st st ä n di g e, B e a mt e u n d B e a mti n n e n, mit h elf e n d e F a mili e n a n g e h öri g e), n a c h g e wi e s e n w er d e n.
D e s W eit er e n w er d e n i n d er B e s c h äfti gt e n st ati sti k b e s c h äfti gt e P er s o n e n – z u g e or d n et n a c h d er j e w eili g e n H a u pt -
t äti g k eit – a u s g e wi e s e n, w ä hr e n d i m pri m är st ati sti s c h e n T eil d er K o nj u n kt ur st ati sti k all e B e s c h äfti g u n g s -
v er h ält ni s s e, a u c h i m R a h m e n v o n N e b e nt äti g k eit e n, d ar g e st ellt w er d e n.

F a zit: Z u b e a c ht e n i st b ei V er gl ei c h e n st et s, d a s s si c h di e Zi el e d er ei n z el n e n St ati sti k e n v o n ei n a n d er u nt er s c h ei d e n.
J e d e St ati sti k v erf ol gt d a s i hr p er G e s et z v or g e g e b e n e Zi el. Et w ai g e, d a n n b e gr ü n d et e Diff er e n z e n st ell e n s o mit k ei n e
F e hl er d ar u n d l a s s e n k ei n e n S c hl u s s ü b er di e D at e n q u alit ät d er ei n z el n e n St ati sti k z u.

7. 2 St ati sti ki nt e r n e K o h ä r e n z
Di e K o nj u n kt ur st ati sti k i m H a n d el i st i nt er n k o h är e nt, d. h. k o h är e nt z u ei n a n d er si n d di e b ei d e n M er k m al e „ U m s at z“
u n d „t äti g e P er s o n e n “ j e M o n at u n d ü b er di e B e z u g s z eitr ä u m e Q u art al, H al bj a hr u n d J a hr.

7. 3 I n p ut f ü r a n d e r e St ati sti k e n
Di e Er g e b ni s s e d er K o nj u n kt ur st ati sti k i m H a n d el fli e ß e n i n di e R e c h e n s y st e m e d er V ol k s wirt s c h aftli c h e n G e s a mt -
r e c h n u n g e n d e s B u n d e s u n d d er L ä n d er ei n. Si e h a b e n gr o ß e n Ei nfl u s s a uf di e B er e c h n u n g d er H ö h e d e s pri v at e n
K o n s u m s al s T eil d e s Br utt oi nl a n d s pr o d u kt s. D ar ü b er hi n a u s w er d e n si e z ur A kt u ali si er u n g u n d Pfl e g e d e s
st ati sti s c h e n U nt er n e h m e n sr e gi st er s g e n ut zt.
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8 V e r b r eit u n g u n d K o m m u ni k ati o n

8. 1 V e r b r eit u n g s w e g e
P r e s s e mi tt eil u n g e n

K o nj u n kt ur st ati sti k i m Ei n z el h a n d el: m o n atli c h e Pr e s s e mitt eil u n g 3 0 T a g e n a c h A b s c hl u s s ei n e s B eri c ht s m o n at s.

A m V er öff e ntli c h u n g st a g i nf or mi ert d a s St ati sti s c h e B u n d e s a mt i n ei n er Pr e s s e mitt eil u n g ü b er di e a kt u ell e n
Er g e b ni s s e u n d bi et et ei n e n t a b ell ari s c h e n Ü b er bli c k ü b er di e E nt wi c kl u n g d er b efr a gt e n Wirt s c h aft s a b s c h nitt e.

Di e Pr e s s e mitt eil u n g e n si n d a uf d er D e st ati s - H o m e p a g e a br uf b ar u nt er:

w w w. d e st ati s. d e

V e r öff e ntli c h u n g e n

Di e Er g e b ni s s e d er K o nj u n kt ur st ati sti k i m H a n d el w er d e n a uf f ol g e n d e n T h e m e n s eit e n d e s St ati sti s c h e n
B u n d e s a mt e s v er öff e ntli c ht:

w w w. d e st ati s. d e

Gr o s s h a n d el - Ei n z el h a n d el

K o nj u n kt uri n di k at or e n

O nli n e - D at e n b a n k

Ti ef g e gli e d ert e Er g e b ni s s e n a c h Wirt s c h aft s z w ei g e n i n d e n B er ei c h e n 4 5 2 1 1 Gr o ß h a n d el / H a n d el s v er mittl u n g,
4 5 2 1 2 Ei n z el h a n d el u n d 4 5 2 1 4 Kf z - H a n d el st e h e n i n G e n e si s - O nli n e k o st e nl o s u nt er f ol g e n d e m Li n k z ur V erf ü g u n g:

w w w- g e n e si s. d e st ati s. d e .

Z u g a n g z u Mi kr o d at e n

K ei n e.

S o n sti g e V e r br eit u n g s w e g e

W eit er e I nf or m ati o n e n z ur H a n d el s st ati sti k, wi e b ei s pi el s w ei s e z ur O nli n e - D at e n er h e b u n g, z u wi c hti g e n B e griff e n
d er H a n d el s st ati sti k s o wi e z ur S ai s o n b er ei ni g u n g k ö n n e n a b g er uf e n w er d e n u nt er:

w w w. d e st ati s. d e

L ä n d er er g e b ni s s e st e h e n i n G E N E SI S - O nli n e u n d i m St ati sti k p ort al z ur V erf ü g u n g. A u ß er d e m k ö n n e n si e ü b er di e
H o m e p a g e d e s j e w eili g e n St ati sti s c h e n A mt e s d er L ä n d er a b g er uf e n w er d e n. Di e s e err ei c h e n Si e z. B. ü b er di e
H o m e p a g e d e s St ati sti s c h e n B u n d e s a mt e s ( St ati sti s c h e s A dr e s s b u c h).

A u ß er d e m p u bli zi ert E ur o st at Er g e b ni s s e d er M o n at s st ati sti k e n (( w w w. e c. e ur o p a. e u / e ur o st at ) g e gli e d ert n a c h
Mit gli e d st a at e n.

8. 2 M et h o d e n p a pi e r e / D o k u m e nt ati o n d e r M et h o di k
I nf or m ati o n e n z ur Sti c h pr o b e nr ot ati o n: W ei n / Dr. L or e nt z: Di e n e u e a ut o m ati si ert e Sti c h pr o b e nr ot ati o n b ei d e n
H a n d el s - u n d G a st g e w er b e st ati sti k e n i n Wirt s c h aft u n d St ati sti k, H eft 1 1 / 2 0 1 0, S eit e 9 7 9- 9 8 9.

I nf or m ati o n e n ü b er di e K al e n d er - u n d S ai s o n b er ei ni g u n g: St ef a n Li n z / Cl a u di a Fri e s / J uli a V öl k er:
„ S ai s o n b er ei ni g u n g d er K o nj u n kt ur st ati sti k e n mit X - 1 2 - A RI M A u n d mit X 1 3 i n J D E M E T R A + “ i n Wirt s c h aft u n d St ati sti k
4 / 2 0 1 8, S. 5 9 ff.

I nf or m ati o n e n z u m Sti c h pr o b e n k o n z e pt b ei d e n K o nj u n kt ur st ati sti k e n i m H a n d el: C hri sti n a J a e g er / T h o m a s
Zi m m er m a n n: " O pti mi ert e Sti c h pr o b e n pl a n u n g f ür di e K o nj u n kt ur st ati sti k e n " i n Wirt s c h aft u n d St ati sti k 5 / 2 0 2 1, S.
2 3 ff.

8. 3 Ri c htli ni e n d e r V e r b r eit u n g
V e r öff e ntli c h u n g s k al e n d e r

J e d e n Fr eit a g u m 1 0 U hr k ü n di gt di e Pr e s s e st ell e d e s St ati sti s c h e n B u n d e s a mt e s mitt el s ei n er W o c h e n v or s c h a u all e
Pr e s s e v er öff e ntli c h u n g e n  d er  F ol g e w o c h e  a n.  Z u d e m  wir d  z ur  l a n gfri sti g e n  Ori e nti er u n g  ei n
J a hr e s v er öff e ntli c h u n g s k al e n d er f ür wi c hti g e Wirt s c h aft si n di k at or e n, wi e z. B. Ei n z el h a n d el, a n g e b ot e n. Di e s er wir d
i m D e z e m b er ei n e s j e d e n J a hr e s f ür d a s k o m m e n d e J a hr a kt u ali si ert.

Z u g riff a uf d e n V er öff e ntli c h u n g s k al e n d e r

https://www.destatis.de/DE/Methoden/_inhalt.html
https://www.destatis.de/DE/Methoden/_inhalt.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Wirtschaft/Grosshandel-Einzelhandel/_inhalt.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Wirtschaft/Konjunkturindikatoren/_inhalt.html
https://www-genesis.destatis.de/genesis/online?operation=previous&levelindex=0&step=0&titel=&levelid=1692868337205&acceptscookies=false
https://www.destatis.de/DE/Methoden/_inhalt.html
https://www.destatis.de/DE/Service/StatistischesAdressbuch/_inhalt.html
https://www.destatis.de/Europa/DE/Home/_inhalt.htm
https://www.destatis.de/DE/Presse/Termine/Veroeffentlichungstabelle/_inhalt.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/_inhalt.html
https://ec.europa.eu/eurostat


© S t ati sti s c h e s B u n d e s a mt ( D e st ati s), 2 0 2 3
V er vi elf älti g u n g u n d V er br eit u n g, a u c h a u s z u g s w ei s e, mit Q u ell e n a n g a b e g e st att et. S eit e 2 0

Z u m J a hr e s v er öff e ntli c h u n g s k al e n d er

Z u g a n g s m ö gli c h k eit e n d e r N ut z e r / -i n n e n

D e st ati s - H o m e p a g e u nt er w w w. d e st ati s. d e .

9 S o n sti g e f a c h st ati sti s c h e Hi n w ei s e
Mit d er Ei nf ü hr u n g d e s H a n d el s - u n d Di e n stl ei st u n g s st ati sti k g e s et z e s ( H dl Dl St at G ) z u m 1. 1. 2 0 2 1 tr at e n z a hlr ei c h e
Ä n d er u n g e n b ei d e n K o nj u n kt ur st ati sti k e n i n Kr aft:

Di e t äti g e n P er s o n e n n a c h B u n d e sl ä n d er n w er d e n i n d e n M o n at e n F e br u ar bi s ei n s c hli e ßli c h D e z e m b er ei n e s J a hr e s
a uf d er Gr u n dl a g e d er A nt eil e i m J a n u ar g e s c h ät zt. Li e g e n f ür d e n J a n u ar k ei n e A nt eil e v or, w er d e n di e A nt eil e a u s
d e m V or m o n at v er w e n d et.

Ei n e U nt er s c h ei d u n g d er t äti g e n P er s o n e n n a c h V oll - u n d T eil z eitt äti g k eit e ntf ällt.

Ei n z el h a n d el:

Di e U nt er gr e n z e f ür d e n J a hr e s u m s at z w ur d e b ei d e n z u b er ü c k si c hti g e n d e n r e c htli c h e n Ei n h eit e n a uf 4 5 0 0 0 0 E ur o
a n g e h o b e n.

Kf z- H a n d el:

Di e U nt er gr e n z e n w ur d e n a uf 1 1 Milli o n e n E ur o J a hr e s u m s at z o d er mi n d e st e n s 2 5 0 t äti g e P er s o n e n a n g e h o b e n.

https://www.destatis.de/SiteGlobals/Forms/Suche/Termine/DE/Terminsuche_Formular.html?nn=206104
http://www.destatis.de/
https://www.gesetze-im-internet.de/hdldlstatg/BJNR026610021.html
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Handelsstatistik
Monatserhebung im Einzelhandel 

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit.

Ansprechperson für Rückfragen 
(freiwillige Angabe)

Name:

Telefon oder E-Mail:

Eub

Bitte beachten Sie bei der Beantwor-
tung der Fragen die  Erläuterungen zu 
1  und 2  auf den Seiten 3 und 4 in 

dieser Unterlage.

Falls Anschrift oder Firmierung nicht mehr zutreffen, bitte auf Seite 2 korrigieren.

Falls die Bedingungen zutreffen, Antwort  
ankreuzen und ggf. das Datumsfeld ausfüllen.

Es handelt sich um eine Korrekturmeldung  
und ersetzt vollständig die letzte Meldung  
für diesen Berichtsmonat.  .......................................

Zur Vermeidung von Rückfragen:  
Bei erheblichen Korrekturen füllen Sie bitte  
auch das Bemerkungsfeld auf Seite 2 aus.

Die Erhebungseinheit/das Unternehmen ist 
ruhend und erzielt keinen Umsatz  ........................

 bis einschließlich Monat/Jahr  ................  /  
Bitte tragen Sie in diesem Fall nähere Informationen 
im Bemerkungsfeld auf Seite 2 ein und senden Sie 
den Fragebogen zurück.MM JJJJ

Die Erhebungseinheit/das Unternehmen  
wurde geschlossen  ................................................... Bitte Informationen hierzu im Bemerkungsfeld  

auf Seite 2 eintragen und eine Kopie der  
Gewerbeabmeldung bzw. des Beschlusses  
über die Eröffnung des Insolvenzverfahrens oder 
Ähnliches mit dem Fragebogen zurücksenden.

 zum Monat/Jahr  ................  /  
 MM JJJJ

Angaben für den Berichtsmonat Januar 

Ident-/KennnummerWZ-Nummer

Bitte beachten Sie folgenden Hinweis 
In dieser Erhebung werden Angaben zu Umsatz ohne Umsatzsteuer nach 
Bundesländern und tätigen Personen bei Erhebungseinheiten/Unternehmen des 
Handels und Dienstleistungsbereiches erfasst (siehe Seite 2 des Fragebogens).
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Umsatz (ohne Umsatzsteuer) und tätige Personen für den Berichtsmonat Januar 
Sofern das genaue Umsatzergebnis bis zu diesem Zeitpunkt noch nicht  
feststeht, bitten wir um die fristgerechte Meldung sorgfältig geschätzter Werte.  

Regionale Gliederung
Umsatz pro Bundesland  

ohne Umsatzsteuer  
in vollen Euro  1

Tätige Personen insgesamt 
pro Bundesland  2

Baden-Württemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Bundesgebiet insgesamt

Name und Anschrift
Bitte aktualisieren Sie Ihre Anschrift, falls erforderlich.

Bemerkungen
Zur Vermeidung von Rückfragen unsererseits können Sie hier auf besondere Ereignisse  
und Umstände hinweisen, die Einfluss auf Ihre Angaben haben.

Ident-/KennnummerWZ-Nummer
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Erläuterungen zum Fragebogen
Erhebungseinheit/Unternehmen
Erhebungseinheit ist das Unternehmen. Als Unternehmen im 
statistischen Sinn gilt die
 – kleinste rechtlich selbstständige, wirtschaftlich tätige Einheit 
(Unternehmen),

 – die aus handels- und/oder steuerrechtlichen Gründen  
Bücher führt oder ähnliche Aufzeichnungen mit dem Ziel  
einer jährlichen Feststellung des Vermögensstandes und/
oder bzw. des Erfolgs ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit machen 
muss.

 – Einrichtungen zur Ausübung einer freiberuflichen Tätigkeit 
sind gleichfalls Unternehmen.

Alle Angaben sind für die gesamte Erhebungseinheit, ein-
schließlich aller Niederlassungen, z. B. Verkaufsfilialen und 
zum Unternehmen gehörende Hilfs- und Nebenbetriebe (Ver-
waltung, Lager, Produktion usw.) in Deutschland, einzutragen.
Nicht zur Erhebungseinheit gehören
 – Niederlassungen im Ausland und von
 – rechtlich selbstständigen Tochtergesellschaften.

Bei Konzernunternehmen oder Mitgliedern einer umsatz- 
steuerlichen Organschaft ist die angeschriebene Erhe-
bungseinheit nur für die Angaben zu ihrer eigenen Erhebungs-
einheit berichtspflichtig. Es dürfen nicht Angaben für den Ge-
samtkonzern oder die gesamte umsatzsteuerliche Organschaft 
durch den Organträger übermittelt werden.

Arbeitsstätten/Niederlassungen
Niederlassungen sind an einem räumlich festgelegten Ort  
gelegene Teile einer Erhebungseinheit, einschließlich der 
Hauptniederlassung, in denen eine oder mehrere Personen 
derselben Erhebungseinheit oder Leiharbeitskräfte zumindest 
zeitweise arbeiten (z. B. Filiale, Geschäftsstelle, Depot, Büro, 
Werkstatt, Werk, Lagerhaus). Vorübergehend bei Auftrag-
gebern eingerichtete Arbeitsplätze zählen nicht als Nieder-
lassung.

. Umsatz
Der Umsatz umfasst die von der Erhebungseinheit inner-
halb des Berichtsmonats in Rechnung gestellten Beträge 
(ohne Umsatzsteuer) aus dem Verkauf bzw. der Vermie- 
tung von Waren (Produkten) und der Erbringung von 
Dienstleistungen, unabhängig vom Zahlungseingang und 
der Steuerpflicht. Für Einnahmen-Überschussrechner ist 
abweichend hiervon der Zahlungseingang im Berichts- 
monat maßgeblich.
Hierzu zählen insbesondere:
 – Handelsumsätze, 
 – Provisionen aus Vermittlungs- und Kommissions- 
geschäften sowie

 – in Rechnung gestellte Nebenkosten, wie z. B. Spesen,  
Reise-, Fracht-, Porto- oder Verpackungskosten,

 – der umsatzsteuerfreie Umsatz,
 – unentgeltliche Wertabgaben (einschließlich privater  
Sach- und Nutzungsentnahmen),

 – Verkäufe an Betriebsangehörige, unentgeltliche Wert-
abgaben (einschließlich privater Sach- und Nutzungs-
entnahmen),

 – Getränke-, Sekt- und Vergnügungssteuer,

 – gesondert in Rechnung gestellte Kosten für Fracht,  
Porto, Verpackung sowie Nebenerlöse usw.,

 – Erlöse aus Trink- und Imbisshallen,
 – Verkaufserlöse aus gewerblichen Nebenbetrieben
 – Umsätze aus sonstigen Dienstleistungen sowie
 – bei öffentlichem Personennahverkehr (ÖPNV):  
Ausgleichszahlungen für den Ausbildungsverkehr und 
die Beförderung von Schwerbehinderten und Erträge  
aus dem öffentlichen Dienstleistungsauftrag (ÖDA).

Einzubeziehen sind auch Erträge aus nicht betriebs- 
typischen Nebengeschäften, wie z. B.:
 – Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Leasing  
betrieblicher Grundstücke, Immobilien und Anlagen  
sowie

 – Patent- und Lizenzeinnahmen,
 – Erträge aus Verwaltungskostenumlage und
 – Kantinenerlöse.

Vorab abzuziehen sind:
 – Preisnachlässe, wie Rabatte, Boni und Skonti, sowie
 – sonstige Erlösschmälerungen (z. B. Rückvergütungen).

Besonderer Hinweis für Handelsmakler und Handels-
agenturen: Bitte nur die erhaltenen Provisionen aus der 
Vermittlung von Waren – nicht den Gesamtwert der gegen 
Provision vermittelten Waren – angeben.  
Besonderer Hinweis für Agenturtankstellen (Handel mit 
Kraftstoffen an Tankstellen in fremdem Namen). Die aus 
dem Handel mit Kraftstoffen erzielten Provisionen und  
Kostenvergütungen sind mit den sonstigen Umsätzen/ 
Provisionen aus dem Verkauf von Lebensmitteln o. Ä.  
zusammenzufassen.
Gehört die Erhebungseinheit einem Konzern oder einer 
umsatzsteuerlichen Organschaft an, sind die Binnen-
umsätze zwischen Mutter-, Tochter- und Schwesterunter-
nehmen einzubeziehen, ebenso die Vergütung der Mutter- 
gesellschaft für die unternehmerische Führung der Tochter-
gesellschaften (strategische Steuerung und Konzernkoor-
dination). Komplementärgesellschaften geben neben der 
Führungs- auch die Haftungsvergütung als Umsatz an.
Nicht einzubeziehen sind

 – Umsätze von Niederlassungen mit Sitz im Ausland,
 – durchlaufende Posten, die im Namen und für Rechnung 
eines Dritten vereinnahmt wurden,

 – Subventionen,
 – Zins- und ähnliche Erträge, z. B. Kursgewinne, Dividen-
den, Erträge aus Beteiligungen, aus Gewinn- und Teil-
gewinnabführungsverträgen,

 – Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen, aus 
Wertberichtigungen und Umbewertungen oder

 – Erträge aus dem Verkauf von Gegenständen des  
Anlagevermögens,

 – Versicherungsleistungen im Schadensfall,
 – Steuer- und Beitragserstattungen,
 – Geldeinlagen,
 – Erhaltene Geld- und Sachgeschenke sowie
 – sonstige Erträge, denen kein Leistungsaustausch  
zugrunde liegt.

1
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2  Tätige Personen insgesamt
Zu den tätigen Personen insgesamt zählen alle voll- und 
teilzeitbeschäftigten sowie geringfügig beschäftigten Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der betreffenden Erhebungs-
einheit zum Ende des Berichtsmonats.
Hierzu gehören:

 – tätige Inhaberinnen und Inhaber,
 – unbezahlt mithelfende Familienangehörige und
 – Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer  
(abhängig Beschäftigte).

Nicht zu den „Tätigen Personen“ gehören:
 – ein Jahr und länger abwesende Personen,
 – freie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
 – ehrenamtlich tätige Personen, nicht studentische Prakti-
kantinnen und Praktikanten, z. B. Schülerpraktikanten,

 – Arbeitskräfte, die von einem anderen Unternehmen  
gegen Entgelt zur Arbeitsleistung überlassen wurden  
(Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitnehmer) oder im 
Auftrag anderer Unternehmen tätig waren,

 – Aufsichtsratsmitglieder sowie
 – Kapitalgeber.

Tätige Inhaberinnen und Inhaber
 Der Begriff umfasst die Anzahl der tätigen Inhaberinnen 

und Inhaber, ebenso der tätigen Gesellschafterinnen und 
Gesellschafter sowie anderer leitender Personen, die zum  
Ende des Berichtsmonats in der Erhebungseinheit tätig  
waren und kein Entgelt in Form von Lohn oder Gehalt  
bezogen.

Unbezahlt mithelfende Familienangehörige
 Als unbezahlt mithelfende Familienangehörige gelten alle 

Personen, die zum Ende des Berichtsmonats im Haushalt 
des Eigentümers der Erhebungseinheit lebten und ohne 
Arbeitsvertrag und feste Vergütung für die Erhebungs- 
einheit arbeiteten. In diese Gruppe fallen nur Personen, die 
nicht hauptberuflich in einem abhängigen Beschäftigungs-
verhältnis mit einem anderen Unternehmen oder einer  
anderen Einrichtung standen.

Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer
Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer sind alle Voll- und  
Teilzeitbeschäftigten, die am Ende des Berichtsmonats in 
einem Arbeitsverhältnis standen und auf der Grundlage 
eines Arbeits- bzw. vergleichbaren Dienstvertrages mit  
der Erhebungseinheit ein Entgelt in Form von Lohn,  
Gehalt, Gratifikation, Provision, Ausbildungsleistungen 
oder Sachbezügen/-leistungen erhielten. 

Dazu gehören auch
 – geringfügig Beschäftigte, Aushilfen, Mini-Jobberinnen 
und Mini-Jobber,

 – Beschäftigte in Kurzarbeit, 
 – Beamtinnen und Beamte,
 – unselbstständige Heimarbeiterinnen und Heimarbeiter,
 – angestellte Außendienstmitarbeiterinnen und  
Außendienstmitarbeiter,

 – Lieferpersonal,
 – Auszubildende, Praktikantinnen und Praktikanten,  
Volontärinnen und Volontäre,

 – Betriebsleiterinnen und Betriebsleiter,
 – Direktorinnen und Direktoren,
 – Vorstandsmitglieder und andere leitende Personen  
(z. B. geschäftsführende Gesellschafterinnen und  
Gesellschafter von Kapitalgesellschaften), soweit sie  
von der befragten Erhebungseinheit eine Vergütung  
erhalten haben, die steuerlich als Einkünfte aus nicht-
selbstständiger Arbeit angesehen wird,

 – Streikende und
 – sonstige weniger als ein Jahr Abwesende.

Geringfügige Beschäftigung
 Es werden zwei Formen der geringfügigen Beschäftigung 

unterschieden: die kurzfristige Beschäftigung und die  
geringfügig entlohnte Beschäftigung.

Eine kurzfristige Beschäftigung liegt vor, wenn die  
Beschäftigung von vorneherein auf nicht mehr als drei 
Monate oder insgesamt 70 Arbeitstage im Kalenderjahr 
begrenzt ist und – sofern das Entgelt 450 Euro im Monat 
übersteigt – nicht berufsmäßig ausgeübt wird. Dies gilt 
auch für Saisonarbeitskräfte. Dabei muss die Beschäfti-
gung aber entweder vertraglich oder nach der Art des  
Beschäftigungsverhältnisses begrenzt angelegt sein.

 Eine geringfügig entlohnte Beschäftigung liegt vor, wenn 
das Arbeitsentgelt aus dieser Beschäftigung insgesamt 
regelmäßig 450 Euro im Monat nicht übersteigt. Wenn eine 
geringfügig entlohnte Beschäftigung durch einen Privat-
haushalt begründet wird und die Tätigkeit gewöhnlich von 
einem Mitglied des Haushaltes ausgeführt werden kann, 
gelten gesonderte Regelungen.
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Handelsstatistik
Monatserhebung im Einzelhandel 

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit.

Ansprechperson für Rückfragen 
(freiwillige Angabe)

Name:

Telefon oder E-Mail:

Em

Bitte beachten Sie bei der Beantwor-
tung der Fragen die  Erläuterungen zu 
1  und 2  auf den Seiten 3 und 4 in 

dieser Unterlage.

Falls Anschrift oder Firmierung nicht mehr zutreffen, bitte auf Seite 2 korrigieren.

Falls die Bedingungen zutreffen, Antwort  
ankreuzen und ggf. das Datumsfeld ausfüllen.

Es handelt sich um eine Korrekturmeldung  
und ersetzt vollständig die letzte Meldung  
für diesen Berichtsmonat.  .......................................

Zur Vermeidung von Rückfragen:  
Bei erheblichen Korrekturen füllen Sie bitte  
auch das Bemerkungsfeld auf Seite 2 aus.

Die Erhebungseinheit/das Unternehmen ist 
ruhend und erzielt keinen Umsatz  ........................

 bis einschließlich Monat/Jahr  ................  /  
Bitte tragen Sie in diesem Fall nähere Informationen 
im Bemerkungsfeld auf Seite 2 ein und senden Sie 
den Fragebogen zurück.MM JJJJ

Die Erhebungseinheit/das Unternehmen  
wurde geschlossen  ................................................... Bitte Informationen hierzu im Bemerkungsfeld  

auf Seite 2 eintragen und eine Kopie der  
Gewerbeabmeldung bzw. des Beschlusses  
über die Eröffnung des Insolvenzverfahrens oder 
Ähnliches mit dem Fragebogen zurücksenden.

 zum Monat/Jahr  ................  /  
 MM JJJJ

Angaben für den Berichtsmonat/-jahr /
MM JJJJ

Ident-/KennnummerWZ-Nummer

Bitte beachten Sie folgenden Hinweis 
In dieser Erhebung werden Angaben zu Umsatz ohne Umsatzsteuer nach 
Bundesländern und tätigen Personen bei Erhebungseinheiten/Unternehmen des 
Handels und Dienstleistungsbereiches erfasst (siehe Seite 2 des Fragebogens).
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Tätige Personen und Umsatz (ohne Umsatzsteuer) für den Berichtsmonat/-jahr /
MM JJJJ

Tätige Personen im Bundesgebiet
Geben Sie die Gesamtzahl der tätigen  
Personen im Bundesgebiet an.  ......................  1

Umsatz (ohne Umsatzsteuer) nach Bundesländern
Sofern das genaue Umsatzergebnis bis zu diesem Zeitpunkt noch nicht  
feststeht, bitten wir um die fristgerechte Meldung sorgfältig geschätzter Werte.  

Regionale Gliederung
Umsatz pro Bundesland  

ohne Umsatzsteuer  
in vollen Euro  2

Baden-Württemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Bundesgebiet insgesamt

Name und Anschrift
Bitte aktualisieren Sie Ihre Anschrift, falls erforderlich.

Bemerkungen
Zur Vermeidung von Rückfragen unsererseits können Sie hier auf besondere Ereignisse  
und Umstände hinweisen, die Einfluss auf Ihre Angaben haben.

Ident-/KennnummerWZ-Nummer
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Erläuterungen zum Fragebogen
Erhebungseinheit/Unternehmen
Erhebungseinheit ist das Unternehmen. Als Unternehmen im 
statistischen Sinn gilt die
 – kleinste rechtlich selbstständige, wirtschaftlich tätige Einheit 
(Unternehmen),

 – die aus handels- und/oder steuerrechtlichen Gründen  
Bücher führt oder ähnliche Aufzeichnungen mit dem Ziel  
einer jährlichen Feststellung des Vermögensstandes und/
oder bzw. des Erfolgs ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit machen 
muss.

 – Einrichtungen zur Ausübung einer freiberuflichen Tätigkeit 
sind gleichfalls Unternehmen.

Alle Angaben sind für die gesamte Erhebungseinheit, ein-
schließlich aller Niederlassungen, z. B. Verkaufsfilialen und 
zum Unternehmen gehörende Hilfs- und Nebenbetriebe (Ver-
waltung, Lager, Produktion usw.) in Deutschland, einzutragen.
Nicht zur Erhebungseinheit gehören
 – Niederlassungen im Ausland und von
 – rechtlich selbstständigen Tochtergesellschaften.

Bei Konzernunternehmen oder Mitgliedern einer umsatz- 
steuerlichen Organschaft ist die angeschriebene Erhe-
bungseinheit nur für die Angaben zu ihrer eigenen Erhebungs-
einheit berichtspflichtig. Es dürfen nicht Angaben für den Ge-
samtkonzern oder die gesamte umsatzsteuerliche Organschaft 
durch den Organträger übermittelt werden.

Arbeitsstätten/Niederlassungen
Niederlassungen sind an einem räumlich festgelegten Ort  
gelegene Teile einer Erhebungseinheit, einschließlich der 
Hauptniederlassung, in denen eine oder mehrere Personen 
derselben Erhebungseinheit oder Leiharbeitskräfte zumindest 
zeitweise arbeiten (z. B. Filiale, Geschäftsstelle, Depot, Büro, 
Werkstatt, Werk, Lagerhaus). Vorübergehend bei Auftrag-
gebern eingerichtete Arbeitsplätze zählen nicht als Nieder-
lassung.

. Tätige Personen insgesamt
Zu den tätigen Personen insgesamt zählen alle voll- und 
teilzeitbeschäftigten sowie geringfügig beschäftigten Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der betreffenden Erhebungs-
einheit zum Ende des Berichtsmonats.
Hierzu gehören:

 – tätige Inhaberinnen und Inhaber,
 – unbezahlt mithelfende Familienangehörige und
 – Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer  
(abhängig Beschäftigte).

Nicht zu den „Tätigen Personen“ gehören:
 – ein Jahr und länger abwesende Personen,
 – freie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
 – ehrenamtlich tätige Personen, nicht studentische Prakti-
kantinnen und Praktikanten, z. B. Schülerpraktikanten,

 – Arbeitskräfte, die von einem anderen Unternehmen  
gegen Entgelt zur Arbeitsleistung überlassen wurden  
(Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitnehmer) oder im 
Auftrag anderer Unternehmen tätig waren,

 – Aufsichtsratsmitglieder sowie
 – Kapitalgeber.

Tätige Inhaberinnen und Inhaber
 Der Begriff umfasst die Anzahl der tätigen Inhaberinnen 

und Inhaber, ebenso der tätigen Gesellschafterinnen und 
Gesellschafter sowie anderer leitender Personen, die zum  
Ende des Berichtsmonats in der Erhebungseinheit tätig  
waren und kein Entgelt in Form von Lohn oder Gehalt  
bezogen.

Unbezahlt mithelfende Familienangehörige
 Als unbezahlt mithelfende Familienangehörige gelten alle 

Personen, die zum Ende des Berichtsmonats im Haushalt 
des Eigentümers der Erhebungseinheit lebten und ohne 
Arbeitsvertrag und feste Vergütung für die Erhebungs- 
einheit arbeiteten. In diese Gruppe fallen nur Personen, die 
nicht hauptberuflich in einem abhängigen Beschäftigungs-
verhältnis mit einem anderen Unternehmen oder einer  
anderen Einrichtung standen.

Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer
Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer sind alle Voll- und  
Teilzeitbeschäftigten, die am Ende des Berichtsmonats in 
einem Arbeitsverhältnis standen und auf der Grundlage 
eines Arbeits- bzw. vergleichbaren Dienstvertrages mit  
der Erhebungseinheit ein Entgelt in Form von Lohn,  
Gehalt, Gratifikation, Provision, Ausbildungsleistungen 
oder Sachbezügen/-leistungen erhielten. 
Dazu gehören auch
 – geringfügig Beschäftigte, Aushilfen, Mini-Jobberinnen 
und Mini-Jobber,

 – Beschäftigte in Kurzarbeit,
 – Beamtinnen und Beamte,
 – unselbstständige Heimarbeiterinnen und Heimarbeiter,
 – angestellte Außendienstmitarbeiterinnen und  
Außendienstmitarbeiter,

 – Lieferpersonal,
 – Auszubildende, Praktikantinnen und Praktikanten,  
Volontärinnen und Volontäre,

 – Betriebsleiterinnen und Betriebsleiter,
 – Direktorinnen und Direktoren,
 – Vorstandsmitglieder und andere leitende Personen  
(z. B. geschäftsführende Gesellschafterinnen und  
Gesellschafter von Kapitalgesellschaften), soweit sie  
von der befragten Erhebungseinheit eine Vergütung  
erhalten haben, die steuerlich als Einkünfte aus nicht-
selbstständiger Arbeit angesehen wird,

 – Streikende und
 – sonstige weniger als ein Jahr Abwesende.

Geringfügige Beschäftigung
Es werden zwei Formen der geringfügigen Beschäftigung 
unterschieden: die kurzfristige Beschäftigung und die  
geringfügig entlohnte Beschäftigung.
Eine kurzfristige Beschäftigung liegt vor, wenn die  
Beschäftigung von vorneherein auf nicht mehr als drei 
Monate oder insgesamt 70 Arbeitstage im Kalenderjahr 
begrenzt ist und – sofern das Entgelt 450 Euro im Monat 
übersteigt – nicht berufsmäßig ausgeübt wird. Dies gilt 
auch für Saisonarbeitskräfte. Dabei muss die Beschäfti-
gung aber entweder vertraglich oder nach der Art des  
Beschäftigungsverhältnisses begrenzt angelegt sein.

1
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 Eine geringfügig entlohnte Beschäftigung liegt vor, wenn 
das Arbeitsentgelt aus dieser Beschäftigung insgesamt 
regelmäßig 450 Euro im Monat nicht übersteigt. Wenn eine 
geringfügig entlohnte Beschäftigung durch einen Privat-
haushalt begründet wird und die Tätigkeit gewöhnlich von 
einem Mitglied des Haushaltes ausgeführt werden kann, 
gelten gesonderte Regelungen.

2  Umsatz
Der Umsatz umfasst die von der Erhebungseinheit inner-
halb des Berichtsmonats in Rechnung gestellten Beträge 
(ohne Umsatzsteuer) aus dem Verkauf bzw. der Vermie- 
tung von Waren (Produkten) und der Erbringung von 
Dienstleistungen, unabhängig vom Zahlungseingang und 
der Steuerpflicht. Für Einnahmen-Überschussrechner ist 
abweichend hiervon der Zahlungseingang im Berichts- 
monat maßgeblich.
Hierzu zählen insbesondere:

 – Handelsumsätze, 
 – Provisionen aus Vermittlungs- und Kommissions- 
geschäften sowie

 – in Rechnung gestellte Nebenkosten, wie z. B. Spesen,  
Reise-, Fracht-, Porto- oder Verpackungskosten,

 – der umsatzsteuerfreie Umsatz,
 – unentgeltliche Wertabgaben (einschließlich privater  
Sach- und Nutzungsentnahmen),

 – Verkäufe an Betriebsangehörige, unentgeltliche Wert-
abgaben (einschließlich privater Sach- und Nutzungs-
entnahmen),

 – Getränke-, Sekt- und Vergnügungssteuer,
 – gesondert in Rechnung gestellte Kosten für Fracht,  
Porto, Verpackung sowie Nebenerlöse usw.,

 – Erlöse aus Trink- und Imbisshallen,
 – Verkaufserlöse aus gewerblichen Nebenbetrieben
 – Umsätze aus sonstigen Dienstleistungen sowie
 – bei öffentlichem Personennahverkehr (ÖPNV):  
Ausgleichszahlungen für den Ausbildungsverkehr und 
die Beförderung von Schwerbehinderten und Erträge  
aus dem öffentlichen Dienstleistungsauftrag (ÖDA).

Einzubeziehen sind auch Erträge aus nicht betriebs- 
typischen Nebengeschäften, wie z. B.:
 – Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Leasing  
betrieblicher Grundstücke, Immobilien und Anlagen  
sowie

 – Patent- und Lizenzeinnahmen,
 – Erträge aus Verwaltungskostenumlage und
 – Kantinenerlöse.

Vorab abzuziehen sind:
 – Preisnachlässe, wie Rabatte, Boni und Skonti, sowie
 – sonstige Erlösschmälerungen (z. B. Rückvergütungen).

Besonderer Hinweis für Handelsmakler und Handels-
agenturen: Bitte nur die erhaltenen Provisionen aus der 
Vermittlung von Waren – nicht den Gesamtwert der gegen 
Provision vermittelten Waren – angeben.  
Besonderer Hinweis für Agenturtankstellen (Handel mit 
Kraftstoffen an Tankstellen in fremdem Namen): Die aus 
dem Handel mit Kraftstoffen erzielten Provisionen und  
Kostenvergütungen sind mit den sonstigen Umsätzen/ 
Provisionen aus dem Verkauf von Lebensmitteln o. Ä.  
zusammenzufassen.
Gehört die Erhebungseinheit einem Konzern oder einer 
umsatzsteuerlichen Organschaft an, sind die Binnen-
umsätze zwischen Mutter-, Tochter- und Schwesterunter-
nehmen einzubeziehen, ebenso die Vergütung der Mutter- 
gesellschaft für die unternehmerische Führung der Tochter-
gesellschaften (strategische Steuerung und Konzernkoor-
dination). Komplementärgesellschaften geben neben der 
Führungs- auch die Haftungsvergütung als Umsatz an.
Nicht einzubeziehen sind

 – Umsätze von Niederlassungen mit Sitz im Ausland,
 – durchlaufende Posten, die im Namen und für Rechnung 
eines Dritten vereinnahmt wurden,

 – Subventionen,
 – Zins- und ähnliche Erträge, z. B. Kursgewinne, Dividen-
den, Erträge aus Beteiligungen, aus Gewinn- und Teil-
gewinnabführungsverträgen,

 – Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen, aus 
Wertberichtigungen und Umbewertungen oder

 – Erträge aus dem Verkauf von Gegenständen des  
Anlagevermögens,

 – Versicherungsleistungen im Schadensfall,
 – Steuer- und Beitragserstattungen,
 – Geldeinlagen,
 – Erhaltene Geld- und Sachgeschenke sowie
 – sonstige Erträge, denen kein Leistungsaustausch  
zugrunde liegt.
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Handelsstatistik
Großhandel / Handelsvermittlung 
Monatserhebung

HE

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit.

Ansprechpartner / -in für Rückfragen 
( freiwillige Angabe )

Name:

Telefon oder E-Mail:

Kennnummer

Bitte beachten Sie bei der Beantwor-
tung der Fragen die Erläuterungen  
zu 1  und 2  auf den Seiten 2 und 3  
in dieser Unterlage.

Statistisches Bundesamt

KennnummerWZ-Nummer

1

Meldung für den Berichtsmonat:  .............................................................  Monat  Jahr 
Bitte markieren Sie die folgenden Felder und füllen ggf. das Monats- 
feld aus, falls die Bedingungen zutreffend sind:

Es handelt sich um eine Korrekturmeldung und ersetzt voll- 
ständig die letzte Meldung für diesen Berichtsmonat.  .......................

Das Unternehmen ist ruhend und erzielt keinen Umsatz  ..................

 bis einschließlich  .................. Monat  Jahr 

Korrektur / -en

Bitte prüfen Sie  
die Steuernummern 
und korrigieren Sie 
diese bei Bedarf.

Steuernummer  
des Organträgers:  ......
Steuernummer  
des Unternehmens:  ....
Umsatzsteuer- 
Identifikationsnummer: 

Monat 
z. B. 01

Jahr 
z. B. 
2014

Umsatz des Gesamtunter- 
nehmens ohne Umsatzsteuer 

in vollen Euro  1

Anzahl der tätigen Personen  2  
einschl. mitarbeitende  
Inhaberinnen / Inhaber

Vollzeit Teilzeit
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Name und Anschrift
Bitte aktualisieren Sie Ihre Anschrift, falls erforderlich.

Bemerkungen
Zur Vermeidung von Rückfragen unsererseits können Sie  
hier auf besondere Ereignisse und Umstände hinweisen,  
die Einfluss auf Ihre Angaben haben.

Erhebungseinheit / Unternehmen
Erhebungseinheit ist das Unternehmen. Als Unternehmen im 
statistischen Sinn gilt die

– kleinste rechtlich selbstständige, wirtschaftlich tätige Einheit 
( Unternehmen ),

– die aus handels- und / oder steuerrechtlichen Gründen  
Bücher führt oder ähnliche Aufzeichnungen mit dem Ziel  
einer jährlichen Feststellung des Vermögensstandes 
und / oder bzw. des Erfolgs ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit 
machen muss.

– Einrichtungen zur Ausübung einer freiberuflichen Tätigkeit 
sind gleichfalls Unternehmen.

Alle Angaben sind für die gesamte Erhebungseinheit,

– einschließlich aller Niederlassungen, z. B. Verkaufsfilialen 
und zum Unternehmen gehörende Hilfs- und Nebenbetriebe 
( Verwaltung, Lager, Produktion usw. ) in Deutschland,  
einzutragen.

Nicht zur Erhebungseinheit gehören

– Niederlassungen im Ausland und von

– rechtlich selbstständigen Tochtergesellschaften.

Bei Konzernunternehmen oder Mitgliedern einer umsatz- 
steuerlichen Organschaft ist die angeschriebene Erhe-
bungseinheit nur für die Angaben zu ihrer eigenen Erhebungs-
einheit berichtspflichtig. Es dürfen nicht Angaben für den Ge-
samtkonzern oder die gesamte umsatzsteuerliche Organschaft 
durch den Organträger übermittelt werden.

Niederlassungen
Niederlassungen sind an einem räumlich festgelegten Ort  
gelegene Teile einer Erhebungseinheit, einschließlich der 
Hauptniederlassung, in denen eine oder mehrere Personen 
derselben Erhebungseinheit oder Leiharbeitskräfte arbeiten 
( z. B. Filiale, Geschäftsstelle, Depot, Büro, Werkstatt, Werk, 
Lagerhaus ). Vorübergehend bei Auftraggebern eingerichtete 
Arbeitsplätze zählen nicht als Niederlassung.

. Umsatz
Der Umsatz umfasst die von der Erhebungseinheit inner-
halb des Berichtsmonats in Rechnung gestellten Beträge 
( ohne Umsatzsteuer ) aus dem Verkauf bzw. der Vermie-
tung von Waren ( Produkten ) und der Erbringung von 
Dienstleistungen, unabhängig vom Zahlungseingang und 
der Steuerpflicht. Für Einnahmen-Überschussrechner ist 
abweichend hiervon der Zahlungseingang im Berichts-
monat maßgeblich.

Hierzu zählen insbesondere:

– Handelsumsätze, 

– Provisionen aus Vermittlungs- und Kommissions- 
geschäften sowie

– in Rechnung gestellte Nebenkosten, wie z. B. Spesen,  
Reise-, Fracht-, Porto- oder Verpackungskosten,

– der umsatzsteuerfreie Umsatz,

– unentgeltliche Wertabgaben ( einschließlich privater  
Sach- und Nutzungsentnahmen ),

– Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Leasing  
betrieblicher Grundstücke, Immobilien und Anlagen  
sowie

– Patent- und Lizenzeinnahmen,

– Erträge aus Verwaltungskostenumlage und

– Kantinenerlöse.

Vorab abzuziehen sind:

– Preisnachlässe, wie Rabatte, Boni und Skonti, sowie

– sonstige Erlösschmälerungen ( z. B. Rückvergütungen )

Besonderer Hinweis für Handelsmakler und Handels-
agenturen. Bitte nur die erhaltenen Provisionen aus der 
Vermittlung von Waren – nicht den Gesamtwert der gegen 
Provision vermittelten Waren – angeben.

1

Erläuterungen zum Fragebogen
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Besonderer Hinweis für Agenturtankstellen ( Handel mit 
Kraftstoffen an Tankstellen in fremdem Namen ). Die aus 
dem Handel mit Kraftstoffen erzielten Provisionen und  
Kostenvergütungen sind mit den sonstigen Umsätzen /  
Provisionen aus dem Verkauf von Lebensmitteln o. Ä.  
zusammenzufassen.

Gehört die Erhebungseinheit einem Konzern oder einer  
umsatzsteuerlichen Organschaft an, sind die Binnen- 
umsätze zwischen Mutter-, Tochter- und Schwesterunter- 
nehmen einzubeziehen, ebenso die Vergütung der Mutter- 
gesellschaft für die unternehmerische Führung der Tochter-
gesellschaften ( strategische Steuerung und Konzernkoor-
dination ). Komplementärgesellschaften geben neben der 
Führungs- auch die Haftungsvergütung als Umsatz an.

Nicht einzubeziehen sind

– Umsätze von Niederlassungen mit Sitz im Ausland,

– durchlaufende Posten, die im Namen und für Rechnung 
eines Dritten vereinnahmt wurden,

– Subventionen,

– Zins- und ähnliche Erträge, z. B. Kursgewinne,  
Dividenden, Erträge aus Beteiligungen, aus Gewinn-  
und Teilgewinnabführungsverträgen,

– Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen, aus 
Wertberichtigungen und Umbewertungen oder

– Erträge aus dem Verkauf von Gegenständen des  
Anlagevermögens,

– Versicherungsleistungen im Schadensfall,

–  Steuer- und Beitragserstattungen

– Geldeinlagen,

– Erhaltene Geld- und Sachgeschenke sowie

– sonstige Erträge, denen kein Leistungsaustausch  
zugrunde liegt.

 Tätige Personen insgesamt
Zu den tätigen Personen insgesamt zählen alle voll- und 
teilzeitbeschäftigten sowie geringfügig beschäftigten Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der betreffenden Erhebungs-
einheit zum Ende des Berichtsmonats.

Hierzu gehören

– tätige Inhaberinnen und Inhaber,

– unbezahlt mithelfende Familienangehörige und

– Arbeitnehmerinnen / Arbeitnehmer  
( abhängig Beschäftigte ).

Nicht zu den „Tätigen Personen“ zählen

– ein Jahr und länger abwesende Personen,

– freie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

– ehrenamtlich tätige Personen,

– Arbeitskräfte, die von einem anderen Unternehmen  
gegen Entgelt zur Arbeitsleistung überlassen wurden  
( Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitnehmer ) oder im 
Auftrag anderer Unternehmen tätig waren,

– Aufsichtsratsmitglieder sowie

– Kapitalgeber.

Tätige Inhaberinnen und Inhaber
Der Begriff umfasst die Anzahl der tätigen Inhaberinnen 
und Inhaber, ebenso der tätigen Gesellschafterinnen und 
Gesellschafter sowie anderer leitender Personen, die zum 

Ende des Berichtsmonats in der Erhebungseinheit tätig  
waren und kein Entgelt in Form von Lohn oder Gehalt  
bezogen.

Unbezahlt mithelfende Familienangehörige
Als unbezahlt mithelfende Familienangehörige gelten alle 
Personen, die zum Ende des Berichtsmonats im Haushalt 
des Eigentümers der Erhebungseinheit lebten und ohne 
Arbeitsvertrag und feste Vergütung für die Erhebungs- 
einheit arbeiteten.

Arbeitnehmerinnen / Arbeitnehmer
Arbeitnehmerinnen / Arbeitnehmer sind alle Voll- und  
Teilzeitbeschäftigten, die am Ende des Berichtsmonats in 
einem Arbeitsverhältnis standen und auf der Grundlage 
eines Arbeits- bzw. vergleichbaren Dienstvertrages mit  
der Erhebungseinheit ein Entgelt in Form von Lohn,  
Gehalt, Gratifikation, Provision, Ausbildungsleistungen 
oder Sachbezügen / -leistungen erhielten. 

Dazu gehören auch

– geringfügig Beschäftigte, Aushilfen, Mini-Jobberinnen 
und Mini-Jobber,

– Beamtinnen und Beamte,

– unselbstständige Heimarbeiterinnen und Heimarbeiter,

– angestellte Außendienstmitarbeiterinnen und  
Außendienstmitarbeiter,

– Lieferpersonal,

– Auszubildende, Praktikantinnen und Praktikanten,  
Volontärinnen und Volontäre,

– Betriebsleiterinnen und Betriebsleiter,

– Direktorinnen und Direktoren,

– Vorstandsmitglieder und andere leitende Personen  
( z. B. geschäftsführende Gesellschafterinnen und  
Gesellschafter von Kapitalgesellschaften ), soweit sie  
von der befragten Erhebungseinheit eine Vergütung  
erhalten haben, die steuerlich als Einkünfte aus nicht-
selbstständiger Arbeit angesehen wird,

– Streikende und

– sonstige weniger als ein Jahr Abwesende.

Geringfügig Beschäftigte
Eine geringfügige Beschäftigung lag dann vor, wenn das 
Arbeitsentgelt 450 Euro im Monat nicht überstiegen hat 
( geringfügig entlohnte Beschäftigung ) oder die Beschäf-
tigung innerhalb eines Kalenderjahres auf längstens drei 
Monate oder siebzig Arbeitstage begrenzt war ( kurzfristige 
Beschäftigung ).

Teilzeitbeschäftigte
Eine Teilzeitbeschäftigung lag dann vor, wenn die regel-
mäßige Wochenarbeitszeit kürzer war als bei einer in der 
Erhebungseinheit üblichen bzw. tariflichen Vollzeitbeschäf-
tigung. Der Umfang der Reduzierung ist dabei unerheblich 
( z. B. Altersteilzeit, Halbtagsbeschäftigung, Beschäftigung 
an zwei oder drei Tagen in der Woche usw. ). Geringfügig 
Beschäftigte zählen als Teilzeitkräfte.

Nicht zu „Teilzeitbeschäftigten“ zählen

– Beschäftigte in Kurzarbeit,

– Vollzeitbeschäftigte und

– Auszubildende.

2
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Handelsstatistik
Monatserhebung im Kraftfahrzeughandel

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit.

Ansprechperson für Rückfragen 
(freiwillige Angabe)

Name:

Telefon oder E-Mail:

Kub

Bitte beachten Sie bei der Beantwor-
tung der Fragen die  Erläuterungen zu 
1  und 2  auf den Seiten 3 und 4 in 

dieser Unterlage.

Falls Anschrift oder Firmierung nicht mehr zutreffen, bitte auf Seite 2 korrigieren.

Falls die Bedingungen zutreffen, Antwort  
ankreuzen und ggf. das Datumsfeld ausfüllen.

Es handelt sich um eine Korrekturmeldung  
und ersetzt vollständig die letzte Meldung  
für diesen Berichtsmonat.  .......................................

Zur Vermeidung von Rückfragen:  
Bei erheblichen Korrekturen füllen Sie bitte  
auch das Bemerkungsfeld auf Seite 2 aus.

Die Erhebungseinheit/das Unternehmen ist 
ruhend und erzielt keinen Umsatz  ........................

 bis einschließlich Monat/Jahr  ................  /  
Bitte tragen Sie in diesem Fall nähere Informationen 
im Bemerkungsfeld auf Seite 2 ein und senden Sie 
den Fragebogen zurück.MM JJJJ

Die Erhebungseinheit/das Unternehmen  
wurde geschlossen  ................................................... Bitte Informationen hierzu im Bemerkungsfeld  

auf Seite 2 eintragen und eine Kopie der  
Gewerbeabmeldung bzw. des Beschlusses  
über die Eröffnung des Insolvenzverfahrens oder 
Ähnliches mit dem Fragebogen zurücksenden.

 zum Monat/Jahr  ................  /  
 MM JJJJ

Steuernummer
Bitte prüfen Sie die Steuernummern und korrigieren Sie diese bei Bedarf.

Art der Steuernummer Bisher Korrektur/-en

Steuernummer des Organträgers 

Steuernummer der Erhebungseinheit/des Unternehmens 

Angaben für den Berichtsmonat Januar 

Ident-/KennnummerWZ-Nummer

Bitte beachten Sie folgenden Hinweis 
In dieser Erhebung werden Angaben zu Umsatz ohne Umsatzsteuer nach 
Bundesländern und tätigen Personen bei Erhebungseinheiten/Unternehmen des 
Handels und Dienstleistungsbereiches erfasst (siehe Seite 2 des Fragebogens).
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Umsatz (ohne Umsatzsteuer) und tätige Personen für den Berichtsmonat Januar 
Sofern das genaue Umsatzergebnis bis zu diesem Zeitpunkt noch nicht  
feststeht, bitten wir um die fristgerechte Meldung sorgfältig geschätzter Werte.  

Regionale Gliederung
Umsatz pro Bundesland  

ohne Umsatzsteuer  
in vollen Euro  1

Tätige Personen insgesamt 
pro Bundesland  2

Baden-Württemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Bundesgebiet insgesamt

Name und Anschrift
Bitte aktualisieren Sie Ihre Anschrift, falls erforderlich.

Bemerkungen
Zur Vermeidung von Rückfragen unsererseits können Sie hier auf besondere Ereignisse  
und Umstände hinweisen, die Einfluss auf Ihre Angaben haben.

Ident-/KennnummerWZ-Nummer
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Erläuterungen zum Fragebogen
Erhebungseinheit/Unternehmen
Erhebungseinheit ist das Unternehmen. Als Unternehmen im 
statistischen Sinn gilt die
 – kleinste rechtlich selbstständige, wirtschaftlich tätige Einheit 
(Unternehmen),

 – die aus handels- und/oder steuerrechtlichen Gründen  
Bücher führt oder ähnliche Aufzeichnungen mit dem Ziel  
einer jährlichen Feststellung des Vermögensstandes und/
oder bzw. des Erfolgs ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit machen 
muss.

 – Einrichtungen zur Ausübung einer freiberuflichen Tätigkeit 
sind gleichfalls Unternehmen.

Alle Angaben sind für die gesamte Erhebungseinheit, ein-
schließlich aller Niederlassungen, z. B. Verkaufsfilialen und 
zum Unternehmen gehörende Hilfs- und Nebenbetriebe (Ver-
waltung, Lager, Produktion usw.) in Deutschland, einzutragen.
Nicht zur Erhebungseinheit gehören
 – Niederlassungen im Ausland und von
 – rechtlich selbstständigen Tochtergesellschaften.

Bei Konzernunternehmen oder Mitgliedern einer umsatz- 
steuerlichen Organschaft ist die angeschriebene Erhe-
bungseinheit nur für die Angaben zu ihrer eigenen Erhebungs-
einheit berichtspflichtig. Es dürfen nicht Angaben für den Ge-
samtkonzern oder die gesamte umsatzsteuerliche Organschaft 
durch den Organträger übermittelt werden.

Arbeitsstätten/Niederlassungen
Niederlassungen sind an einem räumlich festgelegten Ort  
gelegene Teile einer Erhebungseinheit, einschließlich der 
Hauptniederlassung, in denen eine oder mehrere Personen 
derselben Erhebungseinheit oder Leiharbeitskräfte zumindest 
zeitweise arbeiten (z. B. Filiale, Geschäftsstelle, Depot, Büro, 
Werkstatt, Werk, Lagerhaus). Vorübergehend bei Auftrag-
gebern eingerichtete Arbeitsplätze zählen nicht als Nieder-
lassung.

. Umsatz
Der Umsatz umfasst die von der Erhebungseinheit inner-
halb des Berichtsmonats in Rechnung gestellten Beträge 
(ohne Umsatzsteuer) aus dem Verkauf bzw. der Vermie- 
tung von Waren (Produkten) und der Erbringung von 
Dienstleistungen, unabhängig vom Zahlungseingang und 
der Steuerpflicht. Für Einnahmen-Überschussrechner ist 
abweichend hiervon der Zahlungseingang im Berichts- 
monat maßgeblich.
Hierzu zählen insbesondere:
 – Handelsumsätze, 
 – Provisionen aus Vermittlungs- und Kommissions- 
geschäften sowie

 – in Rechnung gestellte Nebenkosten, wie z. B. Spesen,  
Reise-, Fracht-, Porto- oder Verpackungskosten,

 – der umsatzsteuerfreie Umsatz,
 – unentgeltliche Wertabgaben (einschließlich privater  
Sach- und Nutzungsentnahmen),

 – Verkäufe an Betriebsangehörige, unentgeltliche Wert-
abgaben (einschließlich privater Sach- und Nutzungs-
entnahmen),

 – Getränke-, Sekt- und Vergnügungssteuer,

 – gesondert in Rechnung gestellte Kosten für Fracht,  
Porto, Verpackung sowie Nebenerlöse usw.,

 – Erlöse aus Trink- und Imbisshallen,
 – Verkaufserlöse aus gewerblichen Nebenbetrieben
 – Umsätze aus sonstigen Dienstleistungen sowie
 – bei öffentlichem Personennahverkehr (ÖPNV):  
Ausgleichszahlungen für den Ausbildungsverkehr und 
die Beförderung von Schwerbehinderten und Erträge  
aus dem öffentlichen Dienstleistungsauftrag (ÖDA).

Einzubeziehen sind auch Erträge aus nicht betriebs- 
typischen Nebengeschäften, wie z. B.:
 – Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Leasing  
betrieblicher Grundstücke, Immobilien und Anlagen  
sowie

 – Patent- und Lizenzeinnahmen,
 – Erträge aus Verwaltungskostenumlage und
 – Kantinenerlöse.

Vorab abzuziehen sind:
 – Preisnachlässe, wie Rabatte, Boni und Skonti, sowie
 – sonstige Erlösschmälerungen (z. B. Rückvergütungen).

Besonderer Hinweis für Handelsmakler und Handels-
agenturen: Bitte nur die erhaltenen Provisionen aus der 
Vermittlung von Waren – nicht den Gesamtwert der gegen 
Provision vermittelten Waren – angeben.  
Besonderer Hinweis für Agenturtankstellen (Handel mit 
Kraftstoffen an Tankstellen in fremdem Namen). Die aus 
dem Handel mit Kraftstoffen erzielten Provisionen und  
Kostenvergütungen sind mit den sonstigen Umsätzen/ 
Provisionen aus dem Verkauf von Lebensmitteln o. Ä.  
zusammenzufassen.
Gehört die Erhebungseinheit einem Konzern oder einer 
umsatzsteuerlichen Organschaft an, sind die Binnen-
umsätze zwischen Mutter-, Tochter- und Schwesterunter-
nehmen einzubeziehen, ebenso die Vergütung der Mutter- 
gesellschaft für die unternehmerische Führung der Tochter-
gesellschaften (strategische Steuerung und Konzernkoor-
dination). Komplementärgesellschaften geben neben der 
Führungs- auch die Haftungsvergütung als Umsatz an.
Nicht einzubeziehen sind

 – Umsätze von Niederlassungen mit Sitz im Ausland,
 – durchlaufende Posten, die im Namen und für Rechnung 
eines Dritten vereinnahmt wurden,

 – Subventionen,
 – Zins- und ähnliche Erträge, z. B. Kursgewinne, Dividen-
den, Erträge aus Beteiligungen, aus Gewinn- und Teil-
gewinnabführungsverträgen,

 – Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen, aus 
Wertberichtigungen und Umbewertungen oder

 – Erträge aus dem Verkauf von Gegenständen des  
Anlagevermögens,

 – Versicherungsleistungen im Schadensfall,
 – Steuer- und Beitragserstattungen,
 – Geldeinlagen,
 – Erhaltene Geld- und Sachgeschenke sowie
 – sonstige Erträge, denen kein Leistungsaustausch  
zugrunde liegt.

1
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2  Tätige Personen insgesamt
Zu den tätigen Personen insgesamt zählen alle voll- und 
teilzeitbeschäftigten sowie geringfügig beschäftigten Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der betreffenden Erhebungs-
einheit zum Ende des Berichtsmonats.
Hierzu gehören:

 – tätige Inhaberinnen und Inhaber,
 – unbezahlt mithelfende Familienangehörige und
 – Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer  
(abhängig Beschäftigte).

Nicht zu den „Tätigen Personen“ gehören:
 – ein Jahr und länger abwesende Personen,
 – freie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
 – ehrenamtlich tätige Personen, nicht studentische Prakti-
kantinnen und Praktikanten, z. B. Schülerpraktikanten,

 – Arbeitskräfte, die von einem anderen Unternehmen  
gegen Entgelt zur Arbeitsleistung überlassen wurden  
(Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitnehmer) oder im 
Auftrag anderer Unternehmen tätig waren,

 – Aufsichtsratsmitglieder sowie
 – Kapitalgeber.

Tätige Inhaberinnen und Inhaber
 Der Begriff umfasst die Anzahl der tätigen Inhaberinnen 

und Inhaber, ebenso der tätigen Gesellschafterinnen und 
Gesellschafter sowie anderer leitender Personen, die zum  
Ende des Berichtsmonats in der Erhebungseinheit tätig  
waren und kein Entgelt in Form von Lohn oder Gehalt  
bezogen.

Unbezahlt mithelfende Familienangehörige
 Als unbezahlt mithelfende Familienangehörige gelten alle 

Personen, die zum Ende des Berichtsmonats im Haushalt 
des Eigentümers der Erhebungseinheit lebten und ohne 
Arbeitsvertrag und feste Vergütung für die Erhebungs- 
einheit arbeiteten. In diese Gruppe fallen nur Personen, die 
nicht hauptberuflich in einem abhängigen Beschäftigungs-
verhältnis mit einem anderen Unternehmen oder einer  
anderen Einrichtung standen.

Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer
Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer sind alle Voll- und  
Teilzeitbeschäftigten, die am Ende des Berichtsmonats in 
einem Arbeitsverhältnis standen und auf der Grundlage 
eines Arbeits- bzw. vergleichbaren Dienstvertrages mit  
der Erhebungseinheit ein Entgelt in Form von Lohn,  
Gehalt, Gratifikation, Provision, Ausbildungsleistungen 
oder Sachbezügen/-leistungen erhielten. 

Dazu gehören auch
 – geringfügig Beschäftigte, Aushilfen, Mini-Jobberinnen 
und Mini-Jobber,

 – Beschäftigte in Kurzarbeit,
 – Beamtinnen und Beamte,
 – unselbstständige Heimarbeiterinnen und Heimarbeiter,
 – angestellte Außendienstmitarbeiterinnen und  
Außendienstmitarbeiter,

 – Lieferpersonal,
 – Auszubildende, Praktikantinnen und Praktikanten,  
Volontärinnen und Volontäre,

 – Betriebsleiterinnen und Betriebsleiter,
 – Direktorinnen und Direktoren,
 – Vorstandsmitglieder und andere leitende Personen  
(z. B. geschäftsführende Gesellschafterinnen und  
Gesellschafter von Kapitalgesellschaften), soweit sie  
von der befragten Erhebungseinheit eine Vergütung  
erhalten haben, die steuerlich als Einkünfte aus nicht-
selbstständiger Arbeit angesehen wird,

 – Streikende und
 – sonstige weniger als ein Jahr Abwesende.

Geringfügige Beschäftigung
 Es werden zwei Formen der geringfügigen Beschäftigung 

unterschieden: die kurzfristige Beschäftigung und die  
geringfügig entlohnte Beschäftigung.

Eine kurzfristige Beschäftigung liegt vor, wenn die  
Beschäftigung von vorneherein auf nicht mehr als drei 
Monate oder insgesamt 70 Arbeitstage im Kalenderjahr 
begrenzt ist und – sofern das Entgelt 450 Euro im Monat 
übersteigt – nicht berufsmäßig ausgeübt wird. Dies gilt 
auch für Saisonarbeitskräfte. Dabei muss die Beschäfti-
gung aber entweder vertraglich oder nach der Art des  
Beschäftigungsverhältnisses begrenzt angelegt sein.

 Eine geringfügig entlohnte Beschäftigung liegt vor, wenn 
das Arbeitsentgelt aus dieser Beschäftigung insgesamt 
regelmäßig 450 Euro im Monat nicht übersteigt. Wenn eine 
geringfügig entlohnte Beschäftigung durch einen Privat-
haushalt begründet wird und die Tätigkeit gewöhnlich von 
einem Mitglied des Haushaltes ausgeführt werden kann, 
gelten gesonderte Regelungen.
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Handelsstatistik
Monatserhebung im Kraftfahrzeughandel

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit.

Ansprechperson für Rückfragen 
(freiwillige Angabe)

Name:

Telefon oder E-Mail:

Km

Bitte beachten Sie bei der Beantwor-
tung der Fragen die  Erläuterungen zu 
1  und 2  auf den Seiten 3 und 4 in 

dieser Unterlage.

Falls Anschrift oder Firmierung nicht mehr zutreffen, bitte auf Seite 2 korrigieren.

Falls die Bedingungen zutreffen, Antwort  
ankreuzen und ggf. das Datumsfeld ausfüllen.

Es handelt sich um eine Korrekturmeldung  
und ersetzt vollständig die letzte Meldung  
für diesen Berichtsmonat.  .......................................

Zur Vermeidung von Rückfragen:  
Bei erheblichen Korrekturen füllen Sie bitte  
auch das Bemerkungsfeld auf Seite 2 aus.

Die Erhebungseinheit/das Unternehmen ist 
ruhend und erzielt keinen Umsatz  ........................

 bis einschließlich Monat/Jahr  ................  /  
Bitte tragen Sie in diesem Fall nähere Informationen 
im Bemerkungsfeld auf Seite 2 ein und senden Sie 
den Fragebogen zurück.MM JJJJ

Die Erhebungseinheit/das Unternehmen  
wurde geschlossen  ................................................... Bitte Informationen hierzu im Bemerkungsfeld  

auf Seite 2 eintragen und eine Kopie der  
Gewerbeabmeldung bzw. des Beschlusses  
über die Eröffnung des Insolvenzverfahrens oder 
Ähnliches mit dem Fragebogen zurücksenden.

 zum Monat/Jahr  ................  /  
 MM JJJJ

Steuernummer
Bitte prüfen Sie die Steuernummern und korrigieren Sie diese bei Bedarf.

Art der Steuernummer Bisher Korrektur/-en

Steuernummer des Organträgers 

Steuernummer der Erhebungseinheit/des Unternehmens 

Angaben für den Berichtsmonat/-jahr /
MM JJJJ

Ident-/KennnummerWZ-Nummer

Bitte beachten Sie folgenden Hinweis 
In dieser Erhebung werden Angaben zu Umsatz ohne Umsatzsteuer nach 
Bundesländern und tätigen Personen bei Erhebungseinheiten/Unternehmen des 
Handels und Dienstleistungsbereiches erfasst (siehe Seite 2 des Fragebogens).
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Tätige Personen und Umsatz (ohne Umsatzsteuer) für den Berichtsmonat/-jahr /
MM JJJJ

Tätige Personen im Bundesgebiet
Geben Sie die Gesamtzahl der tätigen  
Personen im Bundesgebiet an.  ......................  1

Umsatz (ohne Umsatzsteuer) nach Bundesländern
Sofern das genaue Umsatzergebnis bis zu diesem Zeitpunkt noch nicht  
feststeht, bitten wir um die fristgerechte Meldung sorgfältig geschätzter Werte.  

Regionale Gliederung
Umsatz pro Bundesland  

ohne Umsatzsteuer  
in vollen Euro  2

Baden-Württemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Bundesgebiet insgesamt

Name und Anschrift
Bitte aktualisieren Sie Ihre Anschrift, falls erforderlich.

Bemerkungen
Zur Vermeidung von Rückfragen unsererseits können Sie hier auf besondere Ereignisse  
und Umstände hinweisen, die Einfluss auf Ihre Angaben haben.

Ident-/KennnummerWZ-Nummer
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Erläuterungen zum Fragebogen
Erhebungseinheit/Unternehmen
Erhebungseinheit ist das Unternehmen. Als Unternehmen im 
statistischen Sinn gilt die
 – kleinste rechtlich selbstständige, wirtschaftlich tätige Einheit 
(Unternehmen),

 – die aus handels- und/oder steuerrechtlichen Gründen  
Bücher führt oder ähnliche Aufzeichnungen mit dem Ziel  
einer jährlichen Feststellung des Vermögensstandes und/
oder bzw. des Erfolgs ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit machen 
muss.

 – Einrichtungen zur Ausübung einer freiberuflichen Tätigkeit 
sind gleichfalls Unternehmen.

Alle Angaben sind für die gesamte Erhebungseinheit, ein-
schließlich aller Niederlassungen, z. B. Verkaufsfilialen und 
zum Unternehmen gehörende Hilfs- und Nebenbetriebe (Ver-
waltung, Lager, Produktion usw.) in Deutschland, einzutragen.
Nicht zur Erhebungseinheit gehören
 – Niederlassungen im Ausland und von
 – rechtlich selbstständigen Tochtergesellschaften.

Bei Konzernunternehmen oder Mitgliedern einer umsatz- 
steuerlichen Organschaft ist die angeschriebene Erhe-
bungseinheit nur für die Angaben zu ihrer eigenen Erhebungs-
einheit berichtspflichtig. Es dürfen nicht Angaben für den Ge-
samtkonzern oder die gesamte umsatzsteuerliche Organschaft 
durch den Organträger übermittelt werden.

Arbeitsstätten/Niederlassungen
Niederlassungen sind an einem räumlich festgelegten Ort  
gelegene Teile einer Erhebungseinheit, einschließlich der 
Hauptniederlassung, in denen eine oder mehrere Personen 
derselben Erhebungseinheit oder Leiharbeitskräfte zumindest 
zeitweise arbeiten (z. B. Filiale, Geschäftsstelle, Depot, Büro, 
Werkstatt, Werk, Lagerhaus). Vorübergehend bei Auftrag-
gebern eingerichtete Arbeitsplätze zählen nicht als Nieder-
lassung.

. Tätige Personen insgesamt
Zu den tätigen Personen insgesamt zählen alle voll- und 
teilzeitbeschäftigten sowie geringfügig beschäftigten Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der betreffenden Erhebungs-
einheit zum Ende des Berichtsmonats.
Hierzu gehören:

 – tätige Inhaberinnen und Inhaber,
 – unbezahlt mithelfende Familienangehörige und
 – Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer  
(abhängig Beschäftigte).

Nicht zu den „Tätigen Personen“ gehören:
 – ein Jahr und länger abwesende Personen,
 – freie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
 – ehrenamtlich tätige Personen, nicht studentische Prakti-
kantinnen und Praktikanten, z. B. Schülerpraktikanten,

 – Arbeitskräfte, die von einem anderen Unternehmen  
gegen Entgelt zur Arbeitsleistung überlassen wurden  
(Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitnehmer) oder im 
Auftrag anderer Unternehmen tätig waren,

 – Aufsichtsratsmitglieder sowie
 – Kapitalgeber.

Tätige Inhaberinnen und Inhaber
 Der Begriff umfasst die Anzahl der tätigen Inhaberinnen 

und Inhaber, ebenso der tätigen Gesellschafterinnen und 
Gesellschafter sowie anderer leitender Personen, die zum  
Ende des Berichtsmonats in der Erhebungseinheit tätig  
waren und kein Entgelt in Form von Lohn oder Gehalt  
bezogen.

Unbezahlt mithelfende Familienangehörige
 Als unbezahlt mithelfende Familienangehörige gelten alle 

Personen, die zum Ende des Berichtsmonats im Haushalt 
des Eigentümers der Erhebungseinheit lebten und ohne 
Arbeitsvertrag und feste Vergütung für die Erhebungs- 
einheit arbeiteten. In diese Gruppe fallen nur Personen, die 
nicht hauptberuflich in einem abhängigen Beschäftigungs-
verhältnis mit einem anderen Unternehmen oder einer  
anderen Einrichtung standen.

Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer
Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer sind alle Voll- und  
Teilzeitbeschäftigten, die am Ende des Berichtsmonats in 
einem Arbeitsverhältnis standen und auf der Grundlage 
eines Arbeits- bzw. vergleichbaren Dienstvertrages mit  
der Erhebungseinheit ein Entgelt in Form von Lohn,  
Gehalt, Gratifikation, Provision, Ausbildungsleistungen 
oder Sachbezügen/-leistungen erhielten. 
Dazu gehören auch
 – geringfügig Beschäftigte, Aushilfen, Mini-Jobberinnen 
und Mini-Jobber,

 – Beschäftigte in Kurzarbeit,
 – Beamtinnen und Beamte,
 – unselbstständige Heimarbeiterinnen und Heimarbeiter,
 – angestellte Außendienstmitarbeiterinnen und  
Außendienstmitarbeiter,

 – Lieferpersonal,
 – Auszubildende, Praktikantinnen und Praktikanten,  
Volontärinnen und Volontäre,

 – Betriebsleiterinnen und Betriebsleiter,
 – Direktorinnen und Direktoren,
 – Vorstandsmitglieder und andere leitende Personen  
(z. B. geschäftsführende Gesellschafterinnen und  
Gesellschafter von Kapitalgesellschaften), soweit sie  
von der befragten Erhebungseinheit eine Vergütung  
erhalten haben, die steuerlich als Einkünfte aus nicht-
selbstständiger Arbeit angesehen wird,

 – Streikende und
 – sonstige weniger als ein Jahr Abwesende.

Geringfügige Beschäftigung
Es werden zwei Formen der geringfügigen Beschäftigung 
unterschieden: die kurzfristige Beschäftigung und die  
geringfügig entlohnte Beschäftigung.
Eine kurzfristige Beschäftigung liegt vor, wenn die  
Beschäftigung von vorneherein auf nicht mehr als drei 
Monate oder insgesamt 70 Arbeitstage im Kalenderjahr 
begrenzt ist und – sofern das Entgelt 450 Euro im Monat 
übersteigt – nicht berufsmäßig ausgeübt wird. Dies gilt 
auch für Saisonarbeitskräfte. Dabei muss die Beschäfti-
gung aber entweder vertraglich oder nach der Art des  
Beschäftigungsverhältnisses begrenzt angelegt sein.
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 Eine geringfügig entlohnte Beschäftigung liegt vor, wenn 
das Arbeitsentgelt aus dieser Beschäftigung insgesamt 
regelmäßig 450 Euro im Monat nicht übersteigt. Wenn eine 
geringfügig entlohnte Beschäftigung durch einen Privat-
haushalt begründet wird und die Tätigkeit gewöhnlich von 
einem Mitglied des Haushaltes ausgeführt werden kann, 
gelten gesonderte Regelungen.

2  Umsatz
Der Umsatz umfasst die von der Erhebungseinheit inner-
halb des Berichtsmonats in Rechnung gestellten Beträge 
(ohne Umsatzsteuer) aus dem Verkauf bzw. der Vermie- 
tung von Waren (Produkten) und der Erbringung von 
Dienstleistungen, unabhängig vom Zahlungseingang und 
der Steuerpflicht. Für Einnahmen-Überschussrechner ist 
abweichend hiervon der Zahlungseingang im Berichts- 
monat maßgeblich.
Hierzu zählen insbesondere:

 – Handelsumsätze, 
 – Provisionen aus Vermittlungs- und Kommissions- 
geschäften sowie

 – in Rechnung gestellte Nebenkosten, wie z. B. Spesen,  
Reise-, Fracht-, Porto- oder Verpackungskosten,

 – der umsatzsteuerfreie Umsatz,
 – unentgeltliche Wertabgaben (einschließlich privater  
Sach- und Nutzungsentnahmen),

 – Verkäufe an Betriebsangehörige, unentgeltliche Wert-
abgaben (einschließlich privater Sach- und Nutzungs-
entnahmen),

 – Getränke-, Sekt- und Vergnügungssteuer,
 – gesondert in Rechnung gestellte Kosten für Fracht,  
Porto, Verpackung sowie Nebenerlöse usw.,

 – Erlöse aus Trink- und Imbisshallen,
 – Verkaufserlöse aus gewerblichen Nebenbetrieben
 – Umsätze aus sonstigen Dienstleistungen sowie
 – bei öffentlichem Personennahverkehr (ÖPNV):  
Ausgleichszahlungen für den Ausbildungsverkehr und 
die Beförderung von Schwerbehinderten und Erträge  
aus dem öffentlichen Dienstleistungsauftrag (ÖDA).

Einzubeziehen sind auch Erträge aus nicht betriebs- 
typischen Nebengeschäften, wie z. B.:
 – Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Leasing  
betrieblicher Grundstücke, Immobilien und Anlagen  
sowie

 – Patent- und Lizenzeinnahmen,
 – Erträge aus Verwaltungskostenumlage und
 – Kantinenerlöse.

Vorab abzuziehen sind:
 – Preisnachlässe, wie Rabatte, Boni und Skonti, sowie
 – sonstige Erlösschmälerungen (z. B. Rückvergütungen).

Besonderer Hinweis für Handelsmakler und Handels-
agenturen: Bitte nur die erhaltenen Provisionen aus der 
Vermittlung von Waren – nicht den Gesamtwert der gegen 
Provision vermittelten Waren – angeben.  
Besonderer Hinweis für Agenturtankstellen (Handel mit 
Kraftstoffen an Tankstellen in fremdem Namen): Die aus 
dem Handel mit Kraftstoffen erzielten Provisionen und  
Kostenvergütungen sind mit den sonstigen Umsätzen/ 
Provisionen aus dem Verkauf von Lebensmitteln o. Ä.  
zusammenzufassen.
Gehört die Erhebungseinheit einem Konzern oder einer 
umsatzsteuerlichen Organschaft an, sind die Binnen-
umsätze zwischen Mutter-, Tochter- und Schwesterunter-
nehmen einzubeziehen, ebenso die Vergütung der Mutter- 
gesellschaft für die unternehmerische Führung der Tochter-
gesellschaften (strategische Steuerung und Konzernkoor-
dination). Komplementärgesellschaften geben neben der 
Führungs- auch die Haftungsvergütung als Umsatz an.
Nicht einzubeziehen sind

 – Umsätze von Niederlassungen mit Sitz im Ausland,
 – durchlaufende Posten, die im Namen und für Rechnung 
eines Dritten vereinnahmt wurden,

 – Subventionen,
 – Zins- und ähnliche Erträge, z. B. Kursgewinne, Dividen-
den, Erträge aus Beteiligungen, aus Gewinn- und Teil-
gewinnabführungsverträgen,

 – Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen, aus 
Wertberichtigungen und Umbewertungen oder

 – Erträge aus dem Verkauf von Gegenständen des  
Anlagevermögens,

 – Versicherungsleistungen im Schadensfall,
 – Steuer- und Beitragserstattungen,
 – Geldeinlagen,
 – Erhaltene Geld- und Sachgeschenke sowie
 – sonstige Erträge, denen kein Leistungsaustausch  
zugrunde liegt.
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Zweck, Art und Umfang der Erhebung
Die Ergebnisse der Handelsstatistik werden als Entscheidungshilfen für 
konjunktur-undstrukturpolitischeZweckenichtnurvonderE U-Kommission,
derBundesregierungunddenLandesregierungen,sondernauchvonder
Wirtschaft selbst und ihren Verbänden benötigt. Die vorliegende monatliche 
ErhebungistBestandteilderkonjunkturstatistischenErhebungen,welche
als Stichprobe bei höchstens 45 Prozent der in § 3 Absatz 2 Nummer 1 
desHandels-undDienstleistungsstatistikgesetzes(Hdl Dl Stat G)genann-
ten  Erhebungseinheiten durchgeführt werden. Die vorliegende Erhebung  
erstreckt sich auf Erhebungseinheiten des Einzelhandels mit mindestens 
450 000 Euro Jahresumsatz. Der Berichtszeitraum für die Erhebungen ist der 
Kalendermonat.DieErhebungseinheitenwerdennachmathematisch-statis-
tischen Verfahren ausgewählt. 

Rechtsgrundlagen, Auskunftspflicht
RechtsgrundlageistdasHdl Dl Stat GinVerbindungmitdemB Stat G.
ErhobenwerdendieAngabenzu§6Absatz1Hdl Dl Stat G.

DieAuskunftspflichtergibtsichaus§11Absatz1Satz1Hdl Dl Stat Gin
Verbindungmit§15B Stat G.Nach§11Absatz1Satz2Hdl Dl Stat Gsind
die Inhaberinnen/Inhaber oder Leiterinnen/Leiter der Erhebungseinheiten 
 auskunftspflichtig.

Nach§11aAbsatz2B Stat GsindalleUnternehmenundBetriebeverpflichtet,
ihre Meldungen auf elektronischem Weg an die statistischen Ämter zu über-
mitteln. Hierzu sind die von den statistischen Ämtern zur Verfügung gestellten 
Online-Verfahren zu nutzen. Im begründeten Einzelfall kann eine zeitlich 
befristete Ausnahme von der Online-Meldung vereinbart werden. Dies ist auf 
formlosenAntragmöglich.DiePflicht,diegefordertenAuskünftezuerteilen,
bleibt jedoch weiterhin bestehen.

Nach§11Absatz3Hdl Dl Stat GbestehtfürErhebungseinheiten,deren
Inhaberinnen/InhaberExistenzgründerinnen/Existenzgründersind,imKalen-
derjahr der Betriebser öffnung keine Auskunftspflicht. In den beiden folgenden 
KalenderjahrenbestehtdannkeineAuskunftspflicht,wenndieErhebungsein-
heitimjeweilsletztenabgeschlossenenGeschäftsjahrUmsätzeinHöhevon
wenigerals800000Euroerwirtschaftethat.Gesellschaftenkönnensichauf
dieBefreiungvonderAuskunftspflichtberufen,wennalleanderGesellschaft
Beteiligten Existenzgründerinnen/Existenzgründer sind. Nach § 11 Absatz 4 
Hdl Dl Stat GsindExistenzgründerinnen/ExistenzgründernatürlichePersonen,
dieeinegewerblicheoderfreiberuflicheTätigkeitinFormeinerNeugründung,
einer Übernahme oder einer tätigen Beteiligung aus abhängiger Beschäfti-
gung oder aus der Nichtbeschäftigung heraus aufnehmen. Existenzgründe-
rinnen/Existenzgründer,dievonihremRecht,keineAuskunftzuerteilen,
Gebrauchmachenwollen,habendasVorliegendergenanntenVorausset-
zungennachzuweisen.Esstehtihnenjedochfrei,dieAuskünftezuerteilen.

ErteilenAuskunftspflichtigekeine,keinevollständige,keinerichtigeodernicht
rechtzeitigAuskunft,könnensiezurErteilungderAuskunftmiteinemZwangs-
geld nach den Verwaltungsvollstreckungsgesetzen der Länder angehalten 
werden.

1 Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie  
unter https://www.gesetze-im-internet.de/.

2 DieRechtsaktederE UinderjeweilsgeltendenFassungundindeutscherSprachefindenSieaufder 
InternetseitedesAmtesfürVeröffentlichungenderEuropäischenUnionunterhttps://eur-lex.europa.eu/.

Unterrichtungnach§17Bundesstatistikgesetz(B Stat G)1 und nach 
derDatenschutz-Grundverordnung(E U)2016/679(D S-G V O)2

Handelsstatistik
Monatserhebung im Einzelhandel Em/Eub
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Nach§23B Stat Ghandeltdarüberhinausordnungswidrig,wer
 – vorsätzlichoderfahrlässigentgegen§15Absatz1Satz2,Absatz2und5
Satz1B Stat GeineAuskunftnicht,nichtrechtzeitig,nichtvollständigoder
nichtwahrheitsgemäßerteilt,

 – entgegen§15Absatz3B Stat GeineAntwortnichtindervorgeschriebenen
Form erteilt oder

entgegen§11aAbsatz2Satz1B Stat GeindortgenanntesVerfahrennicht
nutzt. 

DieOrdnungswidrigkeitkannmiteinerGeldbußebiszufünftausendEuro
geahndet werden. 

Nach§15Absatz7B Stat GhabenWiderspruchundAnfechtungsklagegegen
die Aufforderung zur Auskunftserteilung keine aufschiebende Wirkung.

DieGrundlagefürdieVerarbeitungpersonenbezogenerDatenzudenfür
Rückfragen zur Verfügung stehenden Personen ist die Einwilligung gemäß 
Artikel6Absatz1Buchstabea)D S-G V O.

SoweitdieErteilungderAuskunftfreiwilligist,kanndieEinwilligungindie
 Verarbeitung der freiwillig bereit gestellten Angaben jederzeit widerrufen 
werden.DerWiderrufwirkterstfürdieZukunft.Verarbeitungen,dievordem
Widerruferfolgtsind,sinddavonnichtbetroffen.

Geheimhaltung
DieerhobenenEinzelangabenwerdennach§16B Stat Ggrundsätzlich
 geheim gehalten. Nur in ausdrücklich gesetzlich geregelten Ausnahmefällen 
dürfen Einzelangaben übermittelt werden.

Eine Übermittlung von Einzelangaben ist grundsätzlich zulässig an:
 – öffentlicheStellenundInstitutioneninnerhalbdesStatistischenVerbunds,
die mit der Durchführung einer Bundes- oder europäischen Statistik betraut 
sind(z.B.dieStatistischenÄmterderLänder,dieDeutscheBundesbank,
dasStatistischeAmtderEuropäischenUnion[Eurostat]),

 – Dienstleister,zudeneneinAuftragsverhältnisbesteht(z.B.I T ZBund,
RechenzentrenderLänder).

Nach§14Hdl Dl Stat GdürfenandieoberstenBundes-undLandesbehörden
fürdieVerwendunggegenüberdengesetzgebendenKörperschaftenund
für Zwecke der Planung Tabellen mit statistischen Ergebnissen übermittelt 
werden,auchsoweitTabellenfeldernureineneinzigenFallausweisen.Fürdie
Regelung von Einzelfällen dürfen keine Tabellen übermittelt werden.

Nach§16Absatz6B  Stat Gisteszulässig,denHochschulenodersonstigen
Einrich tungen mit der Aufgabe unabhängiger wissenschaftlicher Forschung für 
die Durchführung wissenschaftlicher Vorhaben
1. Einzelangabenzuübermitteln,wenndieEinzelangabensoanonymisiert

sind,dasssienurmiteinemunverhältnismäßiggroßenAufwandanZeit,
KostenundArbeitskraftdenBefragtenoderBetroffenenzugeordnet
werdenkönnen(faktischanonymisierteEinzelangaben),

2. innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes 
und der statistischen Ämter der Länder Zugang zu Einzelangaben ohne 
NameundAnschrift(formalanonymisierteEinzelangaben)zugewähren,
wennwirksameVorkehrungenzurWahrungderGeheimhaltunggetroffen
werden.

Nach§47desGesetzesgegenWettbewerbsbeschränkungenwerdender
MonopolkommissionfürdieBegutachtungderEntwicklungderUnterneh-
menskonzentration zusammengefasste Einzelangaben über die Vomhundert-
anteiledergrößtenUnternehmensgruppen,Unternehmen,Betriebeoderfach-
lichenTeilevonUnternehmendesjeweiligenWirtschaftsbereichsübermittelt.
Hierbei dürfen die zusammengefassten Einzelangaben nicht weniger als drei 
Einheiten betreffen und keine Rückschlüsse auf zusammengefasste Angaben 
von weniger als drei Einheiten ermöglichen.

DiePflichtderGeheimhaltungbestehtauchfürPersonen,dieEinzelangaben
erhalten.
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Hilfsmerkmale, Ident-/Kennnummer, Löschung, Statistikregister
NameundAnschriftderErhebungseinheit,NameundKontaktdatender
AnsprechpersonensindHilfsmerkmale,dielediglichdertechnischenDurch-
führung der Erhebung dienen. In den Datensätzen mit den Angaben zu den 
Erhebungsmerkmalen werden diese Hilfsmerkmale nach Abschluss der Über-
prüfung der Erhebungs- und Hilfsmerkmale auf ihre Schlüssigkeit und Voll-
ständigkeit gelöscht. Angaben zu den Erhebungsmerkmalen werden  solange 
verarbeitetundgespeichert,wiediesfürdieErfüllungdergesetzlichen
 Verpflichtungen erforderlich ist.

NameundAnschriftderErhebungseinheitsowiedieIdent-/Kennnummer
 werden zusammen mit den Angaben zu den Erhebungsmerkmalen „tätige 
Personen“und„Umsatz“imUnternehmensregisterfürstatistischeVerwen-
dungszwecke(Statistikregister)gespeichert(§13Absatz1B Stat Gin
Verbindungmit§1Absatz1Statistikregistergesetz).DieverwendeteIdent-/
KennnummerdientderUnterscheidungderindieErhebungeinbezogenen
Erhebungseinheiten sowie der rationellen Aufbereitung und besteht aus  einer 
freivergebenenlaufendenNummer.DieIdent-/Kennnummerdarfinden
 Datensätzen mit den Angaben zu den Erhebungsmerkmalen bis zu 30 Jahren 
aufbewahrt werden. Danach wird sie gelöscht.

Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der Datenschutzbeauftragten, 
Recht auf Beschwerde
DieAuskunftgebenden,derenpersonenbezogeneAngabenverarbeitet
werden,könnennebenderAusübungdesvorgenanntenWiderrufsrechts

 – eineAuskunftnachArtikel15D S-G V O,
 – dieBerichtigungnachArtikel16D S-G V O,
 – dieLöschungnachArtikel17D S-G V Osowie
 – dieEinschränkungderVerarbeitungnachArtikel18D S-G V O

der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen oder 
derVerarbeitungihrerpersonenbezogenenAngabennachArtikel21D S-G V O
widersprechen.

SolltevondenobengenanntenRechtenGebrauchgemachtwerden,prüft
diezuständigeöffentlicheStelle,obdiegesetzlichenVoraussetzungenhierfür
erfülltsind.DieantragstellendePersonwirdgegebenenfallsaufgefordert,ihre
Identitätnachzuweisen,bevorweitereMaßnahmenergriffenwerden.

Fragen und Beschwerden über die Einhaltung datenschutzrechtlicher 
Bestim mungen können jederzeit an die behördlichen Datenschutzbeauf-
tragten der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder oder an die 
jeweils  zustän digen Datenschutzaufsichts behörden gerichtet werden. Deren 
KontaktdatenfindenSieunterhttps://www.statistikportal.de/de/datenschutz. 
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wissen.nutzen.

Handelsstatistik
Großhandel / Handelsvermittlung – Monatserhebung

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz (B Stat G)1 

1  Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie  
unter https://www.gesetze-im-internet.de/.

und nach 
der Datenschutz-Grundverordnung (E U) 2016/679 (D S-G V O)2

2  Die Rechtsakte der E U in der jeweils geltenden Fassung und in deutscher Sprache finden Sie auf der 
 Internetseite des Amtes für Veröffentlichungen der Europäischen Union unter https://eur-lex.europa.eu/.

Zweck, Art und Umfang der Erhebung
Die Ergebnisse der Handelsstatistik werden als Entscheidungshilfen für konjunktur- 
und strukturpolitische Zwecke nicht nur von der E U-Kommission, der  Bundesregierung 
und den Landesregierungen, sondern auch von der Wirtschaft selbst und ihren 
 Verbänden benötigt. Die Erhebungen werden als Vollerhebungen bei allen Unternehmen 
des Großhandels durchgeführt, die mindestens 100 Beschäftigte haben oder  mindestens 
20 Millionen Euro Jahresumsatz erzielen. Die Angaben der übrigen Unternehmen 
 werden aus Verwaltungsdaten übernommen.

Rechtsgrundlagen, Auskunftspflicht
Rechtsgrundlage ist das Handelsstatistikgesetz (H d l Stat G) in Verbindung mit dem 
B Stat G.

Erhoben werden die Angaben zu § 6 Absatz 1 Nummer 1 H d l Stat G.

Die Auskunftspflicht ergibt sich aus § 8 Absatz 1 Satz 1 H d l Stat G in Verbindung mit 
§ 15 B Stat G. Nach § 8 Absatz 1 Satz 2 H d l Stat G sind die Inhaberinnen/Inhaber oder 
 Leiterinnen/Leiter der Unternehmen auskunftspflichtig. 

Nach § 11a Absatz 2 B Stat G sind alle Unternehmen und Betriebe verpflichtet, ihre 
 Meldungen auf elektronischem Weg an die statistischen Ämter zu übermitteln.  Hierzu 
sind die von den statistischen Ämtern zur Verfügung gestellten Online-Verfahren zu 
 nutzen. Im begründeten Einzelfall kann eine zeitlich befristete Ausnahme von der 
 Online-Meldung vereinbart werden. Dies ist auf formlosen Antrag möglich. Die Pflicht, 
die  geforderten Auskünfte zu erteilen, bleibt jedoch weiterhin bestehen.

Nach § 8 Absatz 3 H d l Stat G besteht für Unternehmen deren Inhaberinnen/Inhaber 
 Existenzgründerinnen/Existenzgründer sind, im Kalenderjahr der Betriebs eröffnung 
 keine Auskunftspflicht. In den beiden folgenden Kalenderjahren besteht dann keine 
Auskunftspflicht, wenn das Unternehmen im jeweils letzten abgeschlossenen Geschäfts-
jahr Umsätze in Höhe von weniger als 800 000 Euro erwirtschaftet hat. Gesellschaften 
können sich auf die Befreiung von der Auskunftspflicht berufen, wenn alle an der Gesell-
schaft Beteiligten Existenzgründerinnen/Existenzgründer sind. Existenzgründerinnen/
Existenzgründer sind natürliche Personen, die eine gewerbliche oder freiberufliche 
 Tätigkeit in Form einer Neugründung, einer Übernahme oder einer tätigen Beteiligung 
aus abhängiger Beschäftigung oder aus der Nichtbeschäftigung heraus aufnehmen, § 8 
Absatz 4 H d l Stat G. Existenzgründerinnen/Existenzgründer, die von ihrem Recht, keine 
Auskunft zu erteilen, Gebrauch machen wollen, haben das Vorliegen der genannten 
 Voraussetzungen nachzuweisen. Es steht ihnen jedoch frei, die Auskünfte zu erteilen.

Erteilen Auskunftspflichtige keine, keine vollständige, keine richtige oder nicht recht-
zeitig Auskunft, können sie zur Erteilung der Auskunft mit einem Zwangsgeld nach dem 
 Verwaltungsvollstreckungsgesetz des Bundes angehalten werden.

Nach § 23 B Stat G handelt darüber hinaus ordnungswidrig, wer

– vorsätzlich oder fahrlässig entgegen § 15 Absatz 1 Satz 2, Absatz 2 und 5 Satz 1 
B Stat G eine Auskunft nicht, nicht rechtzeitig, nicht vollständig oder nicht wahrheits-
gemäß erteilt, 

– entgegen § 15 Absatz 3 B Stat G eine Antwort nicht in der vorgeschriebenen Form 
 erteilt oder 

– entgegen § 11a Absatz 2 Satz 1 B Stat G ein dort genanntes Verfahren nicht nutzt. 

Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu fünftausend Euro geahndet 
 werden. 

Nach § 15 Absatz 7 B Stat G haben Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die 
 Aufforderung zur Auskunftserteilung keine aufschiebende Wirkung.

H..
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Soweit die Erteilung der Auskunft zur Erhebung freiwillig ist, kann die Einwilligung in die 
Verarbeitung der freiwillig bereit gestellten Angaben jederzeit widerrufen werden. Der 
 Widerruf wirkt erst für die Zukunft. Verarbeitungen, die vor dem Widerruf erfolgt sind, 
sind davon nicht betroffen.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 B Stat G grundsätzlich geheim gehalten. 
Nur in ausdrücklich gesetzlich geregelten Ausnahmefällen oder wenn die Auskunft-
gebenden eingewilligt haben, dürfen Einzelangaben übermittelt werden.

Eine Übermittlung von Einzelangaben ist grundsätzlich zulässig an:

– öffentliche Stellen und Institutionen innerhalb des statistischen Verbunds, die mit 
der Durchführung einer Bundes- oder europäischen Statistik betraut sind (z. B. die 
 Statistischen Ämter der Länder, die Deutsche Bundesbank, das Statistische Amt 
der Europäischen Union [Eurostat]),

– Dienstleister, zu denen ein Auftragsverhältnis besteht (z. B. I T Z Bund, Rechenzentren 
der Länder).

Nach § 9 H d l Stat G dürfen an die obersten Bundes- und Landesbehörden für die Verwen-
dung gegenüber den gesetzgebenden Körperschaften und für Zwecke der Planung, 
 jedoch nicht für die Regelung von Einzelfällen, vom Statistischen Bundesamt und den 
statistischen Ämtern der Länder Tabellen mit statistischen Ergebnissen übermittelt 
 werden, auch soweit Tabellenfelder nur einen einzigen Fall ausweisen.

Nach § 16 Absatz 6 B Stat G ist es zulässig, den Hochschulen oder sonstigen Einrich -
tungen mit der Aufgabe unabhängiger wissenschaftlicher Forschung für die Durchfüh-
rung wissenschaftlicher Vorhaben 

1.  Einzelangaben zu übermitteln, wenn die Einzelangaben so anonymisiert sind, dass 
sie nur mit einem unverhältnismäßig großen Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft 
den Befragten oder Betroffenen zugeordnet werden können (faktisch anonymisierte 
Einzelangaben),

2.  innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes und der 
statistischen Ämter der Länder Zugang zu Einzelangaben ohne Name und Anschrift 
(formal anonymisierte Einzelangaben) zu gewähren, wenn wirksame Vorkehrungen 
zur Wahrung der Geheimhaltung getroffen werden.

Nach § 47 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen werden der Monopol-
kommission für die Begutachtung der Entwicklung der Unternehmenskonzentration 
zusammengefasste Einzelangaben über die Vomhundertanteile der größten Unter-
nehmensgruppen, Unternehmen, Betriebe oder fachlichen Teile von Unternehmen 
des jeweiligen Wirtschaftsbereichs übermittelt.  
Hierbei dürfen die zusammengefassten Einzelangaben nicht weniger als drei Einheiten 
betreffen und keine Rückschlüsse auf  zusammengefasste Angaben von weniger als drei 
Einheiten ermöglichen.

Die Pflicht der Geheimhaltung besteht auch für Personen, die Einzelangaben erhalten. 

Hilfsmerkmale, Kennnummer, Löschung, Statistikregister 
Name und Anschrift des Unternehmens, Name und Telefonnummer oder E- Mailadresse 
der für Rückfragen zur Verfügung stehenden Ansprechpersonen, die Erhebungen 
 Steuernummer und Umsatzsteuer-Identifikations nummer des Unternehmens und 
des  Organträgers, bei Änderungen auch die bisherige Steuernummer und/oder 
Umsatzsteuer-Identifi kationsnummer sind Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen 
Durchführung der  Erhebung dienen. In den Datensätzen mit den Angaben zu den 
Erhebungsmerk malen werden diese Hilfsmerkmale nach Abschluss der Überprüfung 
der Erhebungs- und Hilfsmerkmale auf ihre Schlüssigkeit und Voll ständigkeit gelöscht. 
 Angaben zu den Erhebungsmerkmalen werden solange verarbeitet und gespeichert, 
wie dies für die Erfüllung der gesetzlichen Verpflichtungen erforderlich ist.

Name und Anschrift des Unternehmens sowie die Kennnummer werden zusammen mit 
den Angaben zu den Erhebungsmerkmalen „tätige Personen“ und „Umsatz“ im Unter-
nehmensregister für statistische Verwendungszwecke (Statistikregister) gespeichert (§ 13 
Absatz 1 B Stat G in Verbindung mit § 1 Absatz 1 Statistikregistergesetz). Die verwendete 
Kennnummer dient der Unterscheidung der in die Erhebung einbezogenen Unterneh-
men sowie der rationellen Aufbereitung und besteht aus einer frei vergebenen laufenden 
Nummer. Die Kennnummer darf in den Datensätzen mit den Angaben zu den Erhebungs-
merkmalen bis zu 30 Jahre aufbewahrt werden. Danach wird sie gelöscht. 
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Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der Datenschutzbeauftragten, 
Recht auf  Beschwerde
Die Auskunftgebenden, deren personenbezogene Angaben verarbeitet werden, können

– eine Auskunft nach Artikel 15 D S-G V O,

– die Berichtigung nach Artikel 16 D S-G V O,

– die Löschung nach Artikel 17 D S-G V O sowie

– die Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 D S-G V O

der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen oder der 
 Verarbeitung ihrer personenbezogenen Angaben nach Artikel 21 D S-G V O 
 widersprechen.

Sollte von den oben genannten Rechten Gebrauch gemacht werden, prüft die zuständige 
öffentliche Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür erfüllt sind. Die antrag-
stellende Person wird gegebenenfalls aufgefordert, ihre Identität nachzuweisen, bevor 
weitere Maßnahmen ergriffen werden.

Fragen und Beschwerden über die Einhaltung datenschutzrechtlicher Bestimmungen 
können jederzeit an die behördlichen Datenschutzbeauftragten der Statistischen Ämter 
des Bundes und der Länder oder an die jeweils zuständigen Datenschutzaufsichts-
behörden gerichtet werden. Deren Kontaktdaten finden Sie unter  
https://www.statistikportal.de/de/datenschutz.

https://www.statistikportal.de/de/datenschutz
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Zweck, Art und Umfang der Erhebung
Die Ergebnisse der Handelsstatistik werden als Entscheidungshilfen für 
konjunktur-undstrukturpolitischeZweckenichtnurvonderE U-Kommission,
derBundesregierungunddenLandesregierungen,sondernauchvonder
Wirtschaft selbst und ihren Verbänden benötigt. Die vorliegende monatliche 
ErhebungistBestandteilderkonjunkturstatistischenErhebungen,welche
als Stichprobe bei höchstens 45 Prozent der in § 3 Absatz 2 Nummer 1 des 
Handels-undDienstleistungsstatistikgesetzes(Hd l D l Stat G)genanntenErhe-
bungseinheiten durchgeführt werden. Die vorliegende Erhebung erstreckt sich  
auf Erhebungseinheiten des Kraftfahrzeughandels mit mindestens 250 tätigen 
Personen oder mindestens 11 Millionen Euro Jahresumsatz. Der Berichts-
zeitraum für die Erhebungen ist der Kalendermonat. Die Erhebungseinheiten 
werden nach mathematisch-statistischen Verfahren ausgewählt

Rechtsgrundlagen, Auskunftspflicht
RechtsgrundlageistdasHdl Dl Stat GinVerbindungmitdemB Stat G.
ErhobenwerdendieAngabenzu§6Absatz1Hdl Dl Stat G.

DieAuskunftspflichtergibtsichaus§11Absatz1Satz1Hdl Dl Stat Gin
Verbindungmit§15B Stat G.Nach§11Absatz1Satz2Hdl Dl Stat Gsind
die Inhaberinnen/Inhaber oder Leiterinnen/Leiter der Erhebungseinheiten 
 auskunftspflichtig.

Nach§11aAbsatz2B Stat GsindalleUnternehmenundBetriebeverpflichtet,
ihre Meldungen auf elektronischem Weg an die statistischen Ämter zu über-
mitteln. Hierzu sind die von den statistischen Ämtern zur Verfügung gestellten 
Online-Verfahren zu nutzen. Im begründeten Einzelfall kann eine zeitlich 
befristete Ausnahme von der Online-Meldung vereinbart werden. Dies ist auf 
formlosenAntragmöglich.DiePflicht,diegefordertenAuskünftezuerteilen,
bleibt jedoch weiterhin bestehen.

Nach§11Absatz3Hdl Dl Stat GbestehtfürErhebungseinheiten,deren
Inhaberinnen/InhaberExistenzgründerinnen/Existenzgründersind,imKalen-
derjahr der Betriebser öffnung keine Auskunftspflicht. In den beiden folgenden 
KalenderjahrenbestehtdannkeineAuskunftspflicht,wenndieErhebungsein-
heitimjeweilsletztenabgeschlossenenGeschäftsjahrUmsätzeinHöhevon
wenigerals800000Euroerwirtschaftethat.Gesellschaftenkönnensichauf
dieBefreiungvonderAuskunftspflichtberufen,wennalleanderGesellschaft
Beteiligten Existenzgründerinnen/Existenzgründer sind. Nach § 11 Absatz 4 
Hdl Dl Stat GsindExistenzgründerinnen/ExistenzgründernatürlichePersonen,
dieeinegewerblicheoderfreiberuflicheTätigkeitinFormeinerNeugründung,
einer Übernahme oder einer tätigen Beteiligung aus abhängiger Beschäfti-
gung oder aus der Nichtbeschäftigung heraus aufnehmen. Existenzgründe-
rinnen/Existenzgründer,dievonihremRecht,keineAuskunftzuerteilen,
Gebrauchmachenwollen,habendasVorliegendergenanntenVorausset-
zungennachzuweisen.Esstehtihnenjedochfrei,dieAuskünftezuerteilen.

ErteilenAuskunftspflichtigekeine,keinevollständige,keinerichtigeodernicht
rechtzeitigAuskunft,könnensiezurErteilungderAuskunftmiteinemZwangs-
geld nach den Verwaltungsvollstreckungsgesetzen der Länder angehalten 
werden.

1 Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie  
unter https://www.gesetze-im-internet.de/.

2 DieRechtsaktederE UinderjeweilsgeltendenFassungundindeutscherSprachefindenSieaufder 
InternetseitedesAmtesfürVeröffentlichungenderEuropäischenUnionunterhttps://eur-lex.europa.eu/.

Unterrichtungnach§17Bundesstatistikgesetz(B Stat G)1 und nach 
derDatenschutz-Grundverordnung(E U)2016/679(D S-G V O)2
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Nach§23B Stat Ghandeltdarüberhinausordnungswidrig,wer
 – vorsätzlichoderfahrlässigentgegen§15Absatz1Satz2,Absatz2und5
Satz1B Stat GeineAuskunftnicht,nichtrechtzeitig,nichtvollständigoder
nichtwahrheitsgemäßerteilt,

 – entgegen§15Absatz3B Stat GeineAntwortnichtindervorgeschriebenen
Form erteilt oder

 – entgegen§11aAbsatz2Satz1B Stat GeindortgenanntesVerfahrennicht
nutzt. 

DieOrdnungswidrigkeitkannmiteinerGeldbußebiszufünftausendEuro
geahndet werden. 

Nach§15Absatz7B Stat GhabenWiderspruchundAnfechtungsklagegegen
die Aufforderung zur Auskunftserteilung keine aufschiebende Wirkung.

DieGrundlagefürdieVerarbeitungpersonenbezogenerDatenzudenfür
Rückfragen zur Verfügung stehenden Personen ist die Einwilligung gemäß 
Artikel6Absatz1Buchstabea)D S-G V O.

SoweitdieErteilungderAuskunftfreiwilligist,kanndieEinwilligungindie
 Verarbeitung der freiwillig bereit gestellten Angaben jederzeit widerrufen 
werden.DerWiderrufwirkterstfürdieZukunft.Verarbeitungen,dievordem
Widerruferfolgtsind,sinddavonnichtbetroffen.

Geheimhaltung
DieerhobenenEinzelangabenwerdennach§16B Stat Ggrundsätzlich
 geheim gehalten. Nur in ausdrücklich gesetzlich geregelten Ausnahmefällen 
dürfen Einzelangaben übermittelt werden.

Eine Übermittlung von Einzelangaben ist grundsätzlich zulässig an:
 – öffentlicheStellenundInstitutioneninnerhalbdesStatistischenVerbunds,
die mit der Durchführung einer Bundes- oder europäischen Statistik betraut 
sind(z.B.dieStatistischenÄmterderLänder,dieDeutscheBundesbank,
dasStatistischeAmtderEuropäischenUnion[Eurostat]),

 – Dienstleister,zudeneneinAuftragsverhältnisbesteht(z.B.I T ZBund,
RechenzentrenderLänder).

Nach§14Hdl Dl Stat GdürfenandieoberstenBundes-undLandesbehörden
für die Verwendung gegenüber den gesetzgebenden Körperschaften und 
für Zwecke der Planung Tabellen mit statistischen Ergebnissen übermittelt 
werden,auchsoweitTabellenfeldernureineneinzigenFallausweisen.Fürdie
Regelung von Einzelfällen dürfen keine Tabellen übermittelt werden.

Nach§16Absatz6B  Stat Gisteszulässig,denHochschulenodersonstigen
Einrich tungen mit der Aufgabe unabhängiger wissenschaftlicher Forschung für 
die Durchführung wissenschaftlicher Vorhaben
1. Einzelangabenzuübermitteln,wenndieEinzelangabensoanonymisiert

sind,dasssienurmiteinemunverhältnismäßiggroßenAufwandanZeit,
Kosten und Arbeitskraft den Befragten oder Betroffenen zugeordnet 
werdenkönnen(faktischanonymisierteEinzelangaben),

2. innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes 
und der statistischen Ämter der Länder Zugang zu Einzelangaben ohne 
NameundAnschrift(formalanonymisierteEinzelangaben)zugewähren,
wennwirksameVorkehrungenzurWahrungderGeheimhaltunggetroffen
werden.

Nach§47desGesetzesgegenWettbewerbsbeschränkungenwerdender
MonopolkommissionfürdieBegutachtungderEntwicklungderUnterneh-
menskonzentration zusammengefasste Einzelangaben über die Vomhundert-
anteiledergrößtenUnternehmensgruppen,Unternehmen,Betriebeoderfach-
lichenTeilevonUnternehmendesjeweiligenWirtschaftsbereichsübermittelt.
Hierbei dürfen die zusammengefassten Einzelangaben nicht weniger als drei 
Einheiten betreffen und keine Rückschlüsse auf zusammengefasste Angaben 
von weniger als drei Einheiten ermöglichen.

DiePflichtderGeheimhaltungbestehtauchfürPersonen,dieEinzelangaben
erhalten.
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Hilfsmerkmale, Ident-/Kennnummer, Löschung, Statistikregister
NameundAnschriftderErhebungseinheit,NameundKontaktdatender
Ansprechpersonen,dieSteuernummerderErhebungseinheitunddes
OrganträgersderErhebungseinheit,beiÄnderungenauchdiebisherige
SteuernummersindHilfsmerkmale,dielediglichdertechnischenDurchfüh-
rung der Erhebung dienen. In den Datensätzen mit den Angaben zu den 
Erhebungsmerkmalen werden diese Hilfsmerkmale nach Abschluss der 
 Überprüfung der Erhebungs- und Hilfsmerkmale auf ihre Schlüssigkeit und 
Vollständigkeit gelöscht. Angaben zu den Erhebungsmerkmalen werden 
solangeverarbeitetundgespeichert,wiediesfürdieErfüllungdergesetz-
lichen Verpflichtungen erforderlich ist.

Name und Anschrift der Erhebungseinheit sowie die Ident-/Kennnummer 
 werden zusammen mit den Angaben zu den Erhebungsmerkmalen „tätige 
Personen“und„Umsatz“imUnternehmensregisterfürstatistischeVerwen-
dungszwecke(Statistikregister)gespeichert(§13Absatz1B Stat Gin
Verbindungmit§1Absatz1Statistikregistergesetz).DieverwendeteIdent-/
KennnummerdientderUnterscheidungderindieErhebungeinbezogenen
Erhebungseinheiten sowie der rationellen Aufbereitung und besteht aus  einer 
frei vergebenen laufenden Nummer. Die Ident-/Kennnummer darf in den 
 Datensätzen mit den Angaben zu den Erhebungsmerkmalen bis zu 30 Jahren 
aufbewahrt werden. Danach wird sie gelöscht.

Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der Datenschutzbeauftragten, 
Recht auf Beschwerde
DieAuskunftgebenden,derenpersonenbezogeneAngabenverarbeitet
werden,könnennebenderAusübungdesvorgenanntenWiderrufsrechts

 – eineAuskunftnachArtikel15D S-G V O,
 – dieBerichtigungnachArtikel16D S-G V O,
 – dieLöschungnachArtikel17D S-G V Osowie
 – dieEinschränkungderVerarbeitungnachArtikel18D S-G V O

der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen oder 
derVerarbeitungihrerpersonenbezogenenAngabennachArtikel21D S-G V O
widersprechen.

SolltevondenobengenanntenRechtenGebrauchgemachtwerden,prüft
diezuständigeöffentlicheStelle,obdiegesetzlichenVoraussetzungenhierfür
erfülltsind.DieantragstellendePersonwirdgegebenenfallsaufgefordert,ihre
Identitätnachzuweisen,bevorweitereMaßnahmenergriffenwerden.

Fragen und Beschwerden über die Einhaltung datenschutzrechtlicher 
Bestim mungen können jederzeit an die behördlichen Datenschutzbeauf-
tragten der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder oder an die 
jeweils  zustän digen Datenschutzaufsichts behörden gerichtet werden. Deren 
 Kontaktdaten finden Sie unter https://www.statistikportal.de/de/datenschutz. 
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